
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1939

24.8.1939 (No. 231)



SS . Ltahvsatts
« erlag : Badische Presse , Grenzmark -
Druckerei u . Verlag G .m .b.H., Karlsruhe
a . RS .. PerlagsgebSude : Häuserblock
Walvftr . 28. Fernsprecher 73Z- U. 7ZZ«.
Hauptgeschäftsstelle , Echriftleitun » und
Druckerei Walostrabe 28 . Postscheckkonto
Karlsruhe 19800. Telegramm -Adresse:
vadischePresse , Karlsruhe . Bezirks -
ausgaben : . Hardt -Anzeiger "

, Ge.
fchäftSstelle Durmersheim ! »Neuer Rhein -
» nd Kinzigbote '

. Geschäftsstelle . Kehl,
Friedenstraße Nr . 8. — Rund 700 Aus¬
gabestellen in Stadt und Land . —
Beilagen : Wochenendbeilage . BP -Sonn .
tagSpost ' t Buch und Nation / Melier
»nd Leinwand , BP -Roman -Blatt / Die
tunge Welt / Frauenzeitung / Die Reise /
Landwirtschaft , Gartenbau .— Die Wieder -
gäbe eigenerBerichte der BadischenPresse
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt übersandte Beiträge über ,
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .

Mischt Msse
Neue Badische Presse Dadische LanöeszeUung

Neuer Rhein- und Kinzisbote General -Anzeiger für Südwestdeutschland
Karlsruhe , Donnerstag , öen 24 . August tS3S

Sardl -Anzetger

Nummer 231
Verkaufspreis 10 Pfg .

Bezugspreis : Monatl . MjH mit
Ott , BP -SonnlagSpof >' . Im Verlag
oder tn den Zweigstellen abgeholt 1,70
■3tJl . » usw . Bezieher durch
Bote » l .70 ajC einschl . 17.4 Pfg .
BefSrderungs -Gebühr zuzügl . ZO Pfg .
Trägerlohn . Postbezteher 2,12-JlJC ,
einschließlich 40,46 Pfg . Beförderungs¬
gebühr und 42 Pfennig Lustellgeld ,
Bei der Post abgeholt 1,70 JIJC .
Erscheint 7mal wöchentlich als Morgen -
zeitung . Abbestellungen können nur
leweils direkt beim Verlag , und zwar
bis zum 20. des Monats auf den
Monats -Letzien angenommen werden .
Anzeigenpreis : Z . Zt . Preisliste Nr . 8
gültig . Die 22 min breite Millimeterzeil «
lO 3W. Familien , und kleine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Mengen »
a b s ch l ü I s e n Nachlaß nach Staffel B

DeutscheVerkehrsflugzeuge von Flak und Küstenbatterien beschossen - Plant Polen Handstreich aufDanzig?

. Zwei BeMttmMmnbeschossen
Glauzig, 24. Aug . Das deutsche Verkehrsflugzeug DA—PUP

»i ni Bieberstein ", das Mittwoch 12 Uhr vom Flughafen Tem -
pelyoferfeld » ach Dauzig und Königsberg abgeflogen ist,
wurde auf dem Flug «ach Dauzig um 14 .28 Uhr außerhalb
des poluische» Hoheitsgebietes iu der Nähe der Dauziger
Grenze vo « polnischer Flak beschossen . Wie der
Pilot des Flugzeuges , Flugkapitä » Gutschmidt , mitteilt ,
stud die Geschosse in ««mittelbarer Nähe rechts und links von
der deutsche » Verkehrsmaschiue krepiert.

Wenig später wurde eine zweite ungeheuerliche Provoka -
tion gemeldet :

Das dreimotarige Großslngzeng D—ABHF der Deutschen
L« stha » sa wurde am Mittwoch»achmittag aus dem Wege vo«
Danzig « ach Berli «, zwei Kilometer von der Küste
c « tser « t, i« 1500 Meter Höhe über der Ostsee v o « pol¬
uische « Küstenbatterieu und vo « einem pol -
« ischeu Kriegsschiff beschösse « . Die Besatzung des
Flugzeuges bestand aus Flugkapitäu Böhuer , Flugmaschwist
Nickel ««d Flugzeugführer Suppa . Ferner befanden sich an
Bord der Maschine 17 Fl «ggäfte, dar««ter vier Kinder

Subolageatte «n Borbmllmg
Danzig , 24. Aug . Die gestern durch die Dauziger Polizei

aufgedeckte heimliche Bewaffnung der Pole « i« Dauzig durch
poluische Zolliuspektoreu , die umsaugreicheu militärische«
Vorbereitungen Pole «s im Grenzgebiet und die beginnende
Evakuierung der Zivilbevölkerung im Grenzgebiet verstär-
ke« immer mehr den Eindruck, daß die Pole « irgeud eine
Ueberr « mpelu » g in Daazig vorhaben , in der Absicht,
die Westmächte vor vollendete Tatsachen z« stelle « «nd znr
Erfüllung ihrer Gara «tieverpflicht«ng z« zwingen .

Besonders die polnischen Militärs Hetzen zum Kriege und
sind für einen sofortigen Uebersall auf Danzig . Die Armee
nimmt für ihre Ziele auch die Hilfe ausländischer Agenten in
Anspruch . Durch eine gleichzeitig einsetzende Flüsterpropa -
ganda wird dem polnischen Volke beigebracht , daß man rasch
und mit letztem Einsatz kämpfen müsse. ' Das noch verbliebene
Deutschtum in Polen müsse ausgerottet und am besten vor
den angreifenden Polen hergetrieben werden . Diese Propa -

ganda steht unter dem Motto : »Nicht iu der Verteidigung ,
sonder» im Angriff liegt Pole «s Schicksal begründet."

*
Die polnischen Herausforderungen haben nunmehr jene

Grenze erreicht , an der es heißt , bis hierher und nicht weiter .
Das Neueste auf dem Gebiete ihrer maßlosen Provokationen
ist die Beschießung deutscher Flugzeuge durch Artillerie . Das
sind bereits Handlungen , die nicht mehr als ein Spiel mit
dem Feuer , souderii geradezu als ein Hineinstoßen der glim -
menden Lunte in das Pulverfaß angesehen werden müssen.
Mau muß sich immer wieder fragen , ob die Polen tatsächlich
mit Blindheit geschlagen sind, daß sie sich über die unauS -
bleiblichen Folgen ihres Verhaltens einfach keine Rechenschaft
mehr abzugeben vermögen . Ihre Blindheit befreit sie aber
nicht von der Verantwortung für die Zuspitzung der Verhält -
uisse. Von dieser Verantwortung sind aber anch die Eng -
länder nicht frei , deren Verhalten auf die Polen wie eine
Treibkraft wirkt , nnn erst recht das Benehmen von Tob -
süchtigen an den Tag zu legen . Das ritterliche Polen zeigt
hier wieder einmal sein wahres Gesicht. Aber hinter den
nicht endenden Greueltaten verbirgt sich doch die namenlose
Angst der Polen , daß sie wegen ihrer Schreckenstaten in der
nachdrücklichsten Weise zur Verantwortung gezogen werden
könnten .

Der deutsch- sowjetrussische Nichtangriffspakt hat diese Angst
ins Maßlose gesteigert . Statt nun Vernunft anzunehmen ,
rast man erst recht durch die deutschen Dörfer und Gemeinden
und verwandelt alle Gebiete , in denen Deutsche wohnen , in
eine Hölle , um die nun mit Macht ein Ring von Divisionen ,
Betonklötzen und Drahtverhauen gezogen werden soll . Aber
noch ein anderer Plan schwebt ihnen vor . Sie wollen Ost -
preußen vom Reich abschnüren . Nichts anderes be-
deutet die Beschießung der deutschen Flugzeuge , die ihren
ordnungsmäßigen Verkehr zwischen Ostpreußen und dem
Reich durchführen . Mit scharfen Granaten und Schrapnells
will man diesen Flugzeugverkehr unterbinden , wie man schon
seit langem durch die Belästigungen deutscher Reisender und
der Eisenbahn gegenüber den Verkehr zu Lande zu unter -
binden trachtet .

Kein Minister in Warschau wird behaupten
können , daß alles , was sich jetzt abspielt gegen
denWillendermaßgebendenStellengeschähe .

Neichsaußenminister v. Ribbentrop m Moskau
Vom stellv. Volkskommissar teS Aeußeren Potemkin empfangen

Moskau , 24. Aug . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop traf auf seinem Flug « nach Moskau mit den
Herren seiner Begleitung mit dem Sonderflugzeug „Grenz -
mark " am Dienstag gegen 23.30 Uhr auf dem Flugplatz Kö-
nigsberg ein . Der Reichsmlnister begab sich anschließend in
das Parkhotel .

Am Mittwoch vormittag startete der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop um 7.10 Uhr mit dem vom
Flugkapitän des Führers , ^ -Oberführer Baur , gesteuerten
Sonderflugzeug zum Weiterflug nach Moskau .

Nach programmgemäß verlaufenem Flug traf der Reichs -
minister um 13 Uhr auf dem Moskauer Flughafen
ein . Zu feiner Begrüßung hatten sich von sowjetrussischer
Seite eingefi »nden der erste stellvertr . Volkskommissar des
Aeußeren , Potemkin , der erste stellv. Volkskommissar für
Außenhandel , Stepano , der stellvertr . Volkskommissar ftzr
Inneres , M e r k u l o w, der stellv. Präsident des Moskauer
Stadtrates K o r o l o w , und der Moskauer Stadtkomman -
baut . Außerdem war das Außenkommissariat vertreten durch
Protokollchef Barkow und den Leiter der Mitteleuropa -
abteilung , Alexandrow .

Von deutscher Seite wurde der Reichsaußenminister be-
grüßt durch den deutschen Botschafter in Moskau , Graf v . d.
S ch u l e n b u r g mit den Mitgliedern der Botschaft , sowie
dem Militärattaches , Generalleutnant Köstring , und dem
Marineattachee , Fregattenkapitän v . Baumbach . Auch der
italienische Botschafter Rofso und der italienische Militär -
attachee Oberst Valfrs di Bonzo waren zur Begrüßung auf
dem Flugplatz erschienen .

Nach erfolgter Vorstellung begab sich der Reichsaußen -
minister mit den von der Sowjetregierung zur Verfügung
gestellten Kraftwagen in das für ihn bereitgestellte Gebäude
der deutschen Botschaft .

Es liegen zu viele Aeußerungen , Reden und feindseilige
Handlungen vor , die den klaren Schluß zulassen , daß sich ganz
Polen mit den Tag und Nacht geübten Verbrechen im Osten
identifiziert und daß alle Handlungen gegen Deutschland nach
einem bestimmten System durchgeführt werden . W « rdiesen
Polen , die sich über und über mit deutschem
Blut besudelt haben , weiterhin öen Rücken
st ärkt , der stellt sichmitdenpolnischenMassen -
Mördern auf die gleiche Stufe . Er macht sich aber
auch tausendfach mitschuldig an den Verbrechen , die von der
Ostsee bis zur Protektoratsgrenze Stunde um Stunde ge-
schohen .

Was nun?

Die Maschine dcS Reichsaußenmiilisters von Ribbentrop , das Condor -Flugzeug
„ Grenzmark " , bei ihrem nächtliche» Abflug »om Flughafen Tempelhof «ach
MoSka». (Zander -Multiplex -K .)

Von unserem Pariser Vertreter G . Bräutigam
Paris , 24. August.

Die französische Regierung und alle politischen Verantworte
lichen in Paris haben sich öen ganzen Tag über in fieberhafter
aufgeregter Tätigkeit befunden . Die Telephongespräche mit
London sind nicht abgerissen . Man mutz bei Beurteilung der
augenblicklichen Lage von Paris aus außerordentlich vorsichtig
sein , weil sich bei dem Hin - und Herfchwingen , das im Augen »
blick herrscht , Entschlüsse des Tages ergeben , die 12 Stunden
später schon wieder umgestoßen werden können . Im Augen -
blick heißt die Parole : Di « Situation ist eher noch v e r ,
schlimmert als vorher ! Die Möglichkeit eines Konfliktes
durch öen Abschluß des deutsch- russischen Nichtangriffspaktes
ist verstärkt , aber Parts und London bleiben fester denn je
entschlossen, für Polen einzutreten .

Für öen Augenblick reagiert die französische Regierung wie
ein hart angeschlagener Boxer , der den Hieb eingesteckt hat
und verzweifelt versucht , durch eine doppelt kämpferische
Haltung und durch doppelt stürmisches Vorgehen die gefähr -
liche Sekunde zu überwinden . Es ist nicht ausgeschlossen, daß
das französische Parlament in den nächsten Tagen ein -
berufen wird , was darauf deuten würde , daß Paris in der
Tat die Situation als « ruster denn je betrachtet . Die „Woche
von Tannenberg ", die nach Pariser Vorahnungen so ent -
scheidende Dinge bringen sollte, hat gleich in der ersten Nacht
einen ganz schweren Schlag gegen die Politik der sogenannten
„Friedensfront " gebracht . Am Dienstagabend wiederholte
natürlich die Pariser Presse zunächst die Regierungsparole ,
daß die Situation ernster denn je und Frankreich Widerstands -
bereiter denn je sei. Aber zwischen den Zeilen spürte man das
Gefühl , daß die Pariser Politiker nicht wissen, ob es bei dieser
vorläufigen Parole bleibt . Die gesamte politische und stra -
tegische Marschordnung der Entente cordiale ist jetzt plötzlich
auf den Kopf gestellt worden . Die sogenannte Friedensfront
hat eine gigantische Bresche erhalten .

Ebenso groß , wenn nicht noch bedeutender ist der mora -
lifche Eindruck des deutsch- russischen Nichtangriffspaktes
auf die französische Öffentlichkeit . Was soll nun in Frank -
reich der Mann auf der Straße denken , dem man wochenlang
eingeredet hatte , daß mit Moskau im Grunde die Entente
cordiale alle Fäden der Weltpolitik in Händen halte , und der
nun sehen muß , daß dieses vor seinen Augen aufgerichtete
politische Gebäude wieder einmal zusammenfällt .

Es ergehen sich für die französische Regierung eine Reihe
schwerwiegender Probleme , daß die französische Regierung
in keiner Weise mit einer solchen Bombe gerechnet harte , geht
daraus hervor , daß sie noch am Vortage die Weisung ver -
breiten ließ , daß das deutsch -sowjetrussische Handelsabkommen
nicht die geringste politische Wirkung habe. Um so zünden -
der hat dann der angekündigte Abschluß des Nichtangrissspak -
tes eingeschlagen . Die Pariser Regierung sieht sich wieder
einmal vor dem Problem , entscheidende Aenderuugen
in ihrxr Politik vornehmen zu müssen. Erstens weiß man
nicht, wie man sich jetzt zu Moskau stellen soll . Der Haupt -
säktor in der Pariser Rechnung , die sowjetrussischen Tanks
und die sowjetrussischen Bomben geg«n Deutschland fallen ja
nun aus . Ferner müssen sich die Pariser Verantwortlichen
jetzt fragen , was eigentlich aus dem großen Gebäude wird ,
das man unter Einbeziehung Rumäniens und vor all« m
ter Türkei auf Grund des erwarteten Abkommens mit
Sowjetrußland aufrichten wollte . Auch da brechen Speku -
latiou « n jäh zusammen .

Weiter ist nicht zu leugnen , daß sich infolge dieses
„Theatercoups ", wie man in Paris sagt, von neuem bei den
französischen Verantwortlichen ein Mißtrauen gegen die
Londoner Partner bemerkbar macht. Bis jetzt hat Paris
von vornherein die Rechnung bezahlt und u . a . den Sand -
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sch ak geopfert . Bis jetzt hatte Paris gedrängt und getrieben,
um die Allianz mit Moskau zustandezubringen , während Lon-
don mehr im Hintergrund manövrierte . Heute fragt man
sich in Paris , ob nicht England wieder einmal « in Spiel ge-
spielt habe , das es ihm erlaubt , sich in letzter Minute ver -
Mtnismäßig unbeschädigt zurückzuziehen .

Eine weitere Frage für die französische Regierung ist nun
I■* Situation im Fernen Osten . Man weiß nicht, ob
».icht etwa jetzt Japan , das mit den Achsenmächten liiert ist .
nun ebenfalls irgend ein « Deckung gegenüber Sowjetrußlan !»
eingehen kann und ungehindert seine ganze Stoßkraft gegen
die englischen und amerikanischen Interessen im Fernen Osten
und im Pazifik « ntfalten kann . Schließlich kommt noch fiir
di« Pariser Verantwortlichen das schmerzlich« Bewußtsein
hinzu , daß der blitzartige Erfolg der deutschen Diplomatie den
kleineren europäischen Staaten wieder einmal gezeigt habe ,
wo die wahr « n Aufbauenden und vor allem
erfolgreichen Politiker sitzen . Das erste Echo aus
Budapest , das die Pariser Aben '!>presse zitiert , beweist be-
reits , daß alle die kleineren Staaken , um die Frankreich im
Verein mit England gerade in diesen Tagen so gerungen Hai ,
natürlicherweise ihre politischen Absichten dahin lenken , wo
ihnen ein Erfolg sicher scheint, während die Aktien der dahin -
dämmernden Diplomati « der westlichen Demokratien eine
katastrophale Baisse erfahren .

Hinzu kommt , daß Ministerpräsident D a l a d i e r sich auch
innenpolitisch vor eine ganz gefährliche Situation ge -
stellt sehen wird . Ans der einen S « ite wird man ihm vor -
werfen , sich zu weit für Polen engagiert zu haben , und auf
öer anderen Seite wird die Linksopposition ihn beschuldigen ,
die Verhandlungn mit Moskau nicht schnell und aktiv genug
durchgeführt und auf diese Weise die französische Politik in
« ine Sackgasse geführt zn haben .

Es ergeben sich für die französische Regierung jetzt zwei
Möglichkeiten : entweder man versteift die Haltung noch mehr
als bisher und zeigt sich offen bereit , die Lunte an das
Pulverfaß zu bringen — oder aber Edouard Daladi « r benutzt
diese ganz großartig « diplomatische Aktion des Reiches , das
wieder einmal einen großen F r i ede n s f a kto r in die
europäische Entwicklung bringt , und entschließt sich , seinerseits
teilzunehmen an einer europäischen Gesamtregelung , die alle
noch durch Versailles geschaffenen unhaltbaren und krankhaften
Zustände beseitigt , und endlich das vom französischen Volk so
fieberhaft ersehnte allgemeine Aufatmen bringt .

Sendersen vom Mm empfangen
Berchtesgaden » 24. Aug . Einem Wunsche der britischen Re -

gierung folgend , empfing heute der Führer auf dem Berghof
den britischen Botschafter Sir Neville Henderson . Der Bot -
schafter überreicht « dem Führer einen Brief des britischen Pre -
mierministers an den Führer , der in gleichem Sinne wie die .
gestrigen englischen Verlautbarungen über die Kabinetts -
sitzung gefaßt war .

Der Führer ließ dem britischen Botschafter keinen Zweifel
darüber , daß die von der britischen Regierung eingegangenen
Verpflichtungen Deutschland nicht zu einem Verzicht auf die
Vertretung nationaler lebenswichtiger Interessen veranlassen
könnten .

Rem Nlplvmitenmkebr in dm iMItSMen
Rom . 24 . Aug . Der italienische Außenminister Graf

Ciano hat Mittwoch 13 Uhr den englischen Botschafter
zn einer zwanzigminutigen Unterredung empfangen . Um 13
Uhr begab sich der französische Botschafter in den Pa -
lazzo Chigi , wo er eine halbstündige Unterredung mit Graf
Ciano hatte .

Außerdem hatte Graf Ciano eingehende Besprechungen
mit den Botschaftern Japans und der Bereinigten Staaten .

Paris . 24. Aug . Ministerpräsident D a l a d i e r hat am
Mittwoch nachmittag den polnischen Botschafter in Paris
«mpfangen .

Washington . 24. Aug . Der hiesige polnische Botschafter
Potocki sprach im Staatsdepartement vor und erörterte in
Abwesenheit d«s «rst am Mittwoch aus dem Urlaub zurück-
kehrenden Außenministers Hull mit Unterstaatssekretär
Melles die durch die Ankündigung des deutsch- sowjetrussischen
Paktes geschaffene Lage .

London, 24. August. Der polnische Botschafter Graf Rae -
zynfki wurde am Mittwochnachmittag von Außenminister
Lord Halifax «mpfangen . Der Botschafter der Bereinigten
Staaten , Kennedy , sprach am Rachmittag zum zweiten Male
im Foreign Office vor . Weitere Besucher waren » er let -
tische und der ungarisch « Gesandte . Der rumänische
Gesandte Tilea , der zur Berichterstattung in der letzten Woche
in Rumänien weilte , wird am Donnerstag nach London zu-
rückkehren . Er hat bereits am Mittwoch um eine Unterredung
mit dem englischen Außenminister nachgesucht.

Eine ganze Familie niedergemetzelt
Blutiger Terror sexen Bolksöeuifche - Organisierte Brantftiftungen unö Aeberfälle

Stettin . 24 . Aug . I « der Nacht zum 22. August ver¬
übte eine Gruppe schwerbewaMieter Polen einen zweifellos
vorbereiteten Ueberfall aus das einsam gelegene Auwefen
des Volksdeutschen Christian Malczek , das in der Nähe
vou Labischi » im Netzegebiet liegt , der de» polnischen Chan-
viuisten . als dentschbewnßter Manu bekannt »« d verhaßt
war . Kurz nach 22 Uhr wnrde Malzcek durch laute Ge-
rausche vor dem Haufe ausmerksam gemacht uud ging vor
die Tür . um festzustellen, was los war . Im gleiche» Augen -
blick krachte « mehrere Schüsse , die deu Volksdeut -
schen niederstreckte » . Wie ei»e wilde Horde stürmte» die
Bandite » dann in das Hans , wo sie die Frau Malzceks und
den ISjährigen Sohn antrafen . Auch der Sohn erhielt
zwei tödliche Schüsse und brach zusammen. Die
Mutter , die sich aus de» am Bodeu Liegenden warf » wurdc
von der entmenschten Horde mit einer Mistgabel so
schwer verletzt, daß sie ebenfalls starb. Eine Verwandte
Malzceks , die Sljährige Marie Slowok , die sich in der
»ebeaa» liegende » Küche befand, konnte durch den Garte »
i» de» Wald flüchten. A»rze Zeit daraaf schlug aus dem
Dach des Hasses eine Flamme und bald brannte das gauze
Anwesen .

Entmannt und tn einen Tümpel genorsen
Berlin , 24. Aug . Der „Angriff " veröffentlicht heute fol-

genden Bericht seines nach Polen entsandten Sonderbericht -
erstatters : Eine entsetzliche Bluttat polnischer Aufständischer
an einem jungen Volksdeutschen ereignete sich am vergan -
genen Montag bei Kostschien . Der Landarbeiter Hans
Sturrach befand sich mit seinem zehnjährigen Bruder
Georg aus dem Wege zur Stadt , als plötzlich vier Polen ,die schwere Knüppel bei sich trugen , hinter den beiden Volks -
deutschen hergelaufen kamen . Sturrach versuchte , mit seinem
Bruder über das Feld ' zu entkommen . Die Polen hatten
die Fliehenden jedoch bald eingeholt und stürzten sich mit
Knüppeln und Messern auf ihre Opfer .

Während Georg Sturrach , nachdem er mehrere rohe
Schläge über Kopf uud Schulter erhalte « hatte, davoulaufen
kouute, hatte» sich die Bandite « über feine» ältere »
Bruder geworfen »»d traktierte « deu am Bode « Liege«-
de« mit ihre« Waffen uud mit Fußtritte « . Die uumeusch-
licheu Verbrecher «ahme» da »» mit einem Fleischermesser
a« dem scho» lebensgefährlich Verletzte» ei»e E » t »
m a » » « » g vor . Das »«glückliche Opfer dieses entsetzliche »
Verbrechens wurde dauu iu eiueu Tümpel gewor »
feu und war scho« tot, als mehrere nicht weit vo« der

Stätte des viehische » Mordes a» f dem Felde arbeitende
Volksdeutsche herbeigeeilt waren, die der Brnder Georgs
alarmiert hatte. Bon der Polizeibehörde wurde bisher ledig ,
lich von der Tatsache des Todes Kenntnis genommen uud
die Leiche beschlagnahmt. Tic Schreckenstat wirkt um so uu»
geheuerlicher, als in den letzten Tagen nnd Wochen vo«
polnischer Seite wiederholt geäußert worden war , ,Has
deutsche Geschmeiß müsse ohne Ausnahme entmannt nnd
ausgerottet werden " ( !) .

..Euch stechen wir die Augen ans !
"

Breslau . 24. Aug . Die Ausschreitungen gegen die VolkZ-
deutschen, besonders in den polnischen Grenzbezirken , neh«
men immer ärgere Formen und Ausmaße an . In Ostober -
Schlesien erklärten Aufständische in einer Versammlung , die
Zusage erhalten zu haben , daß sie das Eigentum der von
ihnen zur Aburteilung eingelieserten Deutschen erhalten
würden . Alle Ladengeschäfte Volksdeutscher in
Kattowitz unö anderen ostoberschlesischen Städten sind , wie
der Kattowitzer Aufständische Iurek erklärte , bereits unter
die einzelnen Aufständischen „verteilt " worden . In den
Kreisen Pleß und Tarnowitz wird auch der Boden deutscher
Bauern unter die Aufständischen aufgeteilt .

An den Uebergriffen gegen Volksdeutsche beteiligen sich
im hohen Maße auch Polizeibeamte . In Makoschan
drangen Polizisten in die Wohnungen geflüchteter oder ver -
siiileppter Volksdeutscher und verteilte die Möbel und
Wäschestücke an Aufständische . Auch in Posen und Pom -
merellen häufen sich die Terrormaßnahmen gegen Volks -
deutsche in erschreckendem Maße . Im Kreise Neutomischjal in
der Wojewodschaft Posen wurden in Broschnitz alle Land -
straßen mit Straßensperren und mit einem I ! etz
von Tankfallen versehen . Kilometerlang ziehen sich ent -
lang den Straßen durch Felder und Wälder drei bis ^oier
Linien Drahtverhaue , und Sperrlinien mit Spanischentxttei -
tern . Sämtliche Brücken und Ueberführungen und wi^ tige
Straßenübergänge wurden unterminiert und sprengfercig
gemacht.

Wachsende Kciegsvanik in Warschau
Warschau, 24 . Aug . In Warschau werden jetzt auch nicht-

militärdienfwflichtig « Personen zur Dienstleistung registriert ,
und zwar nach Bildungsstufen und Schulbildung . In de«
Woiwodschaft Posen haben auch b«dingt Taugliche und Un -
tauglich « Kriegsbeorderungen «rhalt «n . In de»
Kreisen Bromberg und Schwetz finden stärkere Trup -
penzusammenziehungen statt . Die Wälder bei
Blomberg , Schwetz, Kulm und Thorn werden mit Stachel -
drahtsperren versehen .

Warschau meldet ..nichts Neues"
HL . Warschau , 24 . August . Aus dem Studium der polnischen

Presse mutz man den Eindruck bekommen , als ob sich in
Europa „eigentlich nichts geändert " habe . „Expreß Porznny "
tröstet seine Leser , daß formal - rechtlich der deutsch -russische
Pakt nichts Neues bringe angesichts der noch bestehenden Ab-
machungen zwischen Berlin und Moskau . Obwohl das Blatt
in feinen AuSlandsmeldungen nichts als die Ribbetttrop -Reise
behandelt , versichert es , in der internationalen öffentlichen
Meinung rufe dies« Reis « keinen Eindruck hervor . Unter der
Ueberfchrift „ Eine Demonstration , die nicht in die Waagschale
fällt ", belehrt „Gazeta Polska " die westeuropäischen Mächt«
darüber , daß man die Möglichkeit der Sowjetunion als Faktor

Wirklicke Freude am
Rauchen können nur

wirklich guteCigaretten
bieten
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Gebrückte Stimmung über London
Wieder drangen sich nervöse Menschenmassen in der Downingstreet

Drahtmeldnoj inutei ständigen Vertreter »

bd. Loudon , 24. August . Eine gedrückte Stimmung liegt
über der englischen Hauptstadt , di« im bemerkenswerten
Gegensatz zu der Ruhe und Zuversicht in Deutschland steht
und die in dem Maße zunimmt , als die Erkenntnis fort -
schreitet , daß die Polenpolitik der Regierung das Land auf
ein « für England höchst gefährliche Bahn gebracht hat . Die
Nachricht von dem bevorstehenden deutsch - russischen Nicht-
angriffspakt last«t imm « r noch wie ein schwerer Druck auf
dem englischen Gemüt , das die Berechnungen der Regierung
radikal durchkreuzt . Ein äußeres Zeichen dieser Stimmung
ist die wiederholte Massenansammlung von ängstlich warten -
den Menschen in Downingstreet , die im letzten September eben-
falls die Londoner Regierungsstraße Tag und Nacht füllten ,
und die auch jetzt das Kommen und Gehen der Minister ,
Politiker und Botschafter erregt verfolgten .

Der Ton d« r Blätter wird in der Kommentieruns der
Entwicklung bereits feierlich dramatisch . Es heißt , daß Groß -
britannien den Frieden über alles liebe , daß aber „wenn die
Stunde kommen sollte"

, England nichtsdestoweniger bereit fei ,
die Freiheit Europas zu verteidigen . D« r britische Botschaf-
ter in Moskau ist am Dienstag beauftragt worden , bei
M o l o t o w vorstellig zu werden und ihn über die genaue
Bedeutung des deutsch- russischen Nichtangriffspaktplan .es zu

befrage » . Wie der diplomatische Korrespondent der „Times "
jedoch mitteilt , hat die britische Regierung auf diese Anfrage
bisher kein« Antwort erhalten .

Starke Wirte - Schwäche in »er Wirtschaft
London, 24. August. Die amtlichen britischen Stellen haben

sich unter dem Druck der Pfundverkäuse im Laufe des
22. August gezwungen gesehen, eine Teildevisenbe -
wirtschaftung einzuführen . Das Termingeschäft mit
Auszahlung Newyork wurde durch amtliche Maßnahm «n der -
art beschränkt, daß der Ankauf von Termindollars praktisch
unmöglich wurde . Ebenso unmöglich war der Verkauf von
Wertpapieren aller Art . Am Geldmarkt zogen die Sätze für
Kurzgelder rasch um 1 v . H. an und di« Diskontierung von
Wechseln war nur mit größten Schwierigkeiten durch die Be -
reitstellung von Mitteln der Bank von England möglich. Am
Goldmarkt wurden die Bestände rationiert und der Goldpreis
amtlich festgesetzt.

Die bereits seit einigen Tagen erkennbare Schwäche der
britischen Währungslage hat sich also unter dem Eindruck
der deutsch - sowjetrussischen Abkommen bedeutend verschärft .
Den starken Worten der britischen Regierung steht « ine ge-
«au entgegengesetzte Reaktion der Wirtschaft gegenüber . Der
Druck aus das englische Pfund verstärkte sich erheblich , und
es ist eine ausgesprochene Baissespekulation festzustellen.

der europäischen Politik unö als Gegengewicht gegen die
deutsche Expansion eben nicht so optimistisch hätte beurteilen
dürfen .

Der „Dziennik Poznanski " schreibt, nachdem er Deutsch-
land verdächtigt , Sowjetrußland die Teilung von Litauen ,
Lettland und Estland angeboten zu haben : „Bei alledem ist
der Text des politischen Abkommens Sowjetrußlands und
Deutschlands noch nicht bekannt , noch ist bekannt , wie' die
Sowjets ihre Verpflichtungen gegenüber Berlin fassen wer -
den . Weitere Kommentare werden wir also dann bringen ,
wenn diese Punkte geklärt sind." ( ? ? )

Sensation auch sür die Türkei
Jstanbnl , 24 . Aug . In der letzten Zeit hat keine Nachricht

in den politischen Kreisen der Türkei eine derart sensatio -
nelle Wirkung hervorgerufen , wie die von der Reise des
Reichsaußenministers v . Ribbentrop nach Moskau .
Diese bildet den ausschließlichen Gesprächsstoff der diplo -
matifchen und politischen Kreise . In den Redaktionen der
Istanbuler Zeitungen , die die bisherigen politischen Be -
ziehun ^ en zwischen Berlin und Moskau als eine unveränder -
liche feste Größe einkalkuliert hatten , herrscht große Auf -
regung . Man gibt zu , daß der größte Schlag der englisch- fran -
zösischen Einkreisungspolitik zugefügt worden ist.

Konserenz der SSlv-Stnnten eröffnet
Brüssel , 24. August. Die Konfernrz der sieben Oslo -

Staaten wurde am Mittwochvormittag 40.15 Uhr im roten
Salon des belgischen Außenministeriums durch Ministerpräst -
öent Pierlott eröffnet . Die Konferenz befaßte sich zunächst
mit einem allgemeinen Ueberblick über die gegenwärtige
internationale Lage . Die Konferenz wurde nach 13 Uhr
unterbrochen . Ministerpräsident Pierlot teilte mit , daß die
ersten Beratungen im Geiste freundschaftlicher Zusammen -
arbeit stattgefunden hätten . Man habe verschiedene Fragen
besprochen und bereits eine vorläufige Einigung über den
Text der Erklärungen erzielt .

Rn Saud bewaffnet seine KrieMümme
Damaskus , 24. Aug . Nach einer hier aus dem Hedschas

eingetroffenen Meldung liefert König Jbn Saud seinen
arabischen Kriegerstämmen derzeit Waffen aus . Dem An -
führer eines jeden Araberstammes wurde ferner ein nach mo-
dernen Gesichtspunkten ausgebildeter militärischer Berater
beigegeben .

. Karlsruher Schuler tödlich verunglückt
Jnasbruck , 24. August. Zwei Realschüler aus Karls -

ruhe stiegeu von der Anhalter Hütte auf die Heiterwand auf.
Als der Aastieg immer schwieriger wurde. entfernte sich der
ISjährige August Manch von der normale « Route «nd
kletterte ei«e fast senkrechte Wand hinauf , vou der er infolge
Ausbreche«s ci«es Griffes 150 Meter tief abstürzte .
Sei « Kamerad wollte ihm z«r Hilfe eile «, fand ihn aber «ur
mehr als Leiche aus.
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Der glücklichste Tag
Von Karl Andreas Frenz

Zar Alexander I . von Rußland war eines Tages auf einer
Reise seinem Gefolge im Wagen allein vorgeeilt . In der
Näh « eines kleinen Torfes sah «r . wie einig « Bauern am
Us «r eines FlusscS knieten und sich über einen dunklen Ge
genstand beugten , der im Grase lag .

Da der Kaiser den im Grase liegenden Gegenstand nicht
erkennen konnte und Mr das sonderbare Benehmen der
Bauern , die sich gleichzeitig ratlos anzublicken schienen , keine
Erklärung wußte , ließ er den Wagen anhalten . Er stieg aus
und ging auf die kleine Gruppe zu .

Voll tiefen Mitgefühls stellte er fest, daß sich die Bauern
über den Leichnam « iner Ertrunkenen neigten . Das bleiche
junge Gesicht schien selbst im Tode noch schön. Die Lider
waren geschlossen . Kein Schmerz , nichts deutete im Gesichts
der ausgestreckt im Grase Liegenden , auf einen Todeskamp
hin . Friedlich , wie schlafend , lag die junge Frau mit leicht
geöffneten fahlen Lippen da . Ihr nasses , schwarzes Haar
schimmerte in der hellen Morgensonne .

Die Bauern , die den Zaren nicht kannten und für einen
Offizier hielten , erklärten diesem auf seine Frag « , daß die
junge Frau , die seit Jahren vom Unglück verfolgt gewesen
sei , indem sie Mann und Kinder verlor und dazu noch Miß
ernten hatte , den Tod im Wasser gesucht habe . Obgleich sie
bald wieder geländet worden sei , da man si« von der Brücke
aus in den Fluß springen sah , müsse sie doch schon tot sein .

Auf die Frage des Kaisers , ob sie schon versucht hätten ,
die Ertrunkene durch künstliches Atmen ins Leben zurückzn -
rufen , schüttelten die Bauern die Köpfe .

„Dann wollen wir es sofort versuchen !" sagte der Zar .
Er befreite den Oberkörper der Leblosen von den nassen

Kleidern , zog seinen Rock aus , und schob diesen unter deren
Rücken . Soviel er sich bann auch um sie bemüht « , seine Mühe
blieb vergebens .

Inzwischen holte das G« folge den Zaren ein . Unter
demselben befand sich auch Doktor Weilly , der erste Wundarzt
des Kaisers . Um zu sehen , was vorgefallen war , begab sich
dieser mit einigen anderen Herren an das Ufer des Flusses ,
wo si« den Zaren noch imm « r bei der Ertrunk « uen kniend

senden .
Mit dem Arzt bemühte er sich nun weiter um die Leblos «.

Alle ihre Anstrengungen blieben aber umsonst . Stumm und
ergriffen folgten die Bauern den Bemühungen dss Zaren und
Arztes . Unverstand und leichte Ungläubigkeit spiegelte sich
in ihren ernsten , harten Gesichtern .

Nachdem sich der Zar mit dem Arzt über ein « Stunde um
die Ertrunkene bemüht hatte , ohne das geringste Lebenszei -
chen an ihr zu bemerken , erklärte der Arzt , daß diese tot
sei und keine Hoffnung mehr bestünde , sie ins Leben zurück -
zurufen . Der Kaiser wollte es jedoch nicht glauben und be -
gann erneut , sich um die Leblose zu bemühen . Dadurch ge -
nötigt , folgte auch der Arzt seinem Beispiel .

Trotzdem zeigte sich noch immer kein Erfolg . Es schien ,
daß der Arzt mit seiner Ansicht recht habe . Der Kaiser gab
aber die Hoffnung noch nicht auf .

Auf Befehl des Zaren öffnete der Arzt der Ertrunkenen
« ine Ader . Zum Erstaunen aller war das Blut noch warm
und flüssig .

Ter Kaiser und der Arzt bemüht «» sich noch weiter um
die Frau . Plötzlich vernahmen sie , baß diese lejse stöhnte .
Nach weiteren langen , bangen Minuten schlug sie endlich die
Augen auf .

Außer sich vor Freude rief der Zar : „Lieber Gott , dies ist
der glücklichste und schönste Tag meines Lebens !" Tränen
der Freude liefen ihm dabei über die Wangen .

Er ließ di« jung « Frau danach in ihr Haus bring « n und
von seinem Arzte versorgen . Vor seinem Weggehen gab er
ihr das gesamte Geld , das er bei sich trug , sowie das Ver -
sprechen einer Pension , die sie bis an ihr Lebensende im
hohen Alter erhielt .

Da schüttelt man den Kopf
Haben Sie schon gewußt . . .
. . . daß ein einziges Pfund Honig der Extrakt aus 7 ' /,

Millionen Blüten ist ? '

. . . daß die drei Farbenstreifen der französischen Trikolore
nicht di«selb « Breite haben ? Ursprünglich wählte man gleiche
Proportionen , was zur Folge hatte , daß der blaue Streifen
breiter als d«r rote wirkte . Um diesen Irrtum des AugeS
auszuschalten , teilte man die Farben in folgendem Verhält »
uis : Blau 80 Prozent , Weiß 33 Prozent , Rot 87 Prozent .

. . . daß man für einen Lachs aus dem Friedhof des OrteS
Brockley in England einen Grabstein gesetzt hat Die In -

fchrift lautet : „Dem Andenken eines alten Lachses . In die -

ser Erde liegt der alte Fisch begraben . Er l«bte 20 Jahre ,
worauf er znm Kummer seiner Freunde starb, ' denn er war
so zahm , daß er auf Kommando herangeschwommen kam und
aus der Hand fraß . Am 20. April 18öS starb er .

"

. . . daß entgegen der allgemeinen Ansicht der Vogel
Strauß seinen Kops nicht in den Sand steckt ? Er läßt sich
vielmehr nieder und streckt den Hals aus , wobei er seine
Augen offen behält .

. . . daß 3500 Kilo Rosenblätter nur ein einziges Kilo
Rosenöl .liefern ? Auf den berühmten Rosenseldern auf
den Südabhängen des bulgarischen Balkans wachsen Millio -

n« n und Abermillionen von . Blüten , di« ausschließlich zur
Herstellung d«s kostbaren Rosenöls verw « ndet werden .

. . . baß Uhlands Leibspeise die Wurst war , d« r zuliebe
« r sein bekanntes Metzelsnpp «nliei » dichtete ? Er teilte diese
Vorliebe für Wurst mit Napoleon , dem man mindestens zu
einer Mahlzeit täglich ein Wurstgericht vorsetzen mußt « .

. . . daß die Zahnbürste , heute ein « Selbstverständlichkeit ,
in ihrer jetzigen Form kaum 160 Jahre alt ist ? Ihr Er -

sinder soll angeblich ein Londoner Bürstenmacher sein , der
beim Zuspitzen eines Knochens auf den Gedanken kam , diesen
mit Hilse eines Vorstenbündels in eine Zahnbürste zu ver -

wandeln .
. . . daß ein Vogel auch im Schlaf niemals vom Baum

herunterfallen kann , iveil ein um die Kniegxlenk « gehender
Muskel die Zehenmuskeln anspannt , so daß die Krallen den

Zweig fest umklammern , bis der Vogel sich aufrichtet und

durch Strecken seiner Beine die Krallen löst .

. . . daß ein « Pariser Zeitung vor 200 Jahren einen er -
bitterten Artikel gegen den „Luxus der Reinlichkeit " ver -

öffentlichte , in dem sie feststellte , „daß sich jetzt die Sitte
einzubürgern versuche , die Hände sich täglich und das Gesicht
fast täglich mit Wasser zu säubern ? "
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Rom braucht keine neuen Entschlüsse zu fassen
Auf alle Möglichkeiten gefaßt - Letzte Warnung an Molen

Drahtmetdang naierei « findigen Vertreter »
eh. Rom . 24. Aug . „Und was nun weiter ?" Das ist die

Frage , die auch in Rom gestellt wird und zu deren Beant -
wortung , insbesondere der Stimmen der Betroffenen und
richtiger Getroffenen , ausführlich herangezogen werden . Alle
Blätter betonen , daß man in Rom nicht überrascht war , ein -
mal weil die italienische Führung selbstverständlich -unterrich -
tet war , wie dies in vorsichtigen Andeutungen der Presse zum
Ausdruck kam, zum anderen , weil die wirklichen russischen
Interessen für eine Zusammenarbeit der „totalitären Staa -
ten " sprächen , nicht aber für Handlangerdienste zugunsten
der Plutodemokratien .

Weiter finden wir Hinweise auf die schon 1924 vollzogene
Anerkennung Sowjetrußlands durch Italien ,
auf den Freundschaftspakt von 1983 und aus das Handels -
Zusatzabkommen vom 7. Februar 1339 , in dessen Ausführung
auch der schnelle Kreuzer „Taschkent" auf italienischen Wers -
ten für russische Rechnung gebaut und inzwischen abgeliefert
worden ist.

Die entscheidende Frage nach den weltpolitischen Auswir -
kungen der Zertrümmerung des Einkreisungsringes wird in
Rom kühl und nüchtern erwogen , ohne daß man hier etwas
von dem begreiflichen ober berechtigten Gefühl des Triumphes ,
einen glänzenden diplomatischen Erfolg über die Temokra -
tien errungen zu haben , einfließen läßt . Dabei kommt man
zu folgendem Ergebnis : 1. Polen ist isoliert . Großsprcche -
reien aus Warschau vermöchten nicht darüber hinwegzutäu -
schen , datz das Hilseversprechen der Demokratien auf die feste
Annahme gebaut war , Rußland werde mindestens im Mo -
ment des Ausbruches eines Krieges an die Seite der Ein -
kreiser treten und Polen wenigstens mit Flugzeugen unter -
stützen. 2. Die englisch- französischen Garantieversprechungen
als solche werden aber durch den Zusammenbruch der russi -

schen Hoffnungen nicht berührt . „Man kann also", schreibt
Ganda , „die Gefahr des höchsten Wahnsinns noch nicht als
gebannt betrachten ". 3. Wenn der praktische Wert dieser
Garantien schon immer problematisch war , so ist er jetzt
schlechthin illusorisch . „Polen bleibt also"

, so heißt es in der
„Tribuna ", „kein anderer Weg , als ohne längeres Säumen
die deutschen Forderungen zu erfüllen , und zwar besser heute
als morgen ."

Da die Haltung Italiens übereinstimmend mit der
Deutschlands bereits auf alle Eventualitäten festgelegt ist,
braucht Italien selbst keine neuen Entschlüsse zu fassen. Die
auch hier als außerordentlich ernst beurteilte Lage in Danzig
und überhaupt an der polnisch-deutschen Grenze nach den
militärischen Vorbereitungen Polens kann in aller letzter
Minute noch eine Wendung erfahren . Verharrt Polen in
Verkennung der Lage und seiner wohl verstandenen Jnter -
essen stur auf seinem Prestige - Standpunkt , so wird die Ber -
wirklichung der deutschen Rechte also auf einem anderen als
politischen Weg erfolgen .

Zu der Londoner Verlautbarung über die gestrige Mini -
sterratssitzung bemerkt man in R o m , datz die englische Di -
plomatie Polen jetzt wohl keine volle Entscheidungsfreiheit
mehr lassen werde . Hinter den Kulissen erfolge eine äußerst
lebhafte Tätigkeit um Polen zu verhindern , „auf den
K n o p f z u d r ü ck c n"

, da es für England äußerst schwierig ,
wenn nicht unmöglich sein würde , den Verbündeten zu Hilfe
zu kommen . Die der englischen Presse gegebene Anweisung ,
die Bedeutung des deutsch- russischen Nichtangriffspaktes durch
alle möglichen juristischen Spitzfindigkeiten herabzusetzen —
worin sich die englische Presse übrigens mit dem „Ofservatore
Romano " begegnet — könnten nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß England den .schwersten diplomatischen Schlag seiner
ganzen Geschichte " erhalten habe und es auch selbst so emp-
finde .

Saml«§ AM« «« dm Wen !
Dr . Frank nnb Forster auf einer Massenkundgebung i» Oliva

Danzig , 24. August. Viele tausend Volksgenossen hatten
sich am Dienstagabend im großen Zoppoter Kurgarten zu
einer Massenkundgebung eingefunden , auf der Reichs -
minister Dr . Frank und Gauleiter Albert Förster sprachen.

Nach dem Einmarsch der Fahnen und Standarten sprach
Gauleiter Forster : Noch nie fei die innere Verbindung Dan -
zigs zum Führer und zum Reich so eng gewesen wie in die-
sen Tagen . Alle Tanziger seien felsenfest davon überzeugt ,
daß die heute noch bestehende äußerliche Trennung in kurzer
Zeit fallen werde .

Dann ergriff , immer wieder von Beifallskundgebungen
unterbrochen , Reichsminister Dr . Frank das Wort . Beson¬
ders große Begeisterung löste die Erklärung des Redners
aus , daß er die Grütze des Führers überbring « . Die Welt
möge überzeugt sein, daß die Ketten Danzigs fallen würden ,
ob es ihr passe oder nicht. Die Welt möge wissen, datz Danzig
nicht mehr verlassen sei , dafür aber seien andere verlassen .

Die Osttagung deutscher Rechtswahrer wurde am Mittwoch
fortgesetzt mit Vorträgen von Pros . Dr . Grimm und des
Leiters des Hauptschulungsamtes der NSDAP ., stellvertr .
Gauleiter Schmidt .

Prof . Dr . Grimm hob hervor , daß S e l b st b e st i m -
mungsrecht und Gleichberechtigung die grotzen
Rechtsgedanken seien , mit denen die NSDAP , seit 1920 den
Kampf um die Wiederaufrichtung des deutschen Volkes und
die Verwirklichung der deutschen Einheit geführt habe . Ter
Kampf um Großdeutschland und der Kamps gegen Versailles
gehörten aufs engste zusammen . Der Kampf um die deutsche
Erneuerung und Befreiung von den Ketten von Versailles
fei in erster Linie ein Kampf um das Recht.

Der Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP .,
Schmidt , erklärte , der Nationalsozialismus strebe in der
Erziehung und Führung des Volkes nichts anderes an als
das Wissen zu vermitteln , daß jede Ordnung sich ausschlief -
lich aus unserem völkischen Herzen ausbaue . Wir hätten die
Arbeit als Fluch überwunden , indem wir ihr die Ehre und
*«» Adel zusprechen.

40 Staaten bei ter kriminalpolizeilichen Tagung
Berlin , 24. August . Zur Vorbereitung der bevorstehenden ,

vom 28. August bis zum 9. September in Berlin stattfinden -
den 13. Tagung der Internationalen Kriminalpolizeilichen
Kommission , deren Schirmherrschaft der Reichsführer ff und
Chef der deutschen Polizei Himmler übernommen hat und
die die Zusammenarbeit der Kriminalpolizeien der einzelnen
Staaten auf dem Gebiet der Verbrechensbekämpfung sichern
und fördern soll , fand am Montag im Reichskriminalpolizei -
amt am Werderschen Markt ein Empfang statt . Ter Leiter
des Reichskriminalpolizeiamtes , ^ - Oberführer Reichskrimi -
naldirektor Nebe , begrüßte die Teilnehmer . Wenn in die-
fem Jahre die JKPK . ihre Tagung in der Reichshauptstadt
abhalte , dann dürfe Teutschland dies als Anerkennung der
Förderung werten , die das Reich den Zwecken und Zielen der
JKPK . zuteil werden lasse, aber auch als Beweis des Ver -
trauens , das der sachlichen Arbeit des Großdeutschen Reiches
entgegengebracht wird . In diesem Jahr würden etwa vierzig
Nationen vertreten sein , eine Zahl , die noch auf keiner
Tagung vorher zu verzeichnen war .

Deutsch italienische Ausstellung Aunge Kunst"

Wie« , 24 . Aug . Mittwoch vormittag wurde im Rahmen
der Stuöentenweltspiele in der Akademie der Bildenden Künste
in Wien die gemeinsame d e u t s ch - i t a l i e n i s ch e Aus -

stellung von Arbeiten und Werken deutscher und italieni -

scher Studenten , die sich „Junge Kunst " betitelt , in Anwesen -

heit des italienischen Kultusministers Bottai und des Reichs -
« inisrers Ruft eröffnet .

Sie engliichm LvkeimtwWrer »rohe«
mit Streik

London, 24. August. Tie Lokomotivführer und
Heizer der vier großen englischen Eisenbahngesellschaften
werden am Samstag um Mitternacht die Arbeit niederlegen ,
sofern es nicht Arbeitsminister Brown in letzter Stunde
noch gelingt , den Streikbeschluß abzuwenden . Der Verband
der Lokomotivführer und Heizer hat am Dienstag nach sechs -
einhalbstündiger Beratung in London diesen Streikbeschluß
gefaßt , da sich die vier Eisenbahn -Unternehmen weigern , die
Mindestwochenlöhn « für die Angehörigen des Verbandes auf
30 Shilling zu erhöhen .

Bisher hatte es der Arbeitsminister abgelehnt , in den
Streit einzugreifen, ' er dürfte jedoch jetzt sofort versuchen , eine
Einigung herbeizuführen , da ein Streik der Eisenbahner die
schlimmsten Folgen haben muß .

Schweiz beschlagnahmte King Kall -Briese
Bern » 24 . Aug . Ter „Bund " meldet , daß die eidgenössische

Post in Verbindung mit der Bundespolizei einige hundert
Briefe von King Hall beschlagnahmt hat , die in der
Schweiz für Deutschland ausgegeben worden seien . Ter
„Bund " schreibt hierzu wörtlich : „Was diese Propaganda
für uns besonders unangenehm macht und als nicht gentleman -
like empfunden wird , ist die Tarnung unter dem Schweizer
Kreuz . Die gednickten Briefe , die mit der faksimilierten
Unterschrift von Stephan King Hall versehen sind , wurden in
der Aufschrift „Besucht das Ereignis des Jahres — Die Schwei -
zer Nationalausstellung Zürich " versehen . — Ter Brief
selbst ist so gehalten , daß er sich nach außen ebenfalls für einen
Werbebrief für die Landesausstellung präsentiert . Der
„Bund " meldet : „Ter Inhalt des Briefes ist nicht besonders
interessant ."

Abschied öer Fungsaschisten von Berlin
Berlin , 24. August. Am Dienstag bestiegen die 440 Teil -

nehmer der Freundschaftsfahrt Rom — Berlin — Rom ihre
Fahrräder , um nach einem viertägigen überaus eindrucks -
reichen Aufenthalt in der Reichshauptstadt Berlin unter herz -
lichen Abschiedsgrüßen wieder zu verlassen . Ueber Rheins -
berg wird die Fahrt in den nächsten Tagen in Richtung
Waren , Wismar , Lübeck nach Hamburg weitergehen .

Annan : „ein Meisterwerk Wen"
Tokio, 24. Aug . Die Ankündigung des dentsch - sowjet-

russischen Nichtangrisspaktes hat in Japan eine öer größten
Bedeutung entsprechende Betrachtung gesunden . „Domei " gibt
der Ansicht politischer Kreise Ausdruck , wonach bereits seit
März dieses Jahres eine Annäherung zwischen den beiden
Staaten bemerkbar geivesen sei und daß sich später der Ein -
druck verstärkt habe , daß sich die Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Sowjetrußland nicht nur au ? wirtschaftlichem , son-
dern auch auf politischem Gebiete gebessert hätten . Politische
Kreise bezeichnen weiter den Plan als „ein M e i st e r w e r k
Hitlers "

. „Mijako Schimbuu " schreibt, daß für Deutsch -
land der Nichtangriffspakt als ein „voller E r f o l g" an -
gesehen werden müsse, da es gelungen sei , die englisch- sran -
zösische Einkreisungsfront zu zerschlagen .

Budapest: ,,Ser schönste Steg »er Achse'
Budapest, 24. Aug . Auch die MiUwoch- Morgenpreffe ent¬

hält sich eigener Stellungnahmen zu den bevorstehende «
Moskauer deutsch -sowjetrussischen Paktverhandlungen . Ledig -
lich der nationalvölkische „Uj Magyarsag " bringt einige Zei -
len , in denen er von dem schön st en Sieg öer verbünde -
ten deutsch- italienischen Diplomatie über die Einkreiser
spricht .. Nunmehr bedürfe jede außenpolitische Konzeption
der Westdemokratien einer Revision , die dem Willen der
Achsenmächte Rechnung trage , damit die Voraussetzungen für
einen d a u e r h a ft e n Frieden gefunden werden . An die
Adresse öer Miesmacher im eigenen Lande gerichtet , schreibt
„Uj Magyarsag "

, Sie Entwicklung habe die schädlichen Prophe -
zeiungen jenes Klüngels in Ungarn wieder einmal Lügen
gestraft , öer im Interesse der jüdischen Hoffnungen und Sehn -
süchte für die Angriffspolitik der Westöemokratien die Dau -
men gehalten habe . Es sei an der Zeit , daß diese verantwor -
tungslosen Elemente mit ihren gefährlichen uuö unheilvollen
Demonstrationen zum Schweigen gebracht würöen , damit sie
nicht länger die gerade Linie und einfache Aufgabe defc un¬
garischen Außenpolitik gesähredeten .

WA : „Ereignis von uniwtilzenter Bedeutmtg"
Newyork , 24. Aug . Die gesamte USA . - Presse bewertet in

spaltenlangen Berichten den bevorstehenden Abschluß des
deutsch-sowjetrussischen Nichtangriffspaktes als ein Ereignis
von umwälzender internationaler Bedeutung mit vorläufig
noch unabsehbaren Folgen . Washingtoner Amtskreise dage -
gen versuchen , nach in Newyork vorliegenden inoffiziösen
Auslassungen , die Tragweite eines solchen Abkommens zu
bagatellisieren .

„Newyork World Telegram " und andere Blätter erklären ,
daß die Westmächte den schwersten Schlag seit Beginn
des Nervenkrieges gegen Hitler erhalten hätten . England
habe monatelang mit dem Hut in öer Hand Moskau be-
schworen, einen Militärpakt abzuschließen . Weiter heißt es ,
schon Bismarck habe Rußland als ein Land erkannt , das
Deutschland natürlich ergänze . Die „Newyorker Staatszei -
tung " bemerkt , Deutschland habe in einem Konflikt , der
Europa an den Rand des Abgrundes zu führen drohte , einen
Sieg errungen , öefsen Auswirkungen auf öas künftige
Menschheitsgeschick überhaupt nicht zu ermessen fei. Die An -
künöigung des Vertragsabschlusses sei eine Garantie gegen
einen bewaffneten Konflikt in Europa . Damit sei ein dicker
Strich durch die Rechnung öer Westmächte gezogen .

Außerdem schildert der Londoner Korrespondent des „New -
york Journal American " die völlige Fassungslosigkeit zweier
britischer Kabinettsmitglieder , die der Korrspondent sofort
nach Bekanntwerden der Paktankündigung anrief . Ein Ka -
binettsmitglied habe ausgerufen : „Großer Gott , stimmt das
wirklich ?", der andere habe gesagt : „Dies ist die verheerendste
Bombe , die im diplomatischen Nervenkrieg jemals geworfen
wurde .

"

Bulgarien betont Reutralitats-Politik
Sofia , 24 . August . Die bulgarische Oeffentlichkeit steht

ganz im Zeichen des Ausatmeus . Es gibt kein anderes Ta -
gesgespräch als die deutsch-russische Verständigung . Man
würdigt unumwunden den Erfolg öer deutschen Außenpolitik
und spricht die Ueberzeugung aus , daß nun der Einkreisungs -
Politik des Westens ein fester Riegel vorgeschoben sei . So
schreibt das Organ des Ministerpräsidenten Kjoesseiwanosf ,
„Dnes ", man sei in S o f i a und B e l g r a d fest entschlossen,die Neutralitätspolitik beider befreundeten Nachbar -
länder auch in Zukunft fortzusetzen , weil man realistisch
denke und nicht gesonnen sei , sich auf Abenteuer einzulassen .

„Vorbereitungen ausgezeichnet durchgeführt"
Leber die Borarbeit zum kommenden Parteitages - >20000 Mann in Massenquartieren

Berlin , 24. Aug . Während die Welt nervös und unruhig
* den Ereignissen des Tages gegenübersteht , bereitet sich öas

natioalsozialistische Deutschland in Ruhe und Würde auf sein
höchstes Fest , den R e i ch s p a r t e i t a g der NSDAP ., vor .

Reichsorganisationsleiter Dr . L ey , der in diesen Tagen
wieder zur Vorbereitung des Reichsparteitages in Nürnberg
weilt , äußerte sich in seiner Unterredung mit einem Schrift -
leiter der NTK . über den Sinn des Reichsparteitages sowie
über die Gesamtteilnahme und den Stand der Arbeiten . Dr .
Ley kennzeichnete , bevor er aus den diesjährigen Umfang des
Aufmarsches der Partei einging , die Reichsparteitage der
NTTAP . als eine alljährlich wiederkehrende Demonstration
der inneren Macht und der Nation , mit der die Einheit deS
gesamten deutschen Volkes in Wille , Kraft und Ziel der Welt
vor Augen geführt wird . Zum anderen aber soll diese De -
monstration von jener Schönheit und Würde zeigen , die dem
deutschen Kulturleben und dem deutschen Geist eigen sind.
Nach dem Willen des Führers ist der Reichsparteitag darüber
hinaus der Mittelpunkt weltanschaulicher Ausrichtung für das
Kührerkorps der Partei , ihrer Gliederungen und Verbände .

Dr . Ley schilderte danach eingehend die Vorbereitungs -
arbeiten . Mit echter deutscher Gründlichkeit seien die Vor -
bereitnngsarbciten ausgezeichnet durchgeführt worden . Alles
wurde getan , um den nach Nürnberg kommenden Parteitags -
besuchern ein vollkommenes und ungetrübtes Erlebnis des

Parteitages zu vermitteln . Gemäß dem Leitwort für die
Organisationsarbeit des Reichsparteitages „Um jedes Mal
besser und vollkommener " seien auf allen Gebieten Verbef -
serungen gegenüber dem Vorjahr festzustellen.

„Ter Aufbau der Zeltlager und Massenquartiere "
, fuhr

Dr . Ley sort , „ist bereits beendet . Die 350 000 Parteitags¬
besucher, die in Zeltlagern , und die 170 000 Besucher , die in
Massenquartieren untergebracht werden , erwartet in Nürn -
berg eine tadellose Unterkunft . Tie Fahrpläne für die Son -
derzüge sind fertiggestellt, - Reichsbahn und Reichspost haben
sich bestens vorbereitet . Von der Reichspost werden u . a . 28
Sonderpostämter errichtet , die Reichsbahn sendet über 1000
Vollzüge für die Formationen und Politischen Leiter nach
Nürnberg , aus dem Märzfeld ist ein besonderer Bahnhof er -
richtet worden . Ter Gesundheitsdienst ist für seine schwere
Aufgabe besonders gut gerüstet .

"

Dr . Ley ging dann auf die KdF .- Ttaöt ein : „Tie KdF .-
Stadt wir ?! einen weiteren Ausbau durch einige neue Sport -
areuen erhalten . In ihrer unmittelbaren Nähe erheben sich
die Zelte für die 23 000 als Ehrengäste nach Nürnberg ge -
kommenen Arbeitsurlauber ans allen Gauen Großdeutsch -
iauds . Das KdA . -Volksfest wird ebenfalls weiter ausge ?
staltet werden , soll doch der Parteii -u, auch « in Fest der
Freude sein ."

t
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St * 1*9 keine Zeit«ehalt ? j | OlfÖlCf PoljZtlbtllMttt btl0Uslbtt glCfaSPÖHfall
Es gibt immer » och -eine Anzahl von Hausfrauen , die mit -

ihrer Zeit nicht richtig umz
'ugehen verstehen . Eine Frau , die i

den ganzen Tag für ihren Haushalt zur Perfügung hat . muh i
nicht ausgerechnetSMin utenvorlSUhrdieEin - -
kaufe für das Abendessen erledigen . Es ist D

Er wollte Mädchen festnehmen, erpreßte 20 Mark und wollte sich durch einen Ku « „bestechen " lassen
Ein wirklicher Kriminalbeamter schnappte ihn

Am 21 . Juli unternahm die 23jährige Helene mit einem
weiterhin nicht notwendig , daß Frauen , die ganz bequem im D jungen Mann einen Spaziergang im Hardtwald . Dabei kam
^ aute des vormittags hätten zum Friseur gehen können , | es im Verlaufe einer harmlosen Tändelei zwischen den beidenavenös um 6 Uhr den Laden betreten und dann Haarwäsche , § jungen Leuten zu einem scherzhaften Ringkanipf . Ter Vor -
Ondulation und Maniküre verlangen . _ = gang wurde von dem 38jährigen verheirateten Werner M .« ie denken nicht daran , daß das Berka ufsperfonal = aus K arlsruhe - Dai ' landen beobachtet , der mit dem Fahrrad ,u "jL . L" ^ 5? Gekästen arbeitenden Volksgenossen dadurch 1 einer Tecke und einem Feldstecher dnrch den Hardtwald strichnicht rn der ^ age sind , anch nur einmal die vorgeschriebene | und es darauf angelegt hatte , Liebespärchen zu belauschen ,
^ adenichlußzeit einzuhalten und daß jedes Vergnügen , jede | Dieser Bursche verfolgte das Mädchen bis vor ihre Wohnung ,
^. eilnahme an einer Veranstaltung , jeder Theaterbesuch für § wo er fie anhielt und sich als „Beamter des Streifendienstessie illuiorisch wird . _ § des Amtsgerichts im Hardtwaid " ausgab . Er behauptete , sie

■Mirch die stärkere Berufsbeauspruchuna der Frauen ist es - habe sich im Hardtwald in Aergernis erregender Weife be -
leioer nicht zu vermeiden , daß ein gewisser Prozentsatz der = nommen , woran eine Frau mit zwei Kindern Anstoß genom -
arbeitenden Frauen zwischen 17 und 19 Uhr Einkäufe machen | men habe . Er sei damit besaßt , Anzeige gegen sie zu erstatten ,und auch zum Friseur gehen muß . Wenn diejenigen Frauen , = Dann forderte der „ Streifenbeamte " 20 RM . . die er angeblichoereit Zeit besser eingeteilt ist , zur ^ rechten Zeit diesen - der Frau geben wollte , um diese zu beschwichtigen und zu ver -
fingen nachgingen , dann blieben die Stunden zwischen 17 und - anlassen , von einer Anzeige abzusehen . Das Mädchen aab ihm19 Uhr für die arbeitenden Frauen , die nun wirklich nicht 1 in ihrer Verwirrung die 20 RM . Drei Tage später erschienanders können . = der „Streisenbeamte " wieder bei dem Mädchen mit der Er -

Ein bißchen mehr Rücksicht in diesem Falle wäre | klärung , die Frau gebe sich nicht zufrieden . Er habe ihr daher
wohl angebracht . Die Fronen müssen immer daran denken , § noch 30 RM . gegeben . Dabei zeigte er eine Quittung über
daß diejenigen , die hinter dem Ladentisch stehen und in den | 50 NM . vor , die angeblich von der Frau , die Aergernis genom -
Friieurläden arbeiten , auch einmal einen Sommerabend für I men hatte , ausgestellt war . Das Mädchen , das ihm nicht traute ,
sich haben wollen . Wie sollen sie sich an „Kraft durch Freude "

, \ versprach ihm , um ihn hinzuhalten , das Geld in Raten zuan ^ port und Spiel beteiligen , wenn ihnen die Möglichkeit | bezahlen . Der verdächtige Kriminalbeamte versuchte dann
genommen ist , über ihre Zeit zu disponieren . Die Gedanken - § noch , ihre Uhr als Pfand zu erhalten . Inzwischen erkundigte
longkeit kostet hier den schaffenden Menschen Freizeit und § sich Helene beim Amtsgericht und zog einen richtigen Krimi -
Freude , also nehme man etwas mehr Rücksicht ! i nalbeamten zu Rate . Auf dessen Vorschlag bestellte sie den
III ,hihi» , im,„ Ii,iniii,Ii , falschen Beamten « ach Dienstschlnß aufs Arbeitsamt , um , wie

Wllde Kraftfahrer genießen keinen NerMerungssilmtz
Hinterbliebenen -Rente zur .Hülste gekürzt - Reichsversicherungsamt bestätigt die Entscheidung

Arbeiter , die tagaus , tagein mit dem Motorrad zu ihrer
Arbeitsstätte fahren , kenne » ihre « Weg genau . Sie wisse «
z . B . bei Bahnübergängen , zu welcher Zeit die Züge
verkehren . Diese Vertrautheit mit den örtliche » Verhältnissen
verleitet sie leider oft dazu , wild daranftoszufahre » .
Tiefe Unsitte mußte jetzt ei » Motorradfahrer , der i« hohem
Tempo eine geschlossene Bahnschranke dnrchsnhr und » o»
einem zu gleicher Zeit herannahenden Zng ersaht wnrde , mit
dem Lebe » bezahle » . Eine Witwe und drei kleine Kinder
müsse « die Folge » trage » , denn der Versicherungsträger ver -
sagte die Hinterbliebenenrente znr Hälfte . Die
Witwe , die von der Rechtsberatungsstelle der Deutschen Ar -
beitssront Rechtsschutz erhalte » hatte , wandte hiergegen ein ,
dah der zur Zeit des Unfalles herannahende Zng erst seit
kurzer Zeit eingelegt gewesen fei ; die Fahrzeit sei daher dem
Verunglückte » noch unbekannt gewesen .

Das Reichsversicherungsamt hat sich dem jedoch in seinem
Urteil vom 18 . Juni 1939 nicht angeschlossen . Ei « Kraft -
fahrer darf sich, so führt es ans , gerade bei Bahnübergänge »
» icht ans tägliche Vorkommnisse « erlassen , sondern muh , zu -
mal in der Nähe eines Bahnhofes , mit ständigen Aenderun »
gen der Zugfolge rechnen , dies anch « m deswillen , weil ja
auch Züge , deren An - und Abfahrtszeiten ihm bekannt sind ,
jederzeit Verspätungen habe » können und dann die Schranke
zn einer ihm ungewohnten Zeit geschlossen wird . Das Verhal -
ten des Verunglückten , der offenbar daraus vertraute , dah die
Schranken zur Unsallzeit geöffnet waren uud deshalb ohne
weiteres daxauflosfuhr , war daher grobfahrlässjg « nd die
wesentliche Ursache sür die Entstehung des Unfalls . dak .

Herbstfcckrlen in die Umgebung von Karlsruhe
Wie uns der Verkehrsverein Karlsruhe mitteilt , haben die

regelmäßigen Ausflugsfahrten mit Postautobussen in den
Nordschwarzwald bei den fremden Besuchern unserer Stadt
uud bei der einheimischen Bevölkerung solchen Anklang ge -
funden , daß sie nicht , wie ursprünglich vorgesehen , mit Beginn
des Monats September eingestellt , sondern bis zum 14 .
Oktober weiter durchgeführt werden . Diese Ver -
längerung der Ausslugsmöglichkeiten wird gerade in den
schönen Hervstivoche » ungeahnte Reize unserer Heimat er -
schließen helfen . Auch hat sich die Reichspost bereitgesunden ^
einige programmäßige Pfalz fahr ten einzuschalten , die
ihrerseits dazu beitragen werden , die Bedeutung der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe als idealer Stützpunkt für Erholnngs -
und Ausflugsfahrten in den Nordschwarzwald und in die
weinfrohe Pfalz zu unterstreichen .

Anerkennung kür treue Dienste
Der Verkäuferin Maria Martin in Karlsruhe , Georg -

Friedrichitraße 26, bei der Fa . Wilhelm Bauer , Spezial¬
geschäft in Herrenhüten in Karlsruhe , die auf ein « 30jährige
Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken konnte , ist
durch den Stellvertreter des Polizeipräsidenten im Austrag
des Ministerpräsidenten Dank und Anerkennung aus -
gesprochen und ein Ehrendiplom des Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministers ausgehändigt worden .

sie ihm sagte , das Geld zu übergeben . Der falsche Beamte kam
zu dem Treffpunkt , der richtige ebenfalls , und der falsche
wnrde geschnappt .

In der vorhergehenden Nacht hatte er ein anderes Mäd -
chen , die 21jährige Wilhelmine . beim Austausch von Zärtlich -
keilen mit einem jungen Manne aus dem Ludwigsplatz be -
obachtet . Auch in diesem Falle verfolgte er das Mädchen bis .
zur Baumeisterstraße , wo er sie anhielt , und ihr erklärte , er
müsse sie festnehmen ivegen unsittlichen Lebenswandels . Er
gab sich als Beamter der Sittenpolizei aus , fragte sie anS
über Beziehungen z » jungen Männern nnd ihre Arbeitsver -
Hältnisse . Als das Mädchen , dem der Beamte verdächtig vor -
kam , die Aussage verweigerte , forderte er sie ans . zur Wache
zu kommen . . . Als das Mädchen seinen Ansiveis sehen wollte ,
meinte er , den könne sie au ? dem Bezirksamt einsehen . Dunn
versuchte er zärtlich zu werben uud versprach , sie lausen zu
lassen , wenn sie ihm einen Kuß gäbe Das über diesen merk -
würdigen Polizeibeainten erstaunte Mädchen sah einen gerade
vorübergehenden Wachmann und wandte " ch an diesen — da
aber zog es der Psendopolneibeamte vor , sich schleunigst aufs
Rad zu schwingen und zu türmen . . .

Wegen Amtsanmaßuna . Urkundensälschuna und Erpressung
stand nun der annebliche Streisenbeamte des Amtsgerichts vor
dem Karlsruher Schöffengericht . Er iit insgesamt 15 Mal .
meist wegen Diebstahls , aber auch eiufchläaia . vorbestraft . Mit
schwachem Erfolg versucht er sich dümmer hinzustellen als er
ist . Er sei einmal ans den Kops gefalle, , und in der Schule
sechs Mal sitzen geblieben . Er will das Gericht glauben
machen , im Hardtwald hätte wirklich eine Frau mit zwei Kin -
dern Anstoß an dem Verhalten des Pärchens genommen . Tie
Frau habe geäußert : „Das ist doch allerhand !" Als er das '

Mädchen vor der Wohnung anhielt , stellte er ein Verhör an
und behauptete , er habe die Frau aus sein Büro einbestellt .
Diese habe ihn beauftragt , Anzeige wegen des Vorgangs zu
machen . Nachdem er die 20 RM . von dem Mädchen bekommen
batte , rief er sie an und teilte ihr mit . daß alles erledigt sei .
Unter dem Eindruck , daß sie zu rupseu sei . versuchte er dann
weitere 30 RM . von ihr zu erlangen . Dabei bediente er sich
einer gefälschten Quittung , die er von seiner Frau hatte aus -
stellen lassen . Dabei behauptete er . er habe die letzten 30 NM .
von seinem Konto bei der Beamtenbank abgehoben und das
Geld der Frau gegeben .

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten . der im
wesentlichen geständig war , zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre und sechs Monaten . Aus diese Ttrase wurden
drei Wochen Untersuchungshaft angerechnet . Bei der « trat -
zumefsung wnrde die üble und schmutzige Handlungsweise de ?
Angeklagten , bei dem es sich um einen Menschen von minder -
wertigem Eharakter handelt , berücksichtigt .

, , VTVC — ' .t!

Nicht immer das . H.M
in .

Gefährliche Untugenden beim Reisen

Da sitzt einer im Abteil . Und weil ihm so urlaubsmäßig
zu mute ist , steht er auf , lehnt sich aus dem Fenster und winkt
vor lauter Uebermut mit langem Arm anderen Reisenden
zu , die auch in den Urlaub fahren . Besonderen Spaß macht
es ihm , in einer Kurve zu winken, ' denn dann rücken ihm
die letzten Wagen des Zuges scheinbar näher . Er freut sich,
wenn einer wiederwinkt .

Aber nachdem er dies eben wieder getan , hält der Zug —
nnd er wird auf dem nächsten Bahnhof abtransportiert , ins
Krankenhaus . Warum ? Weil , gerade als er am wenigsten
daran dachte , ans dem Nebengleis ein Zug dahergebraust kam .
ihm die Hand abriß und den Arm brach . . .

Verleihung des Treuöienftelirenzelchens
Der Führer und Reichskanzler hat nachstehenden Werk -

kämeraden beim Reichsbahnausbesserungswerk Karlsruhe für
40jährige treue Dienste das goldene Treudienstehrenzeichen
verliehen : Technischer Reichsbahnsekretär Wilhelm Sorg .
Tcchn . Reichsbahnsekretär Karl Gall . Werkmeister Karl
Prestel , Werkmeister Engen Seidt . Lackier Ioh . Lin -
hard . Schlosser Joses Buhlinger . ^ eitausiiehmer Ludw .
Gegenwarth . Schlosser Wilhelm Schlotzer . Zchmied
August H o r s ch . Dreher Hermann F i ch t a l e r und Schlosser

MF. Wasen besehen sich ihre Geburtsstätte

« litt Vi) » bei » öclänbc bei Stubi bc « KbF .-Wogeiis auf das Werl ( Ausn . 3 » Ii 1933) Bilderdienst der TAI, -Presse ( Volkswagenwcrl )

Adolf Müller . Ferner erhielten für 2Zjähriae trene Dienste
das silberne Trendienstehrenzeichen : Wcrksührer Heinrich
Bauer , Reichsbahnbetriebswart Johann Reischmann .
Autoschlosser Frz . Münze r und Schlosser Florian Schrö -
der . Ter Werkdirektor hat die Trendienstehrenzeicken den
Jnbilaren feierlich überreicht .

Ein übler KinSersreunb
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die Ju -

gendichutzkammer beim Landgericht Karlsruhe gegen den
30 Jahre alten ledigen Herbert H . aus Geyer lBezirk Anna -

berg >, der sich wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworte »

hatte . Ter einschlägig vorbestrafte Angeklagte hatte an einem

Sonntag nachmittag , am 10. Juni , mit einem 10jährigen Mäd -

chen . das er unterwegs getroffen hatte , ein Kino besucht .
Tort wnrde er zudringlich und erging sich in Belästigungen
t>es Kindes . Sein Treiben siel einem Kinobesucher ans . der

nach Schluß der Vorstellung einen Polizeibeamten aus den

verdächtigen Kinderfreund aufmerksam machte , der ihn darauf
festnahm .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen erkannte die Jugendichutz -

kammer auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und vier
Monaten , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft .

Schwere Verbrechen eines Baters
Wegen schwerer sittlicher Verfehlungen stand der 38 Jahr «

alte Johann B . aus Philippsburg vor der Jugendschutz -
kammer des Landgerichts Karlsruhe . Ter Angeklagte , welcher
Vater von zehn Kindern ist . hatte am 22. Mai , zwei Tage
nach dem Tode seiner Frau , in seiner Wohnung in Philipps -
bürg seine 11jährige Tochter zu vergewaltigen versucht und
zwölf Tage später abermals den Versuch unternommen , das
Mädchen unter Anwendung von Gewalt zu mißbrauchen .

Tic Jugendschutzkammer verurteilte den Angeklagten zu
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren .

*
Wegen erschwerter Kuppelei verurteilte die Jugendschutz -

kammer den 32jährigen Johannes W . aus Heidelsheim zu
sechs nnd seine Ehefrau zu vier Wochen Gefängnis , weil sie
es geduldet hatten , daß ihr Sohn wiederholt mit einem Mäd -
chen gemeinsam in ihrer Wohnung nächtigte .

Ansprache »es SberbeselMaberS HS Sinti
an die deutschen Soldaten

Am Vorabend der Tannenbergfeier , am Samstag , de»
28. August , wird der Oberbefehlshaber des Heeres , Geueral «
oberst von B r a u ch i t sch. von 19.80—20 Uhr über de « Deut ,
sche« Rundfunk eine Ansprache an die Soldate « des deutsche«
Heeres richte » . Diese Ansprache wird übertrage « vom Deutsch -
tandsender und von den Reichssender « Königsberg . Breslau ,
Böhme « . Wien . Graz , München . Stuttgart . Franksnrt M . und
Köt » . Für alle Garnisonen de« Heeres ist Gemeinschasts .
empfang besohle « .
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Laufbahnen im Polizeiverwattungsöienft
Eine neue Ausbiiöunge - und Prü ungeordnung

Soebe « ist für den staatlichen Polizeioerwaltungsdienft ,
und zwar für den gehobenen . den mittleren Polizeiverwal -
tungsdienst und deu PolizeivokziehungSdieust die Ausbildun
gs - und Prüfungsordnung erlassen worden , aus der be-
merkenswerte Einzelheiten über diese drei Lausbahueu des
Polizeiverwaltnngsbeamten hervorgehen .

Zur Laufbahn des gehobenen Polizeiver -
waltungsdienstes können Zivilanwärter . Schutzpolizei -
beamte und Beamte des mittleren Polizeiverwaltungsdienstes
zugelassen werben . Tie Zivilanwärter für diese Laufbahn
müssen der NSDAP . oder einer ihrer Gliederungen angehören
und außer einigen anderen Bedingungen die gesetzlichen Vor -
ausietzungen sür die Ernennung zum Beamten erfüllen .

Die Bewerber dürfen im allgemeinen nicht älter als
17 Jahre sein , außer baß sie das Reisezeugnis einer höheren
Lehranstalt besitzen . In diesem Falle Kursen sie nicht älter
als 30 Jahre sein.

Für die Vormerkung sämtlicher Anwärter ist die zentrale
Vormerkungsstelle für den Polizeidienst bei dem Polizeipräsi -
denten in Potsdam zuständig . Hierher sind auch alle Gesuche
um Einstellung bzw. Vormerkung einzureichen, die bei den
Zivilanwärtern u . a . folgendes enthalten müssen :

Handschriftlicher Lebenslauf , polizeiamtsärztliches Gesund -
heitszeugnis , polizeiliches Führungszeugnis und Zeugnisse
über bisherige Beschäftigung , Abstammungsnachweis und par -
teiamtliche Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur NSDAP ,
oder einer ihrer Gliederungen .

Di « Lehrzeit im gehobenen Polizei -Verwaltungsdienst

dauert 2 Jahre . Die Anwärter führen , sofern sie noch nicht
im staatlichen Dienst gestanden haben , während dieser Lehrzeit
die Dienstbezeichnung Verwaltungslehrling " . Auf die Lehr -
zeit folgt der Vorbereitungsdienst . Ueber die Zulassung zum
Vorbereitungsdienst entscheidet der zuständige Polizeiver -
walter . Er dauert in der Regel 8 Jahre . Während dieser
Zeit führen die Anwärter die Dienstbezeichnung „Polizei -
Inspektor - Anwärter "

. Die Anwärter aus dem mittleren
Polizei - Berwaltungsdienst haben einen Vorbereitungsdienst
von 2 Jahren abzuleisten . Im Vorbereitungsdienst durch -
laufen die Anwärter sämtliche Geschäftsstellen einer staatlichen
Polizeiverwaltung und machen auch kurze Zeit Außendienst .
Auf den Vorbereitungsdienst , also in der Regel K Jahre nach
der Einstellung , folgt die Prüfung , nach deren Bestehen der
Zivil - Anwärter zum Polizei -Jnspettor befördert wird .

Im mittleren Polizeiverwaltungsdienst , für
den der Besuch einer Volksschule genügt , gibt es keine Lehr -
zeit . Nach der Einberufung setzt der Vorbereitungsdienst von
einjähriger Dauer ein . Während dieser Zeit führt der Zivil -
anwärter die Dienstbezeichnung „Polizei - Assistent- Anwärter ".
Im 12 . Monat des Vorbereitungsdienstes erfolgt die Prüfung ,
nach deren Bestehen der Zivilanwärter zunächst zum außer -
planmäßigen Polizei - Assistenten befördert wird .

Für den Dien st des Vollziehungsbeamten bei
den staatlichen Polizeiverwaltungen werden geeignete Beamte
des staatlichen einfachen Polizeiverwaltungsdienstes nach
einer Vorbereitung von 9 Monaten und Bestehen einer
Prüfung zugelassen .

Ttlich . über
Drei Zusammenstöße

Am 23. 8. 1989 um 11.15 Uhr stießen an der Durmershei -
mer Landstraße ein Lastkraftwagen mit einem Kuh -
fuhrwerk , das er überholen wollte , zusammen . Der Ftth -
rer des Fuhrwerks wurde vom Wagen geschleudert und ver -
letzt. Erheblicher Sachschaden entstand .

Um 12.05 Uhr stießen Ecke Kaiser - Allee und Blücherstraße
ein Personenkraftwagen und ein Motorradfah -
rer zusammen . Der Sachschaden ist unbedeutend . Der Füh -
rer des Personenkraftwagens hatte das Vorfghrtsrecht ver¬
letzt.

Gegen 15 Uhr stießen an der Kreuzung Westend- und
Stephanienstraße ein Lastkraftwagen und Motorrad
zusammen . Ter entstandene Sachschaden ist erheblich . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Bom Verufungssericht freigesprochen
Am 23 Mai verurteilte die Strafabteilung des Amts -

gerichts Karlsruhe den Wjährigen Kurt N . aus Karlsruhe
wegen Betrugs zu einer Geldstrafe von 100 RM . Dem Ange -
klagten wurde zur Last gelegt , einem Kaufliebhaber einen
alten gebrauchten Kraftwagen , für welchen er selbst nur 120
RM . bezahlt hatte und der reif zum Ausschlachten war , für
einen wesentlich höheren Preis verkauft zu haben . Der An -
geklagte le ->te gegen das Urteil Berufung ein . Die 4 . Karls¬
ruher Strafkammer gelangte zu einem freisprechenden
Urteil .

Lebensgefährliche Drahte
Der Neichserziehungsminister bringt den Unterrichtsver¬

waltungen eine Warnung deö Reichsministers der Luft -
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe zur Kenntnis mit
der Bitte , fie in allen Schulen bekannt zu machen.

Tarin heißt «S , daß im heutigen starken Flugbetrieb es
zuweilen vorkomme ' daß von einem Flugzeug «in Antennen -
oder Schleppdraht herabfällt . Dies« Drähte sind meist so
leicht, daß sie beim Auftreffen auf die Erde allein keinen
Schaden anrichten . Fällt aber solch « in Draht auf eine Hoch -
spannungs - oder Starkstromleitung , so ist
äußerste Vorsicht geboten . Durch Berührung des herabhän -
genden Endes solcher über ein« Freileitung gefallener Drähte
sind bereits schwere Verletzungen oder Todesfälle entstanden .

Wer da? Herabfallen eines solchen Drahtes bemerkt ober
« inen Draht findet , habe die Pflicht , dies sofort der nächsten
Polizetftelle oder dem nächsten Fliegerhorst zu melden . ES
müsse erreicht weiden , daß kein Unbefugter den Draht be -
rührt od«r daß auch keine Tiere mit ö« m Draht in Berührung
kommen. ,

Nene Schallplatten
Grammophon , die Stimme seines Herrn

Bei den Neuaufnahmen ( Gesang ) schmeichelt sich vor allem die Platte47318 H ins Ohr , auf der Lilli Claus voll Schmel ? und in der Technik
verblüffend rein da » Heimatlied aus der Operette „ Monika " sowie era
Wiener Walzerlied singt . Günther Treptow stellt seine biegsame Te .
norstimme in den Dienst des Chopin ' fchen „ In mir klingt ein Lied " und
de » Valfe triste „ Denkst du daran " ( 11060 E ) , begleitet vom Orchester de !
Deutschen Opernhauses . Mario T r a v e r s a gesällt aus 47321 H mit zwei
Tanzweisen : „ Guten Tag liebes Glück " und „ Sin kleines , weißes HauS " ,die von der Kapelle Schoener klanglich dissicil interpretiert werden . Die
Bänkels -ingermoritat „ Good by Jonny " ( 11074 E ) wird von Jan B e h »
r e n s bis in die abgründigste Tiefe seines Basses werkgerecht vorgetragen ,
während Ludwig Aernauer mit Schrammelbegleimng und Wieneri -
scher Gemütlichkeit das Volkslied aus dem Tonfilm „ Drunter und Drüber " :
„ Ich Hab mir sür Grinzmg ein ' n Dienstmann engagiert " , charmant zu
Gehör bringt ( 11041 E ) . Schließlich bereichert Franz Böller mit zwei
Gelegenheitsliedern : . Mulleriaa ist heul " und „ Es gibt eine Frau , die dich
niemals vergißt " (250.?? IC) das ausgezeichnete Programm .

In die Welt der Opern und der Kirchenmusik führen die Schallplalten
«C504 LM , die unter Mitwirkung von Mitgliedern der S aatsover Berlin
und unter Leitung von Prof . Mar v . Schillings KarsreitagSzauber
aus „ Parsival " in einer künstlerisch ganz hervorragenden Wiedergabe bringt
und 23583 E , die vom Kammerchor Caecllia fein ausgewogen die
beiden Lieder „ O Haupt voll Blut und Wunden " und „ So nimm denn
meine HSnde " beisteuert .

Leichtere Kost einhalten die Platten 11051 E mit dem bekannten „ Bei
ami " und dem Ungarfox „ Joi , toi . so !" ( Kapelle Oskar Joost ) , kerner
M80V mit „ Die Nach « ist nicht «um Schlafen da "

, gespiÄt vom Tanzorchester
Egon Kaiser , sow ' e 47146 H , auf der Johannes Seesters mit le -
noialem Schinel ? aus dem Tonfilm „ Gasparone " zwei melodiöse Lieder :
„ Tinmal von Herzen verliebt sein " und „ Ich werde jede Nacht von Ihnen
träumen ' fingt .

Telehinken
SiaalSkapellineifter Dr . Hans Schmidt - Isserstedt und bte Ber¬

liner Philharmoniker zeichnen auf der Schallplatte E 282S verantwortlich für
die brillante Wiedergübe von Smeianas svmphonischer Dichtung „ Moldau ' ,
b ' c mit ihren kiangcolorlstischen Figuren brillant zum Vortrag kommt . Ein
Voipourri aus der Operette „ Wenn die kleinen Veilchen blühen " wird
vom Orchester des Deutschen Opernhauses wirkungsvoll aus E 2374 zu Ge¬
hör gebracht , während Karl Schmitt - Walter zwei Löns . Lieder „ Rose -
Marie " und ..Alle Birken grünen " in ihrer ganzen Innigkeit lebendig wer .
de » iafct . ( A Z26U . ituch auf A 2ööä beweis : der gleiche Sänger mit zwei

Die wandernde B fitenkarle
Es ist interessant , wenn so die Kraftwagen an einem

vorüberfahren , zu erfahren , woher sie kommen , und das kann
man ganz leicht, besser wie bei Menschen , denn jeder Wagen
trägt ja mit seinem Nummernschild eine Art Visiten -
karte mit sich , die kundtut , wo der Wagen beheimatet ist.
Gerade jetzt zur Zeit der Sommersaison wird man in
Karlsruhe viele ausländische Wagen sehen, und manches
rätselhafte Zeichen an einem fremden Wagen mag etwas zum
Raten aufgeben .

Nachfolgend sind die w i ch t i g st e n Zeichen an den
durchfahrenden Wagen angeführt . Es bedeutet : B Belgien ,BG Bulgarien , BI Britifch -Jndien , BR Brasilien , C Euba ,Co Columbien , CH Schweiz , D Deutschland , DA Danzig ,DK Dänemark , E Spanien , EQ Ecuador , ET Aegypten ,EW Estland , F Frankreich ( einschließlich Algerien , Marokko ,
Französisch -Jndien und Tunis ) , FL Liechtenstein , GB Groß¬
britannien und Nord -Irland , GR Griechenland , H Ungarn ,I Italien , IN Niederländisch -Jndien , L Luxemburg , LR Lett¬
land , LT Litauen , MeX Mexiko , N Norwegen , NL Nieder¬
lande , P Portugal , PL Polen , PR Iran , R Rumänien , RA
Argentinien , RC China , RCH Chile , S Schweden , SE Irischer
Freistaat , SF Finnland . TR Türkei , USS Vereinigte Staaten ,SHS Jugoslawien .

Hast Du schon Deine Bolksgasmaske ?
Daß wir nicht mehr ehrlos , wehrlos und rechtlos sind,verdanken wir den Führer . Diese Ehre , und das Recht zumLeben wollen wir verteidigen . Dazu gehören nicht nur Wehr

und Waffen , sondern auch ein ausgebauter Selbstschutz.
Selbstschutz aber ist , wenn alle , ob Mann , ob Frau , ob Kind ,die Volksgasmaske besitzen.

Die Abholung und Verpaffung der Volksgas -
maske kann bei einer der unten angeführten Verteilungsstel -
len gegen Abgabe des weißen Zuweisungsscheines stattfinden :

Daxlanden , Ankerstraße 1, Montag und Donnerstag von
20—21 Uhr,-

Mühlburg , Hardtstraße 37, Dienstag von 19—21 Uhr, '
Weststadt , KriegSstraße 228, Dienstag von 19—21 Uhr ?
Südweststadt , Mathystraße 9, Dienstag von 19—21 Uhr,-
Hauptpost , Erbprinzenstraße 4, Dienstag und Freitag von

19- 21 Uhr, -
Rüppurr , Neues Schulhaus , Dienstag von 19—21 Uhr,-
Oststadt , Degenfeldstraße 8, Dienstag von 19—21 Uhr ;
Südstadt , Winterftraße 49, Dienstag von 19—21 Uhr ?
Durlach , Adolf -Hitler - Straße 62, Dienstag von 19- -21

Uhr .
Wir mache» besonders darauf aufmerksam » daß für ver -

lorengegangene Zuweisungsscheiue kein Ersatz gegebe « wird .

gcfühlswarm vorgetragenen Liedern „ Gute Nacht Mutter " und „ Schlafende
Dörfer " seine stimmlichen Qualitäten . Von Peter Kreuder , dem be -
liebten Tonsilm -Komponisten , hören wir auk A 2855 den Slowfox „ Good
bn Jonny " und den wirbelnden Fox „ Kentuckv Melodie " , beide mit Unter -
ftützung seines großen Tanzorchesters hinreißend gespielt . Auf A 2847 er .
freut er mit zwei Marschfortrotts aus der Operetten -Revue „ Zehn Mädchen
und kein Mann "

, die den Tausendsassa Kreuder alz den meisterlichen Be -
hurscher von Rhlithmu » und Melodie zeigen . Ein Kadinettstückchen ist die
Platte A 284fl mit Werner Kroll . Was heir der bekannte Pardist und
Komiker bietet , bring ! jedes Zwerchfell in Schwingungen . Ob er Leh 'ir ' s
„ Immer nur lächeln " oder Zarah Leander in ihrem Chanson „ Sine grau
wird erst schön duich die Liebe " parodiert , immer hat er die Lacher aus seiner
Seite . Die Platte kann jedem Hypochonder nur empfohlen werden . R .

Kunst und Wissen
Frau Hedwig Stehr gestorben . Im Faberhau « in Oher -Schrelberhau

starb 0« Jahr - alt Flau Hedwig Stehr , die Gattin de » schleichen Dichter »
Hermann Stehr .

Helene Fehdmer gestorben . In Berlin starb die bekannte Schauspielerin
Helene Fehdiner , die Gattin des Staatsschauspielerz Friedrich Kavßler und
Mutter des Film , und BühneiidarstellerS Christian Kavßler . Die Verstor .
dene ist vor allem als künstlerische Partnerin ihres Mannes in gnnz
Deutschland bekannt geworden . Erinnert sei vor allem an Tolstois „ Und
das Licht scheinet in die Finsternis " sowie Björnsons „ Ueher die Kraft "
e' n Stück , mit dem da « Schauspielerehepaar in zahlreichen Städden mit
großem Erfolg gastiert hat .

Die „ singende Düse " , Die weltbekannte italienische Operntragödin Gem -
ma Bellincioni konnte soeben ihr 75 . Lebensjahr vollenden . Man
nannte sie die „ singende Duse " . weil sie nicht nur einen außerordenilichen
Sopran , sondern auch eine eindrucksvolle DarstellungSkrast besaß . Zu
ihren Glanzrollen gehörten die Carmen , die Ziioletta in „ Traviata " , die
Fcdora und vor allem auch die Santuzza , die sie auch bei der Uraufführung
von MaScagni « „ Cavalleria rusticana " im Jahre 1890 lang . Nach Be¬
endigung ihrer Z2sährigen Bühnenlausbahn wurde sie GesangSpSdagogin ,
und »war war sie vor dem Kriege in Berlin tätig , um dann später
als Lehrerin an der ilccadcmia di Sania -Cecilia in Rom zu wirlen .

500 000 Besucher auf dem Römerberg . In der letzten „ Hamlet " . ilufführung
der Riimcrberg . Festsptele in Franksurl a . M . konnte der 500 000. Besucher ge¬
zählt werden . Bisher haben insgesamt 368 Aufführungen auf dem Römer -
berg stattgefunden .

„ Peer G »nt " ali Rundfunkoper . Karl List bereitet die Rundfunk -Ursen -
d:'.ng der Oper „ Beer Ghnt ' von Werner Egk vor . Tie Oper wird am
Ii , iepumbu BfiB KemjchlallZiieuser gejeniet .

Mit : „M barmImztM Lüge"
Zu den Vorzügen dieses Mimwerkes aebört vor allem die

Tatsache , daß tragische Lebensschicksal« das Fundament eines
konsequent ausgebauten Drehbuchs Bilden , deren filmische
Vorführung bei den Zuschau in den Eindruck hinterlassen ,daß es sich hier weniger um das Produkt dichterischer Fan¬
tasie, als vielmehr um ein Drama , aeschövst aus dem wirk -
licheu Leben , handeln könnte . Den interessanten Auftakt des
Geschehens bildet das Leben und Treiben in und vor einem
„Hotel " in der Mongolei . Es ist die Rast - und Gaststätte von
Pelzhändlern . von ^ orschungserveditionen . von Schmuaaleru .Dieben und anderem lichtscheuem Gesindel . Den Mittelpunkt
dieser Menschenansammlung der verschiedensten Rassen bildet
die bildhübsche Nichte der an den dunkeln Geschäften ihrer
Stammgäste stark beteiligten Besitzerin des Hotels . Ania
Hoster . Wie in der bekannten Over „Butterklv " ist auch hier
aus den Beziehungen des Mädchens mit einem Ausländer ein
Kind entsprungen . Diesmal bandelt es sich aber nicht um
einen englischen Offizier , sondern um den deutschen For -
schungsreisenden Thomas Clausen , der selbst aber keine
Ahnung bat . daß er Vater geworden in . Sebmüchtia . wie die
japanische Butterslu . wartet sie nun ans öle Rückkehr des
Vaters ihres Kindes . Als dieser aber nach wahren wieder
in die Mongolei kommt , muß sie zu ihrem Schrecken sehen,
daß Clausen sich inzwischen verheiratet und seine Rrau auf
die neue Forschungsreise mitgebracht hat . Durch Verrat eines
Mongolen , der selbst Ania zur Frau haben möchte , aebt di »
Erpedition zu Grunde . Tie Frau von Thomas Clausen
wird sterbend in das Hotel zurückgebracht , während Clausen
selbst als verschollen gilt . Da Thomas Clausens Eltern die
verstorben « junge Frau nicht gekannt haben , beschließt
Anja , um des Kindes ivillen . sich als die r« chtmäßiae ^ rau
des verschollenen Thomas auszugeben . Sie wird im Hause
des Vaters von Thomas , eines reichen Bremer Reeders ,
herzlich ausgenommen . Nach einiger Zeit aber mehren sich
die Z« ich« n , daß in der Sache etwas nickt stimmt . Der Löhe -
punkt der tragischen Verwicklungen wird erreicht . ! als der
schuftige Mongole , der mit einem Zirkus nach Deutschland
gekommen ist . Ania erpressen will , durch Geld oderiHinaabe
sein Schweigen zu erreichen . In ihrer Not wendet sich Ania
an einen alten Freund , einen Arzt , der seine Praris in der
Mongolei mit dem Posten eines Chemikers >n Bremen ver -
tauscht hatte nud der auch Mitwisser der frommen Lüae war .
Als dieser den Mongolen auffordert . Ania aus den Klauen
seiner Erpressungen zu lassen , wird er von dem Mongolen
niedergeschossen. Ania wird unter dem Verdacht des Mordes
verhaftet . Da aber der richtige Täter bald festgenommen wer -
den könnt « , wurde Ania wieder freigelassen . Unterdessen
hatte sich herausgestellt , daß Thomas Clausen bei dem Zu¬
sammenbruch der Erudition gerettet worden war . Als er
ins Vaterhaus zurückkehrt , kommt er zu der Erkenntnis , daß
Ania die fromme Lüge mir benübt hatte aus Liebe zu ihm
und zu seinem Kinde . Und so wird Ania Thomas auirichtiaer
Lebenskamerad . . . . .

Eine ausgezeichnete küustleriscke Leistung bietet in diesem
Film Hilde Krahl als Ania Hoster sowohl als Naturkind
der wilden Mongolei wie als im ^ euer der Seelenaualen
geläuterte Frau und Mutter . Auck die übriaen Rollen haben
eine gute Besetzung erfahren . So sind zu nennen Ernst von
Klip stein als Forschnngsreisender , Lieselotte Kling -,
ler als Opfer des Verrats . Otto Gebühr als Arzt , der
seine Hilfe mit dem Tod « bezahlen mußte , und Elisabeth
Flickenschild als Besitzerin des mongolischen Hotels . An -
erkennuim verdient auck die bildmäßige Gestaltung des Films ,
mit seinen famosen Ausschnitten aus dem Getriebe im ser-
nen Osten und dem luxuriös ausgestatteten Heim des Bremer

Unter dem Titel „Wir bauen ein Schiff " wird in
vrächtiqen Bildern die Entstehung eines deutschen Uebersee -
öampfers vorgeführt . Dabei hat man sich nicht beanüat mit
den Einzelheiten des Schiffsbaues selbst, sondern man bat
zurückgegriffen auf ein« Reihe von Vorarbeiten , die zur Be -
fchaffuna des für den Schiffsbau notwendigen Materials not -
wendig sind.

Karl Binder.

Ausnahmsweife Entlassung aus dem Beamten-
Verhältnis

Bekanntlich ist angesichts des großen Beamtenmangels da? -
Deutsche Beamiengesetz dahin abgeändert worden , daß An -
träg « n aus Entlassung aus dem Beamtenverhältnis bis Ende
1941 nicht entsprochen wird . Zu dieser Vorschrift hat der
Reichsfinanzminister sür seine Verwaltung jetzt bestimmt , daß
die Entlassung in Ausnghmesällen jedoch in Betracht
kommen kann . Solche Ausnahmefälle sind B . denkbar , wenn
Beamtenanwärter aus stichhaltigen Gründen , z . B . wegen '
Aufnahme ein« s Studiums oder fehlender Eignung , ihre Eni -
lassung beantragen .

Bei Nachwnchsmännern , die bereits eine Prüfung tn d« r
Reichssinanzverwaltung bestanden haben , wirb aber , wie der
Reichssinanzminister hervorhebt , nur tn ganz besonders ge -
lagerten Fällen eine Ausnahme zugelassen werden können .
In allen Fällen hat sich der Reichssinanzminister die Ent -
scheidung vorbehalten , ob die Entlassung ausnahmsweise zu-
gelassen werden kann .

*
Naturtheater Lerchenberg . „ F ü r d i e K a fe" , das neue Werk von August

Sil richs , das bei den bisherigen Ausführungen einen großen Erfolg hatte ,
bleibt weiter aus dem Tpielvlan . Am Samstag , den 26 . August , abends um
20 .15 Uhr geht „ Für die ffinfe" sür die NSG . „ Kraft durch Freude " in
Szene . Sonntag beginnt die Aufführung , wie gewöhnlich , um lk Uhr .

Töges -AnZeiger
Donnerstag , 24 . August 1 "8»

Film :
Atlantik ! „ Entführt '
Sapitol ! „ Flucht in « Dunkel '
« awmer : „ Der Gouverneur '

Gloria : „ Hochzeit am Wolfgangsee '

Pal ! : „ Die barmherzige Lüge "
Res ! : „ DaS Ekel "

„ . „
Rheingold : „ Das VerlegenheitSkind ' - „ Ter Westwall "

Schanburg : „ Sviel im Sommerwind ' — „ Ter Westwall "

Ufa . Theater : „ Ich hin Sebastian Ott '

KaHee . Kabarell , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert . _ .

Eintracht . Konzert -Kaffee . Weinklause , Dar , Nacht . liabaretl . Tanz . Billard
Grüner Baum : Tanz
Löwinrachen : Kabaieti — Tanz In der Baar
Kaffee Museum : Konzert - Tan » im Wintergarten
Regina : Kabareu - Tan ,
Rüderer : Tanz
« asfee de » Wesien » : Konzen und Ten ,

Tagesanzeigei Durlach :
Martgrale » : „ viralen in Alaska '
Skala : „ Vrinzefsin Silsy '
Blnmentasfee InHnrt, ; Konzert und Tanz ,
Parkschiofsle Durlach : Tanz

Sfc vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung starlsruIie . Nii . . cammstraße 1 ?

„ Wilhelm -Dell " . Festspiele in Leilghelm . Für Sonntag , den 27 . «lugust 1533,lind verbillig !- Karlen zum Preise von RM . 1.— durch die NSG . „ K : .rft
UUÄI dt £U& " lijalllich . itßstta tu UPIUU itämilmläfteO «. Katserlti . 80a .
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Handball Mit Nationalspielern
Reichsauswahl Polizei - Mannheim/Karlsruhe 8 :5 (4 :1 )

Ein besonderes Sportereig¬
nis wurde im Phönixstadion
den Karlsruher Handball -
freunden zuteil . Wir besitzen
in öer Gauhauptstadt leider
keine Mannschaft , die sich zur
Spitzenklasse zählen kann . Da -
her übt das „schnelle Leder"
bei uns nicht die Anziehungs -
kraft aus , wie es in Mann -
heim üblich ist . Wenn aber
etwas besonderes geboten
wird , dann finden sich auch
bei uns Interessenten . Der
Beweis wurde gestern abend
geliefert , wo an einein Wochen-
tag immerhin 1500 Zuschauer
den Kampf miterlebten . Das
Spiel brachte den erwarteten
Sieg der Reichsauswahl , die
gegen die tapfer sich wehrende
Kombination Karlsruhe —
Mannheim verdient die Ober -
Hand behielt . Die Polizisten
waren die reifere und ausge -
glicheuere Einheit und hatte
auch die besseren Einzelkön -
ner in ihren

'
Reihen . Sie

spielten vor allem viel zweck-
mäßiger und hielten das Leder,
im Gegensatz zu der gegueri -
schenElf , nicht lange , sondern
schufen durch rasches Abspiel immer neue Situationen . Dieser
Vorteil trat besonders vor . öer Pause hervor , wobei aller -
diugs nicht verschwiegen werden soll , daß während dieser Zeit
die Stürmer der Karlsruhe - Mannheimer Kombination stark
vom Schußpech verfolgt waren . Trotz allem war aber die
Reichsauswahl taktisch und in der Zusammenarbeit weitaus
reifer . Die Hintermannschaft deckte vorzüglich und nahm be -
sonders die schußgewaltigen Stürmer Spengler und Sutter
in „ liebevolle " Bewachung . Was dann noch durchkam , wurde
fast restlos die Beute des großartig spielenden Torhüters
Range -Berlin . Nach der Pause wurde er mit Paar - Wien aus -
gewechselt, der aber nicht entfernt an diese Leistungen anzu -
knüpfen vermochte und erst gegen Schluß des Spieles seine
Sicherheit gewann . Der Sturm glänzte mit blitzschnellen
Vorstößen , wobei sich die linke Sturmseite besonders auszeich -
nen konnte . Die bekannten Nationalspieler Ortmann und
Keitel wunden nur für eine Halbzeit eingesetzt und über -
ließen dann ihre Plätze Zirbel -Stettin bzw. Baumgarten -
Berlin .

Die Vertretung Karlsruhe/Mannheim hat sich gegen den
großen Gegner wacker gehalten . So überragende Könner ,
wie sie die Reichself hatte , standen ihr allerdings nicht zur
Verfügung . Als die Polizisten nach dem Wechsel eine
Schwächeperiode zu überwinden hatten , lies die Mannschaft
zu einer prächtigen Form auf . Nachdem der Ausgleich ge -
fallen war . wußte man lanae nicht, zu welschen Gunsten sich
das Blatt wenden würde . Einen ganz hervorragenden Kön-
ner besaßen die Kombinierten in ihrem Schlußmann Kienzer ,
vom VsR Mannheim , der unglaubliche Sachen hielt . Das
günstige Resultat ist hauptsächlich sein Verdienst . Nach ihm
sind die Stürmer Spengler . Sutter und Zimmermann zu
nennen , die allerdings sehr scharf bewacht wurden .

Die Mannschaften :
Mannheim/Karlsruhe : Kienzler (VsR . Manpheim ) : G ? i-

sert (Reichsbahn Mannheim ) , Schmidt (Waldhc '»! : Schuster
( Grünwinkel ) , Specht (VsR . Mannheim ) , Gehr (Seckenheim ) :
Zimmermann (Waldhos ) ,, Montag (Ettlingen ) , Spengler ,
Sutter (beide Post Mannheim ) , Bohner (Beiertheim ) .

Reichsauswahl : Range (Berlin ) , Paar (Wien ) : KackmuS
(Magdeburg ) , Hirner (Wien ) : Kunze (Berlin ) , Brinkmann
(Berlin ) , Kühn (Hamburg ) : Obermarg ( Frankfurt ) . Böttcher
( Magdeburg ) , Ortmann , Keitel , Buckmann (alle drei Berlin ».

Die Reichsauswahl hatte durch den Halblinken bald die

Moment aus dem Auswahlspiel
(Aufnahme : Kanzleiter )

Führung erzielt und der gleiche Spieler schoß dann auch den
zweiten Treffer . Nachdem einige Schüsse von Sutter uns
Spengler wunderbar abgewehrt wurden , schössen Keiter und
Buchmann zwei weitere prächtige Tore , bis dann endlich Sut -
ter den ersten Treffer snr die Kombinierten anbringen konnte .

Nach dm Wechsel gelang sogar überraschend der Ausgleich
durch Sutter , Specht und Zimmermann . Kienzer verhinderte

3 . Runde der bad . Schachmeisterschaft
Heinrich -Mannheim führt mit drei Siegen

Heinrich gelangte in alleinige Führung . Diemer büßte be-
reits in der Erössnuug durch ein Versehen einen Bauern ein .
Heinrich revanchierte sich durch das gleiche Versehen und so
sind die Partien Remis geworden , wenn nicht Diemer allzu
forciert auf Gegenangriff geeilt hätte . Diemer übersah schließ -
lich Dcmenverlust und mußte ausgeben . Eisinger gewann be-
reits nach 43 Zügen gegen den Pforzheimer Dr . Linder , der
eine stzilianische Verteidigung sehr schwach halten konnte und
schließlich einem Mattangriff erlag . Einen großen Erfolg
hatte der Karlsruher Barnstedt zu verzeichnen dem es gelang ,
gegen den Schweizer Meister Nägeli ein Remis durch ewiges
Schach zu erzwingen . Popp hatte gegen seinen Villinger Klub -
kamcraden Schnppler leichtes Spiel , da dieser nach 10 Zügen
ein Länseropser übersah . Srlmppler konnte das Matt nur von
Damenopfer für Läufer und Springer abwehren . Schuppler
gab sich aber erst nach siebenstnndigem Kampf geschlagen. Der
Stand vor der vierten Runde lautet : 1 . Heinrich 3 Punkte ,
2—3 . Nägeli und Popp je 25 - Punkte 4 . Eisinger 2 Punkte .
5—6. Barnstadt und Diemer je 1 Punkt . 7—8. Dr . Linder und
Schuppler 0 Punkte .

Gestern nachmittaa begann auch das badische Meisterschach -
iuruier . In der ersten Runde gab es folgende Resultate :
Unruh (Karlsruhe ) steht auf Verlust gegen Wiegmann ( Pforz -
heim », Ebert ( Durlach ) verlor gegen Knödel ( Pforzheim ) .
Ginter ( Karlsruhe ) verlor gegen Schelle ( Gottmadingen ) . Am -
mel ( Vc^ en - Baden ) remissierte mit Reinbold . Der Mann -
heimer Platte gewann gegen den Ettlinger Raßler . Der Frei¬
burger Bender gewann gegen den Mannheimer Schnepf . Ab -
gebrochen wurde die Partie zwischen Uhl (Villingen ) gegen
Lützenbürger ( Mannheim ) .

Eiuen neuen deutschen Rekord stellte bei einem Leichtathle -
tiksest in Görlitz der Lnstwafsen - SV . Berlin über 4 Mal 400
Meter mit 3 : 15 .0 Min . auf . Der alte Rekord betrug 3 : 10.2,
ebenfalls vom LSV . Berlin aufgestellt .

durch prachtvolle Paraden sicher scheinende Tore . Bei einem
Schuß von Böttcher mußte er sich dann aber doch geschlagen
bekennen . Sutter konnte nochmals den Ausgleich herstellen ,
aber dann war die Reichels an der Reihe , die durch Buck-
mann (2) und Böttcher den Endsieg sicherstellte.

Das Spiel , dessen Reinerlös dem Opfertag des Deutschen
Sport zufließt , wurde von Herb , Polizei Karlsruhe , sicher
geleitet .

Studenten -Weltspiele
Zwei deutsche Siege
im Schwimmen

Bei den Studeuten - Weltspielen in Wien sielen nun am
Dienstag auch die ersten Entscheidungen im Schwimmen . Da -
bei gab es bei drei Entscheidungen zwei deutsche Siege , und
zwar durch Ursula Pollack über 200- Meter -Brust . und durch
Gerda Taumerlana im Kunstspringen der Krauen . Hart war
vor allem der Kamps im 100- Meter - Kraulschwimmen der
Männer , wo der Kölner Schröder von dem Unaarn Abai -
Nomes nur mit Handschlag bezwungen wurde .

Klar und eindeutig war auch der Siea im Kunstsvrinaen
der Männer , wo Deutschland gleichwie drei ersten Plätze be -
legte . Im Wasserball wurde dagegen unsere deutsche Stuben -
ten -Sieben von Italien knapp 4 :3 (0 :1) bezwunaen . Deutsch¬
land war hierbei zunächst durch Strauß in Führung aeaan -
gen . nach dem Wechsel zogen die Italiener dann aber bis aus
4 : 1 davon , ehe unsere Vertretuna durch Tore von Strauß
und Wiemer das Ergebnis wenigstens noch verbessern konnte .

Ergebnisse : 100 - Meter -Kraul . Männer : 1. und Studenten -
Weltmeister Abai - Nemes -Unaarn 1 :01 .5 : 2 . Schröder - Deutsch¬
land 1 :01,6 ; 3 . Luriani -Italien 1 :03,3 . — Wasserball : Deutsch¬
land —Italien 3 :4 ( 1 :0) .

Zwei Deutsche in der Floreii -Endrunde
Erbitterte Gefechte erlebten die Zuschauer in der Vor -

runde des Florett - Einzelkampfes der Studenten . Je drei
Vertreter von Deutschland , Italien , Unaarn und Kinnland
nahmen den Kamps auf . Ausgeschieden sind sämtliche Kinnen
und der Wiener Vetters , so daß also neben zwei Deutschen
alle Italiener und Ungarn in der Enrunde stehen.

Schwierige Aufgabe der Segelflieger
Der Segelflng - Wettbewerb stellte am ersten Taa aroße

Anforderungen . Von den Teilnehmern aus Deutschland .
Italien . Schweden und Unaarn wurde ein Zielstreckenflug

über 55 Kilometer verlangt . Die beiden Italiener und der
Schwede Killmann konnten die Aufgabe nicht lösen. Das Ziel
erreichten dagegen die beiden Deutschen , und zwar Klinsch in
der Bestzeit von 57 Minuten und Meier in 1 :27 Minuten .

Deutscher Hockey - und Handballsieg
Der Hockeykamvs zwischen Deutschland und Italien endete

mit einem klaren Sieg von 2 :0 ( 1 : 0 ) der deutschen Elf . Die
Tore schössen Drache und Herber ». Da nur diese beiden Ratio -
nen an dem Hockenturnier beteiligt sind , ermitteln Deutich¬
land und Italien den Endsieaer in Vor - und Rückspiel.

Klar überlegen war auch die deutsche Handbäll -Mannschast .
die Italien trotz tapferer Gegenwehr mit 21:3 (12:1) über -
fuhr .

» STANDARD « » BLAULACK « » EXTRA -DÜNN «

Gas, Strom , Kugel, Strang und Beil
Führ! Dänemark die Todesstrafe wieder ein ? - Wie in den einzelnen Ländern die Hinrichtungen vollzogen

werden
Todesart Verurteilten in Hannover bis 1840, wobei zur Hin -
richtnng eiserne Keulen verwendet wurden ? in Preußen
wurde diese Hinrichtungsart erst 1851 beseitigt . Jedoch war
durch eine königliche Order schon seit 1743 die vorherige
„ohnvermerkte " Erdrosselung des Delinquenten angeordnet .
Die Erdrosselung erfolgte beim Aufspannen auf den Räder -
apparat . In der Schweiz fand die letzte Verbrennung in
den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts statt .

So ergibt sich ein sehr verschiedenes Kultur - und rechts -
geschichtliches Bild der damaligen Zeit : Während , einige
Staaten noch unentwegt an der grausamen Vollzugsart der
Todesstrafe festhielten , hatten andere , zumeist kleinere Län -
der , sie zu jenem Zeitpunkt überhaupt aus ihrem Straf -
gesetz gestrichen . Heute ist die Tot » Zstrase abgeschafft in
einigen Staaten Nord - und Südamerikas , Mexikos und Mit -
telamerikas , in Rumänien , Holland , Portugal , Norwegen ,
Schweden und Danemark . In letzterem Land find nun
augenblicklich starke Bestrebungen im Gang , sie wieder ein -
zuführen . Eine große Organisation verlangte sogar , daß
eine allgemeine Volksabstimmung darüber entscheiden soll .

Erst Gift , dann Strang
Die Vollstreckung der Todesstrafe ist in den einzelnen

Ländern verschieden . In England , Ungarn , Bulgarien ,
Kanada , Japan , Polen , in der Türkei und in einem Teil
der Vereinigten Staaten von Nordamerika wird die Todes -
strafe durch Erhängen vollstreckt. Dem Erhängen ähn -
lich ist der Vollzug durch die Garotte , einer Erwürguugsvor -
richtung , die in Spanien verwendet wurde . Von den Todes -
ar :en zu sprechen, die die roten Machthaber während des
Krieges in Spanien bei ihren „Hinrichtungen " in Anwen¬

Dem dänischen Reichstag ist soeben ein Antrag zur Wieder -
einführung der Todes st rase eingereicht worden .
Das wirft die Frage guf , in welchen Ländern die Todesstrafe
besteht und wie sie vollzogen wird . Nachstehende Ausführungen
geben uns darauf die Antwort .

"

Die Todesstrafe als die schwerste Strafe für Kapitalver -
brechen wurde von den meisten Staaten der Welt trotz aller
Bestrebungen , sie abzuschaffen , beibehalten . Diese Bestrebun -
gen , die Mitte des 18. Jahrhunderts im sogenannten Auf -
kläruugszeitalter entstanden , waren , die Rückwirkung des
jahrhundertelangen Mißbrauchs der „peinlichen Strafen ".
Dazu gehörte neben der verstümmelnden Leibesstrafe in er -
ster Linie die Todesstrafe , die in geradezu phantasievoller
Mannigfaltigkeit an dem Delinquenten vollzogen wurde .
Vierteilen , Rädern , Hängen , Enthaupten durch Beil oder
Schwert , Ertränken , Verbrennen (Hexenprozesse ! ) , Vergra -
ben , Pfählen oder Zerreißen waren die Formen des „un -
geschärften " Vollzugs , zu denen bei der „Schärfung " noch
Schleifen zur Richtstätte , Zungenausreißen und ähnliche Tor -
turen traten .
Die letzte Räderung

Der Kampf um die Abschaffung der Todesstrafe hatte schon
damals nur teilweise » , vorübergehenden Erfolg . In Toskana
wurde die Todesstrafe 1765 tatsächlich und 1785 gesetzlich ab-
geschasst , wurde aber bereits 1790 wieder eingeführt . Oester -
reich ließ von 1787 bis 1796 an die Stelle der Todesstrafe
die furchtbaren Strafen der Anschmiedung im dunklen Keller
bei Hungersnot oder die langsame Hinrichtung durch Schiff-
ziehen treten . Allgemein wurde bis in die Mitte des ver -
gangenen Jahrhunderts die Todesstrafe in uns grausam er -
scheinenden Formen vollstreckt. So fand in Berlin 1813 die
letzte Verbrennnng statt . Gerädert wurden die zu dieser

dung brachten , erübrigt sich, da es sich dabei nicht um Süh -
nungsakte des Staates , sondern um Mordtaten handelt .
Oesterreich , das 1919 die Todesstrafe abgeschafft hatte , benützte
von 1934 bis zur Heimkehr in sein deutsches Mutterland eine
ähnliche Vorrichtung wie die spanische Garotte . Nicht wenige
glühend begeisterte Nationalsozialisten fielen ihr zum Opfer .

Enthauptet wird der zum Tode Verurteilte in Frank -
reich, einem Teile der Schweiz — einige Kantone haben die
Todesstrafe beseitigt — in Belgien , Luxemburg , Finnland
und Griechenland . Erschießen ist die Vollzugsart in
Italien , das von 1889 bis 1920 keine Todesstrafe hatte , in
Sowjetrußland , Litauen und in mehreren nordamerikanischen
Staaten . Der elektrische Stuhl als Hinrichtungsmittel ist im
Staate Newyork und in einigen anderen nordamerikänischen
Staaten eingeführt . Giftgas verwendet nur der nordameri¬
kanische Staat Nevada . Estland hat durch sein am 1. Januar
1935 in Kraft getretenes neues Strafgesetzbuch die Hinrich -
tung durch Einnehmen eines Giftrankes eingeführt . Danach
hat der Verurteilte die Wahl zwischen Gehenktwerden oder
freiwilligem Trinken eines ihm vom Henker gereichten
Grifttrankes (Morphium -Zyankali ) . Falls das Gift länger
als fünf Minuten wirkungslos bleibt , sieht das Gesetz vor ,
daß der Delinquent trotzdem gehenkt werden muß .
Oerecht und stark

Im Deutschen Reich wird die Todesstrafe im allgemeinen
durch Enthaupten vollstreckt. Daneben ist im Militärstraf -
recht, Kriegs - und Ausuahmerecht die Vollstreckung durch Er -
' chießen vorgesehen . Weiter ist im Gesetz vom 29. März
1933 ( lex Lübbe ) für schwerste Verbrechen gegen die össent-
liche Sicherheit die Todesstrafe dnrch Erhängen bestimmt wor -
den . In Deutschland müssen Hinrichtungen nach reichsrecht -
licher Vorschrift im umschlossenen Räume , also nicht öffent -
lich , vollzogen werden . Nur einem bestimmten , gesetzlich
festgesetzten Personenkreise , zumeist Beamten , obliegt die
Pflicht , diesem Akte der VerbrechenSsühnung beizuwohnen .

Dr . H .B .



Seit « 8. Nr . 281 Dadische Presse Donnerstag , de» 24. August 1939

rtus aller
Der Archäologenkongreß in Berlin

Berlin , 24. August . Am Montagiiachmittag begannen in
der Universität öie Arbeitstagung '̂ » des 6. Internationalen
Kongresses für Achäologie . Ter Stoff ist in seiner Fülle ge -
raSezu überwältigenö . Die Kongreßivoche bringt allein runS
160 wissenschaftliche Vorträge . Ter Kongreß istin vier Sektionen gegliedert . Sektion I beschäftigt sich mit der
Methode und allgemeinen Archäologie : ihre Tagung wurde
von Präsident Schede eröffnet . Die weiteren Sektionen um -
fassen Aegypten und Vorderer Orient , griechische Antike und
römische Antike , die wieder in zwei Unterabteilungen zerfällt ,nämlich die klassische und die spätrömische Antike , die sich mit
unseren Vorfahren berührt .

Kalb fraß 2000 Reichsmark
t Adenau .

Es klingt zwar wie ein schlechter Scherz , entspricht jedochder Wahrheit : In dem auf dem Bergrücken zwischen Altenahr« nd Dümpelfeld gelegenen Ort Obliers fraß ein Kalb den
Hauptteil des Erlöses — AM RM . — . den ein Landwirt>»urch den Verkauf eines Teiles seines Besitzes erzielt harte .Der Vorfall trug sich folgendermaßen zu : Ter Landwirt
hatte nach dem Verkauf den Hauptbetrag , und zwar 2000 .—
Reichsmark vom Gesamterlös in Höhe von 2000 RM . , aus -
gezahlt bekommen . Er beabsichtigte, diesen Betrag zur Kreis -
sparkasse zu bringen . Aus irgendeinem Grunde verzögerte
sich dieses Vorhaben aber . Leichtsinnigerweise behielt er nun
das Geld , das für ihn ein Vermögen bedeutete , in einem
Briefumschlag mit noch anderen Papieren tjt seiner Rock¬
tasche . Ten Rock ließ er auch beim Füttern des Viehs an .Etwa zwei Tage später stellte er zu seinem Schrecken fest ,daß der Briefumschlag mit den 2000 RM . verschwunden war .Alles Nachsuchen blieb zunächst vergebens . Schließlich suchteer auch im Stall nach und entdeckte hier im Trog eines
Kalbes letzte Reste des Briefumschlages und der darin ent -
haltenen Geldscheine . Offenbar hat der Landwirt den Brief -
Umschlag beim Füttern verloren, ' das Kalb hat dann die
Geldscheine zerkaut und vernichtet . Probeweise wurde dem
Kalb nach dieser Feststellung ein Stück Zeitungspapier vor -
gehalten , das es auch bis zum letzten Rest auffraß . Leider
waren bereits zwei Tage vergangen , als der Landwirt den
Verlust bemerkte , so daß auch ein Abschlachten des Tieres
zur Rettung des hohen Betrages zwecklos erschien.

künt Todesopfer bei einem Booisunglück
Bukarest .

Auf der Donau bei Braila ereignete sich ein schweres
Bootsunglück . Ein Kahn mit 20 Menschen an Bord
war abends um 10 Uhr von Braila abgefahren . Mitten
auf dem Strom wurde er durch falsches Manövrieren des
Kahnführers von einem Polizeiboot gerammt und schlug um ,

wobei sämtliche Insassen ins Waffer fielen . Durch das Ein -
greifen der Besatzungen der in der Nähe befindlichen Schiffewurden 15 Personen gerettet . Fünf Menschen fanden den
Tod in den Wellen .

Wegen drei Pfennig niedergeschossen
Bukarest .

Zwei Bauern , die sich auf dem Wege von Orhei nach Ki-
schinew befanden , wurden abends unweit von Kifchinew von
Wegelagerern überfallen und mit vorgehaltener Schußwaffe
zur Herausgabe ihres Geldes aufgefordert . Die beiden
Bauern flohen , aber die Räuber schössen hinter ihnen herund trafen einen von ihnen so schwer, daß er niederstürzte
und in einer großen Blutlache liegen blieb - Der andere
Bauer entkam . Den Niedergeschossenen durchsuchten die
Uebeltäter , um ihn zu berauben , fanden aber bei ihm nur
eine Leu -Münze (2 ^ Pfg .) . Später fanden Passanten den
Unglücklichen und veranlaßten seine Uebersührung ins Kran -
kenhaus , wo er in hoffnungslosem Zustand darniederliegt .
250 Kaninchen und 200 Tauben als Scheidungsgrund

CHikago .
Mrs . Bertha Suchy in Chikago stellte das Scheidungs -

begehren , weil ihr Mann in der Diele der Wohnung eine

Kaninchen - und Taubenzucht eingerichtet hat . Als er eine ?
Tages mit je einem Paar dieser netten Tierchen angerückt
kam, hatte die Frau nichts dagegen einzuwenden gehabt .
Aber jetzt haben sich die Kaninchen auf 250 und die Tauben
auf 200 vermehrt . Und das , so sindet wenigstens Frau Suchy ,
ist, zumindest in der Wohnung , entschieden zu viel des
Guten .

Zeuge eines Korrupiionsprozesses erschossen
New Orleans .

Ter Direktor des Staatlichen Bergbauamtes von Loui -
siana , James Shaw , der als Kronzeuge in dem Prozeß
gegen den früheren Gouverneur Leche und den jüdischen
Hotelbesitzer Seymour Weiß demnächst aussagen sollte,wurde am Sonntag abend im Badezimmer seines
Hauses erschossen aufgefunden . Es besteht der Verdacht , daß
Shaw .nach alter Gangster - Sitte mundtot gemacht worden
ist , um so mehr , als er bereits wenige Stunden vor seiner
Ermordung beinahe das Opfer eines höchst verdächtigen
Autounfalls wurde . Beim Passieren einer Unterführung
platzten plötzlich die Borderreifen seines Wagens , wodurch
Shaw ums Haar tödlich verunglückte . Die Bundesstaats -
anwaltschast hatte angekündigt , daß Shaw in dem Korrup -
tionsprozeß gegen den Universitätsdirektor Smith sowie
gegen Leche und den Juden Weiß sensationelle Aussagen
machen werde .

Jugoslawiens Glatzköpfe
Belgrad .

Die Haare würden den jugoslawischen Glatzköpfen zu
Berge stehen — wenn sie noch welche hätten . Aber öie letzt«
Hoffnung wurde durch Entlarvung eines Schwindelunter -
nehmens elend zu schände .

Seit etwa einem Jahr wurde in ganz Jugoslawien groß -
artige Reklame gemacht für das „wissenschaftliche kosmetische
Institut "

, natürlich in Paris , das auf Grund der neuesten
wissenschaftlichen Methoden im Stande sei , jede Glatze wie -
der mit Haaren zu bedecken . Man müsse nur an das In -
stitut in Paris drei Haare aus dem Glatzkopf einsenden ,die von gelehrten Fachleuten untersucht werden , um für den
Patienten eine individuelle Behandlung vorzuschreiben . Die
Vorschrift lautete dann , daß man mit einem grünen , roten ,blauen oder anderswie gefärbten Wasser des Instituts die
Glatze zumindest drei Monate lang einreiben müsse. Falls
nach drei der Monaten der Patient keine Haare bekam , wurde
ihm erklärt , daß er wahrscheinlich die Kur nicht tichtig ein -
gehalten hatte und von vorne beginnen müsse . Und die
Menschen glaubten diesen Versicherungen . Die Glatzköpfigen
rissen sich ihre letzten Haar « aus , um sie nach Paris zu sen-

den und wissenschaftlich untersuchen zu lassen. Ein Beamter
der jugoslawischen Nationalbank aus Belgrad wollte aber
auf die Antwort des Instituts nicht warten , sondern nahm
eine Fahrkarte nach Paris , um im Institut feiite ganze
Glatze untersuchen zu lassen. Zu seinem großen Leidwesen
fand er aber kein Institut mit Laboratorien und gelehrten
Fachleuten , sondern nur ein Mansardenzimmer , in dem ein
Maschinenfräulein die zahlreichen Briefe aus Jugoslawien
beantwortete , die schmerzlich geopferten letzten Haare der
Glatzköpfigen unbarmherzig in den Papierkorb warf und
nach Belieben den Briefschreibern rotes , blaues oder anders -
sorbiges Wasser des Instituts anempfahl . Der Beamte kehrte
nach Belgrad zurück und erstattete bei der Polizei eine An -
zeige . Man untersuchte die Präparate des Instituts und
fand , daß sie gefärbtes Wasser waren . Nun setzte ein „Run "
der Glatzköpfigen bei der Polizei ein . Wilde Szenett des
Entrüstens spielten sich bei der Polizei ab. Die Polizei fand ,
daß öie ganze Angelegenheit ein Ehepaar aus Zagreb er -
dacht hatte . Er führte das „Institut " in Paris und sie ver -
kaufte die „Präparate " in Jugoslawien . Die Frau wurde
verhaftet und die Auslieferung des Ehegatten verlangt . Die
Glatzköpfigen haben aber zum Schaden noch den Spott .

m
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UFA-
Theater

Beginn
4 00 , 6 . 10
8 .30 Uhr

WILLI FORST in dem
GroBfilm der Bavaria
Ich bin
Sebastian Ott
Htfrbiger , Marsen
Olessl , Dreßler
Ein Kriminalfilm , der
seinesgleichen sucht

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Letzter Tag !

flucht Ins Dunkel
Hertha Feiler, J . Soll-
Schälk, E. v. Klippstein
Eine greSe Leistung!

OlMlIS-
Gele ifciiaüsiaitrien

vom 28 . - 30 . August3 Tage
Bodensee

mit Dampferfahrt
Bregenz - Meersburg

RM. 39 . -
vom 28 . - 31 . August4 Tage

Sudetenland
Marien - u. Karlsbad

RM . 65 . -
Auskunft und Anmeldung

Omnibus- Reiseverkehr Mannherz
Karlsrahe . Kaiserstr . 172, Telefon
Nr. 1287/88 und Reisebüro Karls¬

ruhe , Kalserstrafie 124 b

Janker
Eigene Fabrikation
Moderne Muster und formen
19 .00 13 .OO 12 . 23
10 . 30 9 . 25 6 . SO

Große Auswahl
"Richard

KronenStrasse 49
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Drei Menschen kämpfen
um Recht, Pfl cht und Liebe . 5000 Mit¬
wirkende . Packend vom ersten bis zum

letzten Bild

Cnttähvl
Werner Baxter , Fredie Bartholome * ,

Arien Wehlan
Im Beiprogramm :

Der Westwall
Jugendliche zugelassen

M M ER
Willy Birgel - Brigitte Horney in

3)er Gouverneur
Ab Freitag im Beiprogramm : Der Westwall

Anfang : Wo . 3 Uhr. So. lls 3 iJhr , Ruf 4282 .

llllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIlllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
besuchen Sie bilie die hier

werbenden Kulturstätten !

ommer -
iprossen

Pol « Ii —Creme und Seite belle*rWilli sicher auch bei Mitessern,unreiner Haut Viele begeisterte Dank¬
schreiben . Preise bereit« ab 90 PL BrhUUlcb:
UrogeiieTscheining , Amaltenstr . lP , Walz -
Drogerie , lollystr . 17 und Kalserstr . 245 ,
Drogerie Zentner , Kaiserstr . 229, Par
fümerie Borel , Kaiseistr . 18d

im Gesicht und am Körper
entfernt sofort vollkommen
schmerzlos die völlig im «
schädliche viel tausendfach
bewährte EnthaarungS -
creme

Artisin
T «beM . 2.- l .2S .S0

Zu haben :
Carl Roth , Drog , Herrenstraße 26 - 28
Emil Borel . Parf , Kaiserstraße 183
Erich Backstroh , Salon , Kaiserstr . 154
Karl Doli , Salon , Karlstraße ' 7
A. Heberdincjer , salon . Kaiserstr . Iii

sowie in eirschl . Fadigesdiätten

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Ulitttilitnntn her « SDAP , nttttomtn

NSDAP . » reis Karlsruhe . Acht » » « !
Reichsparteitag -Teiluehmer ! Herne Ton .
nerstag , 24. August , 20 Uhr , Weiomt .
Probe <<?hor und Kreismulilzug ) in
d» städtischen Festhalle . Dieitstaitju ».

BIM . Uttttrgau 109, Gesundheit ?-
Dienststelle. Alle Mädel , die am Sonn ,
tag , den 27. August , mit nach Heidel¬
berg gehen , komme » am Tonnerstag ,
den 24 . August , pllnl . lich 20 Uhr , aus
den Untergau . Friedenstratze 15, 4. St .
Tas Fahrgeld ist mitzubringen .

17-25Sept1959
Technische
Messt tns24.
fSeptemfiex?

WIENER
MESSE

KveitttbtSviele Lenzkivsb i.S <bw .
.Vauevnblut " ven

Paul Sattele
NSchsle

Aufführung ff .

Sonntag , den 27. Augnft IS3S
Beginn : IS Uhr Ende : 17.30 Uhr

Vas . Spiel findet bei jeder W/tterung statt

Neuer Honig Groh , Leopoldstr. 20
Lebendes Volk am Fenster

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Am Tonnersta » ,

d. 24 . August 1939 ,
mittags 14 Uhr -
werde ich in Karls ,
ruh « , Herre » str .4 >a ,
gegen bare Zah -
iung im Voll -

streckungswege
öffentlich verftei ,
gsrn : 1« neue Per -
sianer , schwarz , 5
neue eselsgrauc
Kalbfelle . Tie » er -
steigeruoa findet
voraussichtlich öe ,
stimmt statt .

Karlsruhe ,
den 23. AM . 1939.

CF. fffimnun ,
Gerichtsvollzieher .

ßoufgrfudjt

Gebrauchter

Schrank und
gut erhalten , zu
lausen gesucht . An -
geböte u . Nr . 5Ä74
an die Bad . Presse .

Garten
mit Hlihnerhos . zu
vergeben . Phili »»-
strite lg , t . St ., r .

Anzeigen in der „V .p ."

haben Erfolg !

Sommer-Sa«
I

moderne helle Muster

13.00 12.50 10 .50 9. 50 8 .50
GroBe Auswahl

"Richard
Kronehstrasse 49
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König der Scharlatane
Knittlin 'gen , die Geburtsstätte des Dr . Faustus - Wahrheit und Dichtung um den Erzzauberer

In Knittlingen , an der verkehrsreichen Straße zwischen
der Melanchthonstadt Bretten und dem berühmten Klosterort
Manlbronn , steht ein seltsames Haus . Ueber dem Eingang
zu einem kleinen , bescheidenen Papier - und Schreibwaren -
laden befindet sich eine Jnschrift -Tascl auf der hellgetünchten
Hauswand : „Geburtshaus von Doktor Faust " lesen «vir . Es
ist kein Fachwerk - oder sonst
ein altertümlicher Bau , ivie
sich in dem uralten Städtchen
gar viele vorfinden . Knitt¬
lingen , seit dem Jahre 824
nachgewiesen , wurde im 17.
Jahrhundert dreimal nieder -
gebrannt . So mag auch das
Geburtshaus des sageuhaf -
ten Dr . Faustus ( d . h . der
„Glückliche" ) seine Ursprung -
liche Gestalt mehrfach gewech -
selt haben . Das einzig Be -
merkenswerte an ihm ist die
erwähnte Jnschrift -Tafel , die
aber außer dem Namen des
berüchtigten „Erzzauberes u.
Schwarzkünstlers " nichts ver¬
rät . Doch beruft sich die Nam -
hastmachung der Geburts -
stätte Fausts nicht allein auf
mündliche Kunde , die in dem
Städtchen von Generation zu
Generation weitergetragen
wurde . Es liegt auch ein
historisches Zeugnis vor , das
kein Geringerer als Melanchthon gegeben hat , der Humanistnnd Reformator , der auf dem benachbarten Schwarzerdhof be -
heimatet war . Er weiß von einem Georg Faust zu berichten ,der zu seiner Zeit um das Jahr 1480 in Knittlingen das
Licht der Welt erblickte und „in Krakau die Magie studierte .

"
Historisch verbrieft ist auch das Wirken , besser gesagt Un -

wesen Faustens an den Orten Erfurt , Leipzig , Kreuznach ,Heidelberg , München , Prag . Wien und Wittenberg . Sagen -
Haft hingegen ist die Berührung , die er mit dem Maulbron -
ner Abt Entenfuß (1516 ) gehabt haben soll , worauf der
„Faustturm " des dortigen Klosters hindeutet . Von dem Knitt -
linger Georg Faust , der seinen Vornamen mit dem in dama -
Iigen Gelehrtenkreisen gebräuchlicheren Johannes vertauschte ,sind keine Urkunden vorhanden , wohl aber wiederum , und
zwar ans jüngerer Zeit , ein mündliches Zeugnis , wonach in
dem Knittlinger Geburtshaus eine Urkunde vorgefundenwurde . Von dieser soll nach gefprochê aherS^Nz
Rradlhans un» *

Melanchthon , unser klassischer Zeuge , hat übrigens in sei -
nen Vorlesungen als Theologe öfter den zeitgenössischen Erz -
zauberer und Teufelsalliierten erwähnt . In seinem eigenen
Hause soll ihm Faust gedroht haben , er werde , wenn Me -
lanchthon zu Tisch gehe , alle Töpfe in der Küche zum Kamin
hinausfliegen lassen. Der gottesfürchtige Hausherr rühmte
sich indessen , daß er mit dem „Zauberer " fertig geworden sei .
Zweifellos hat er dessen Drohung ernst genommen , denn die
gelehrtesten Männer glaubten noch weit über Melanchthons
Lebenszeit an die Macht und Leibhaftigkeit des Teufels . Daßder wirkliche Georg bzw . Johann Faust die Menschheit aufder Zeitenschwelle zwischen mittelalterlichem Aberglauben
und neuaufkommender , noch halb begriffener Aufklärung hin -
ters Licht zu führen verstanden hat , ist unumstrittene Tat -
fache . Er war ein Marktschreier ganz großen Formats , ein
Prahlhans und Trickkünstler , der sich auch in maßgebenden
Kreisen mit feinen „übernatürlichen Kräften " einen Namen
zu machen wußte . Seine Ankündigungen und ein langer
Schwanz lateinischer Beinamen , deren er sich zur Reklame
bediente , rühmen sein hohes Vermögen in Totcnbeschwörun -
gen , Weissagungen aus der Luft und dem Feuer usw . Das
zeitlose Sprichwort , daß doch „etwas Wahres daran sein
müsse"

, bestach aber auch kritische und kluge Köpfe, so daß die
anerkannte Popularität Fausts nicht wunder nehmen darf .
Tod und irdische Verklärung

Einflußreiche Männer versuchten , etwas Vernünftiges aus
diesem — wir würden heute sagen : verkrachten Genie zu
machen . Der wackere Franz von Sickingen nahm sich seiner
an , mußte aber sehen, daß er in der Gestalt des „Magisters "
Faust einen Bock zum Gärtner gemacht hatte . Fausts Vcr -
worsenheit rief auch die Geistlichkeit beider Konfessionen auf

den Plan , um ihn vom „Teufelsbunde " zu lösen . Schließ -
lich trieb er es zu bunt und wurde aus mehreren Städten
ausgewiesen , darunter auch aus Erfurt , der einstigen Unioer -
fitätsstadt , die die reichste Faust Tradition im historischen
Sinne aufzuweisen hat . Faust hatte 1513 in Erfurt Studen¬
ten -Vorlesungen halten können . Auch Heidelberg ivar ein

iut» ouujt.Haus in Mmmiuycn ; rechls : das ivgcn . „« iciuijüu » ' ' aus dem j *.
(BP -Archjv)

Ort , an dem sein Name eine Zeitlang glänzen durfte . Beim
Fürstbischof von Bamberg wußte er sich in Gunst zu setzen .
Aber das Ende war doch überall , daß der „Halbgelehrte " we-
gen seines unmoralischen Treibens verschwinden mußte . Auch
mit seinen Scharlatankünsten brachte er es auf die Dauer zu
nichts . Er ging schließlich verschollen.

Fest steht, daß Dr . Faust eine der verwegensten Gestalten
seines Jahrhunderts war , ein Teufelskerl in des Wortes
umfangreichster Bedeutung . Die Literatur hat sich seiner be-
mächtigt wie keines Zweiten . Es erschienen theologische
Schriften und Volksbücher über Faustens Lebenswandel .
Shakespeares - Vorläufer , der Engländer Marlowe , schuf 1590
das erste Faust -Drama . Unser größter Dichter , Goethe ,
machte in seinem zweiteiligen Lebenswerk eine Himmels -
stürmergestalt ans ihm nnd verklärte ihn durch die Gleichen -
tragödie als den um höchste Erkenntnis ringenden „fausti¬
schen

'
Menfchei;", . . , ^ M, ^WO .. .,,ScmbraM ^ der größte -

Zeichner von Licht und Schatten , verewigte ihn ^ n einer Ra -
dierung . Selbst die Musik , angeregt durch Goethes Werk ,
stand nicht zurück : Berlioz ' sinfonische Faust - Fantasien
( .Fausts Tod und Verdammnis ") und Gouuods Oper „Mar -
garethe " sind hier vor allem zu nennen . Nicht viele , wirk -
lich große Menschen haben wie dieser prahlerische Dr . Faust

bei Lebzeiten und Jahrhunderte über ihren Tod hinaus so
sehr von sich reden gemacht.
Das Aauft -Siädlchen Knittlingen

Wie schon angedeutet wurde , weiß man ank Geburtsort
Fausts , im heutigen Knittlingen , nicht viel von dem
„Teufelsbruder ", der hier aufgewachsen sein soll . Wir finden
das Haus bei zwei blühenden Kastanienbäumen , wie sie
allenthalben einen wundersamen Frühlingsschmuck des
Städtchens bilden . In der nächsten Umgebung des „Faust -
Hauses " ragt ein gewaltiger steinerner Bau empor , der sein
Alter und seine Trutzigkeit nicht verleugnet . Es ist das
sogen . „Steinhaus " aus dem 14 . Jahrhundert , der älteste
erhaltene Bau mit den dicksten Mauern in ganz Knittlingen .
Die Grundmauern der meisten Häuser stammen aus der glei -
chen Zeit und weisen Brandspuren auf . Das neue Knittlin -
gen , das in zwei Jahren die 100jährige Wiederverleihung
des einst schon besessenen Stadtrechts feiert , hat noch ein wei-
teres Kuriofum aufzuweisen : einen Bahnhof , auf dem noch
niemals ein Zug angekommen ist. In den Systemjahren
1919 — 1923 schwebte das Bahnbauprojekt Bretten —Knittlin -
gen nnd blieb in der Schwebe . Von Bretten her kann man
den Bahndamm in Richtung Knittlingen verfolgen .
Die levie lebende Kronzeugin

Der Bürgermeister weist uns die spärlichen Spuren , die
die Echtheit der Geburtsstätte Faustens belegen . So kamen
wir auch zu der 86jährigen Frau Ruf , der Alt -Kronenwirtin ,
deren Großeltern mütterlicherseits vor rund hundert Jahren
Besitzer des heutigen Faust -Hauses waren . Die sehr rüstige ,
geistig regsame Frau erinnert sich noch genau , daß ihr Groß -
vater eines Tages einen Fund in seinem Hause machte, des-
sen Bedeutung er leider nicht zu schätzen wußte . Er hat mehr
als einmal von diesem Fund gesprochen, und seine Ange -
hörigen haben das Gesagte auch später noch bestätigen kön -
nen . Es handelte sich um eine Urkunde , die der Schrei -
nermeister Dürrwächter vor hundert Jahren in einer Wand -
Verkleidung seines Hauses zusammen mit anderen Papieren
entdeckte. Als der Gegenstand und Inhalt jener unersetzbaren
Urkunde , die sich aus niemand anders als auf jenen Georg
(bzw . Johann ) Faust und dessen Eltern bezog, außerhalb der
Familie des Fundes Interesse erweckte, war es schon zu spät.
Die seinerzeit vorgefundenen interessanten Papiere waren
leider nicht mehr vorhanden , man hatte ihnen keine Beach-
hing geschenkt — wahrscheinlich hat Großmutter Dürrwächter
nichtsahnend mit ihnen den Ofen angefeuert . Das Beweis -
stück von Faustens Geburt in Knittlingen ist heute nur noch
in mündlicher Form vorhanden , und Frau Ruf beteuert , daß
es mit dem verloren gegangenen Original seine Richtigkeit
habe . Auf dieses und auf das überlieferte Zeugnis Melanch -
thons stützt sich die ziemlich sichere Annahme , daß das Knitt -
linger Faust -Haus die wirkliche Geburtsstätte des Doktor
Faust ist. Erich Leupold .

\ oonUh "sitin
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Gala Abend im Badener Kurhaus
Glanzvolle Veranstaltungen während der Großen Woche
Eigener Drahtbericht der Baditchcn Presse

jwr . Baden - Bade », 24. Aug . Alle Abende der Großen
Woche sind ausgefüllt mit glanzvollen Veranstaltungen , die
dem gesellschaftlichen und künstlerischen Rahmen der Renn -
woche das besondere Gepräge geben : Am Sonntag die große
Allee - und Parkbeleuchtung , am Montag das Festkonzert , am
Dienstag der Große Gala - Abend in dem festlich mit Gla -
diolen und Dahlien geschmückten Bühnensaal des Kurhauses ,
das zum Empfang der Gäste sein entzückendstes Blnmenge -
wand angelegt hatte . Die großen Spiegel des Vestibüls
strahlten die erlesene mondäne Eleganz der ankommenden
Gäste wieder , wobei auch das wunderschöne Blumenteppich -
beet erst zu seiner vollen Wirkung kam. Und die Pracht der
Kurhansräume boten diesem vornehmen internationalen Ge¬
sellschaftsbild , das man zwar an den übrigen Gala -Abenden
des Jahres , wenn auch nicht in dieser besonderen vom inter -
nationalem Fluidum der Großen Woche durchpulsten Art
sehen kann , die würdige stilvolle Umrahmung .

Mittelpunkt des Abends waren die Varietsvorführungen

Ein König der Blutspender
R . Reute , 24. Aug . Nur

wenigen durfte bekannt sein,
daß in Rente ein Mann
wohnt , der 258 Menschen das
Leben gerettet hat . Es ist dies
Georg R o m b a ch , der am
9 . April 1877 in Reute ge -
boren wurde . Nach der Schul -
entlassung erlernte er in Ten -
ingen bei Schlossermeister
Schieler daS Schlosierhaud -
werk . Vom Jahre 1997 bis
1910 diente Rombach bei der
Marine auf S .M .S . „Gnei -
' enau ". Während des Welt -
rieges war er auf d . „Schwa -

ben" . Nach dem Krieg war er
22 Jahre , bis Oktober 1933,

Städtischen Elektrizitätswerk Freiburg tä -beim

Durch einen Unfall kam er in die Univ . - Klinik Freiburg .

Hier wurde bei der Blutuntersuchung festgestellt, daß Rom -
bach zur Blutgruppe 0 gehört , das heißt , sein Blut ist sür
alle Menschen zu gebrauchen . Die erste Uebertraguug fand
im Februar 1934 statt . Nachfolgende Ziffern geben ein Bild
von dem , was dieser Mann der Allgemeinheit spendete . Am
26. Juli 1936 spendete er die im . Uebertragung , am 18. August
1938 die 200 . Uebertragung und am 7 . Juni 1939 die 250.
Uebertragung mit zusammen 100 Liter Blut .

Bis heute sind 258 U ebertrag ungen vorgenommen
worden . Rombach spendete zum Teil in der Woche 4—5 Mal ,
ja sogar täglich zweimal Blut . Die höchste Spende am 8. 12.
1938 innerhalb einer Stunde betrug 1V10 Liter = 1100 rem.
Blut . Die Uebertragungen fanden in Freiburg , Emmendin -
gen , Karlsruhe und in der Schweiz statt . Es ist nach An -
gaben festgestellt worden , daß die Patienten restlos verloren
gewesen wären , wenn die Uebertragungen nicht stattgesuu -
den hätten .

Rombach wäre in der Lage , wöchentlich lA—\ Liter Blut
zu spenden , ohne Beschwerden zu haben . Sollte längere Zeit
kein Blut genommen werden , so machen sich Beschwerden an
den Füßen bemerkbar . Rombach , der durch den erlittenen
Unfall arbeitsunfähig ist, gebührt für seine Dienste um die
Allgemeinheit Tank und Anerkennung .

erster internationaler Kräfte , deren Rückgrat das ausgezeich -
net ê Ballett Raimonda war , mit seinen großen origi -
nellen auf größtem Können aufgebauten und rhythmisch
straffbewegten farbenfrohen Tänzen . „Bunt und lustig ",
„Vision "

( ein wirkungsvoller Tempeltanz Ravels Boleromu -
sik) „Tingel -Tangel " und „alte Schlager " mit Paul Lincke -
Musik .

Eine großartige Nummer von Format war das Ceuta -Trio
(arabische Springer ) , die mit unglaublicher Gewandheit tolle
Luftsprünge vollführten oder als lebende Rhönräder auf der
Bühne kreisten . Ausgezeichnet war auch der waghalsige
Perche - Akt der The Orantos und das Trio -Daron in ihrer
fabelhaften Wurf - und Schleudersensation , wobei das Wurf -
und Schleuder -Objekt eine auch bei den tollsten Verrenknn -
gen stets strahlend lächelnde junge Dame war .

Wohl der Höhepunkt des Abends waren die beiden wun -
derbaren Marvranos , zwei entzückende, schlanke , gutge -
baute junge Damen in ihrem sehr beifällig aufgenommenen
wundervoll exakten und anmutig plastischen Elastik -Gnmna -
stik -Akt, den sie bei souveräner Beherrschung ihres Körpers
in Zeitlupeaufnahmen zeigten . Das Kurhaus -Tanzpaar Efie
Adolph —Alfred Bauß führte einen eleganten Tango und
einen begeisternden Wiener Walzer vor . Paul Smoll , der
sich mit Recht als das Genie unter den Kontorsionisten be-
zeichnet, jene Gruppe von Artisten , die sich in tollen Ver -
renkungen auf der Bühne bewegt , zeigte Unglaubliches auf
den Händen , d . h . , er stand auf den Händen , fuhr auf den
Händen Rollschuh , machte auf einem Garderobenständer den
Handstand und setzte sich dabei mit den Füßen den Hut auf
den Kopf .

Als heiteren Schlußpunkt setzten Mirtna nnd Partnerin
einen friedlichen Bauernhof mit allerlei derben Späßen und
Knalleffekten auf die Bühne . Ein sicher funktionierendes sich
musikalisch feinfühlig anpassendes Begleitinstrument war die
Kapelle Alexander Roland , die sich alle die Nuancen und
bizarren Einfälle der vielen Künstler zu eigen zu machen
mußte und ihre heikle Aufgabe mit wahrhaft bewundcrnS -
werter Exaktheit ausführte .

Noch - lange nach den Variete -Vorführungen vergnügte man
sich beim Tanz oder in angenehmer Tischgesellschaft, um dann
später in den übrigen Räumen des Kurhauses oder in der
bezaubernden Spielbankbar weiter zu tanzen .
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looo babische Stauen fahren na» Nürnberg
Rund tausend badische Frauen erwarten , wie uns die RS -

Frauenschaft mitteilt , den Tag ihres Aufbruches zum Reichs -
Parteitag in Nürnberg . Ihre Unterbringung erfolgt in die -
fem Jahre nicht im Lager , sondern in Privatquartieren . Eine
Ausnahme bilden lediglich die Führeriunen und Jnstrumen -
talistinnen der Jugendgruppen von NS .- Frauenschast und
Deutschem Fraueuwerk , Sie mit ihren Kameradinnen aus den
übrigen Gauen in einem Reichslager zusammengefaßt wer -
den , um an der äußeren Gestaltung des Frauenkongresses
mitzuwirken .

Säifte des Marschweges znrlWgeleo!
Sechs Tage nun ftiii» die badischen Hitlerjungen unterwegs ,

die ihre 17 Bannfahnen zum Führer nach Nürnberg tragen .
Von Karlsruhe aus gings das Pfinztal entlang , über Berg -
hausen nach Pforzheim ins schwäbische Land nach Vaihingen
( Enz ) , Backnang und Gaildorf , um nunmehr bayerisches Ge -
biet zu betreten .

Noch bevor die badische Marscheinheit den Nachbargau
Württemberg verließ , suchte der Führer des Gebietes Baden ,
Obergebietssührer Friedhelm Kemper , seine Hitlerjungen
auf , um sich über den Verlauf des Marsches zu erkundigen .
Kurz vor Gaildorf traf er sie an , wo sie sich gerade rüsteten ,
zur Begrüßung in die Stadt einzuziehen .

Ueberau wurden die 71 Teilnehmer der badischen Marsch -
einheit des Adolf -Hitler - Marfches gern aufgenommen und
konnten somit ihrem Obergebietsführer mit frohen Gesichtern
von der Begeisterung und der Anteilnahme der Bevölkerung
berichten . Friedhelm Kemper richtete an seine Jungen kurze
aber packend « Worte und hämmerte ihnen die hohe Verpslich -
tung ihres Marsches zum Führer ein , der nun schon historische
Bedeutung habe . Nachdem er aus eigenem Kampferleben und
Märschen zum Führer gesprochen hatte , ermahnte er die Teil -
nehmer , nicht nur Marschierer zu sein , sondern eine ver -
schworen ? Gemeinschaft von Kameraden , die die Träger eines
tiefen Glaubens sind .

Hierauf besichtigte er seine Jungen und freute sich , daß
sie alle einen frischen Eindruck machten . Er erkundigte sich
eingehend über ihren bisherigen Weg und nach dem persön -
lichen Befinden eines jeden .

Wieder drei Semeinden verseucht
Karlsruhe , 24 . Aug . Nachdem in den letzten Wochen die

Maul - und Klauenseuche in Baden nur noch in einer einzigen
Gemeinde , nämlich in Haslach , Landkreis Offenburg , zu finden
war , ist sie in dieser Woche wieder in einer Gemeinde neu
und in einer Gemeinde wieder ausgebrochen , so daß nach dem
Stand vom 22. August wieder drei babische Gemeinden ver -
feucht sind . Dieses wenn auch nur leichte und unbedeutende
Vorriicken der Seuche zeigt , daß , solange diese gefährliche
Tierkrankheit überhaupt noch auftritt , immer noch die größte
Vorsicht und die sorgfältigste Beachtung der seuchenpolizei -
lichen Vorschriften notwendig ist .

Am 22. August 1939 waren folgende 3 Gemeinden verseucht :
Landkreis Bruchsal : Gondelsheim . Landkreis Müllheim : Feld -
berg . Landkreis Osfenburg : Haslach .

9467 Erbhöfe in Baden
Karlsruhe , 24 . Aug . Baden zählt nach dem Stand vom

1 . Juli 1939 insgesamt 9 467 Erbhöfe gegen 9 386 Erbhöfe nach
dem Stand vom 1 . Januar 1939 . Der größte Anteil der Erb -
Höfe in Raden , nämlich 2 623 entfällt auf die Betriebsgröße
von 19 bis 13 Hektar , der nächstgrößte Anteil 1943 Erbhöfe
auf die Betriebsgröße von 23—50 Hektar . Unter 7.5 Hektar
Betriebsgröße haben 291 Erbhöfe , 100 —125 Hektar bewirt -
schasten in Baden nur 48 Erbhöfe .

Schüler entdeckt Steinzeitfunde
Säckinge « , 24 . Aug . Bei Ausschachtungsarbeiten für einen

Neubau in Brennet wurden Funde aus der jüngeren Stein -
zeit gemacht . Die Aufdeckung ist einem Schüler zu ver -
danken , der aus Liebhaberei für frühgeschichtliche Fundstätten
die betreffende Baustelle einer genauen Besichtigung unterzog
und dabei einig « schön« Stücke zu Tage förderte ; sie wurden
dem Heimatmuseum Säckingen übergeben .

Ans Rordbaden
Rachrichten aus dem ganzen Lande

Mittelbadische Rundschau
„Badische Werkkunstausstelluug" i« Mannheim

Mannheim , 24 . August. Wie wir vom Gaupropagandaamt
erfahren , wird im Laufe des November — der genaue Ter -
min steht noch nicht fest — in Mannheim eine „Badische Werk -
kuustausstellung " eröffnet werden . Sie wird einen Quer -
schnitt durch das gesamte kunsthandwerkliche Schaffen in un -
ferm Gau geben . Aus dem Arbeitsgebiet „Jnnenraumgestal -
tung " werden Zimmereinrichtungen , Einzelmöbel , Teppiche
und ähnliche Arbeiten zu sehen sein . Schmuck und Gebrauchs -
gegenstände , Gold - und Silberarbeiten , Porzellan - und Kera -
mikerzeugnisfe , Kupfer - und Zinngießarbeiten sowie Werke
von Buchbinder und Korbflechter dürften das Auge erfreuen .
Das „Kunsthandwerk am Bau " wird mit Kunstschmiede - und
Töpferarbeiten vertreten sein .

Seinen Verletzung « « erlege «

Weinheim (Bergstraße ) , 24 . August. Im hiesigen Städt .
Krankenhaus ist das zweijährige Kindchen der Eheleute
Schütz aus Obermumbach , das in einen Topf heißen Wassers
gefallen war , gestorben .

r . Heidelberg : Hauptversammlung „ Bad . Hei -
m a t" . Die diesjährige Landeshauptversammlckug der „Bad .
Heimat " findet , wie bereits kurz berichtet , in der Zeit vom
23. bis 25. September in Heidelberg statt . Die Teilnehmer ,
die aus dem ganzen Land erwartet werden , treffen sich am
Nachmittag des 23. September im Garten des Kurpfälzischen
Museums , durch das samt der derzeitigen Sonderausstellung
„Kostbarkeiten aus Heidelberger Sammlungen und Universi -
tätsinstituten " Führungen erfolgen und werden am Abend
von einem Festschiff aus die große Schloß - und Brückenbe -
leuchtung schauen . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen am
Sonntag steht eine festliche Mitgliederversammlung aus An -
laß des 30jährigen Bestehens (über Einzelheiten werden wir
noch berichten ) . Am Abend ist eine Veranstaltung auf dem
Schloß . Der Montag bringt zum Abschluß eine Fahrt über
Weinheim in den Odenwald und ins Neckartal .

r . Heidelberg : Tagung der Augenärzte . Anfangs
September findet hier die Tagung der deutschen Augenärzte
— die 53. Zusammenkunft der Deutschen Ophtalmologischen
Gesellschaft — statt . Sie beginnt am 4. September und bringt
in der Stadthalle bis 6. September eine große Zahl von Fach -
vortragen und Demonstrationen . Bei einer Festsitzung in
der Aula der Alten Universität erfolgt die Ueberreichung der
von Graefe - Medaille .

Heidelberger Schloßbeleuchtungeu . Nach den Reichsfest-
spielen dieses Jahr finden noch zwei Schloßbeleuchtungen
mit Brückenbeleuchtung und Feuerwerk in Heidelberg statt ,
und zwar am 16. und am 23 . September .

Bruchsal : Zusammen st oß zweier Lastzüge . Am
Mittwochvormittag fuhr ein Lastzug einer Ziegelei durch die
Kaiserstraße . Bei einer Straßenkreuzung kam von der Seite
her ein anderer Lastwagen . Da der Führer dieses Wagens
das Vorfahrtsrecht nicht beachtete , kam es zu einem Zusam -
menstoß . Der aus der Seitenstraße kommende Lastwagen
wurde . so zur Seite gedrückt , daß die ganze Ladung in Trüm -
mer ging . Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

l . Uuteröwisheim : Verkehrsunfall . Aus der Rich -
tung Ubstadt fuhr ein Motorradfahrer in zu scharfem Tempo
in die 8 -Kurve bei der Kirche und rannte dadurch auf die
Steintreppe des Friseurgeschäftes Knam auf . Dabei trug der
Soziusfahrer eine Handverletzung davon , während der Len -
ker mit dem Schrecken davonkam . Die Maschine wurde er -
heblich beschädigt .

st. Helmsheim : Die Dorfälteste feiert Geburts -
tag . Die älteste Frau hiesiger Gemeinde , Frau Emma See -
fried , geb . Lindenfelser , kann am heutigen Montag bei guter
körperlicher Rüstigkeit ihren 87. Geburtstag feiern .

Ans Nachbargebieten
Experiment zur Feststellung der Rheinströmung

Aarau , 24 . August. Im Zusammenhang mit der Ländung der
Leiche einer Frau von Schwaderloch in Basel an der Wett -
steinbrücke wurden nun von der Aargauer Staatsannwalt -
schast zusammen mit dem Bezirksgericht Lausenburg dem
Rhein ein Eichenklotz , ein großes Stück Tannenholz und ein
zur Hälfte mit Wasser angefülltes Faß übergeben , um fest -
zustellen , ob und wie rasch die Gegenstände nach Basel ge -
langen . In einem Nachen verfolgten zwei fahrkundige Aar -
gauer Polizisten die drei schwimmenden Gegenstände . Die
ersten 25 Kilometer wurden in 514 Stunden zurückgelegt , zwi¬
schen Laufenburg und Ryburg verschwand das Faß — an -
scheinend zerschellte es irgendwo — nur der Eichenklotz kam
«benso wie der Nachen bei der Wettsteinbrücke an . Er war
in 7 Stunden 19 Minuten von Schwaderloch nach Basel ge -
trieben worden . Die Leiche der Frau , die ein anderes spe -
zifisches Gewicht hat als der Eichenklotz , hatte zehn Stunden
gebraucht . Die Annahme , daß die Frau in selbstmörderischer
Absicht in den Rhein ging , zumal sie an Schwermut litt , wird
also durch das Experiment bekräftigt.

Deutscher Industrieller gestorben
Basel , 24. Aug . In Badenweiler starb am Montag nach

längerer Krankheit im Alter von 62 Jahren der Inhaber
der Tabakfabrik Neefs u . Co . in Neu - Allschwil , Otto Neess -

Heidlanff . Neefs war gebürtiger Solinger und wie sein Bater
und feine Vorfahren war er zunächst in der Solinger Stahl -
und Eisenindustrie tätig . In dieser Eigenschaft kam er auch
nach Uebersee . 1912 trat er dann ans Wunsch der Verwandten
seiner Frau in die Firma Diehl - Gageur u . Co ., Tabakfabrik
in St . Alban - Tal in Basel ein . Später übernahm er das

Unternehmen unter dem Namen Neefs u . Co . 1928 feierte
die Firma ihr 150jähriges Jubiläum . 1931 verlegte sie ihren
Sitz in die nene Fabrik nach Neu - Allschwil . Ter Verstorbene
gehörte auch dem Hauptausschuß der Deutschen Handels -

kammer in der Schweiz seit 14 Jahren an , ferner dem Vor -

stand der Bezirksgruppe Basel der Deutschen Handelskammer ,

die in einem Nachruf die großen Verdienste Neesss um die
Entwicklung des deutsch - schweizerischen Handelsverkehrs und
um die Bildung der Deutschen Handelskammer hervorhebt .

Zündelnde Kinder verursachen Schadenfeuer

Bellheim ( Saarpfalz ) , 24 . August. Das vierjährige Kind
des Landwirts Michael Heinlein spielte im elterlichen An -
wesen mit Streichhölzern . Infolge Ostwindes griff das Feuer
aus Scheune , Schuppen und Stallung über , die eingeäschert
wurden . Die gesamten Erntevorräte verbrannten , das Vieh
konnte noch gerettet werden .

Mörder Pferfchiug verhafte«

Stuttgart , 24 . August. Friedrich Psersching, der am Mon -
tagnachmittag seine 32jährige Schwester Frida in Urach er -
mordet hatte und daraus geflüchtet war , ist , wie die Kriminal -
polizeileitftelle Stuttgart mitteilt , am Di « nstagnachmittag in
Metzingen am Bahnhof festgenommen worden . Psersching ist
geständig .

Vom Bau der Reichsautobahn
Fraukenthal , 24. August. Um die Jahreswende wird die

Teilstrecke Grünstadt —Frankenthal der Reichsautobahn ihrer
endgültigen Bestimmung übergeben werden . In letzter Zeit
haben diese Arbeiten weitere sichtbare Gestalt angenommen .
Es ist mit dem Deckenbau begonnen worden und auf einer
Strecke von 609 Metern eine Fahrbahn der Reichsautobahn
in westlicher Richtung bereits fertiggestellt . Bon Franken -
thal aus haben die Bauarbeiter in westlicher Richtung noch
etiva 10 Kilometer Anschlußstrecke herzustellen , bis das Teil -
stück der Reichsautobahn bei Grünstadt erreicht ist . Nachdem
der Unterbau fertig ist und die Brückenbauten errichtet sind ,
geht diese Arbeit nun rasch ihrem Ende entgegen . In etwa
14 Tagen wird mit der Umlegung der B - indersheimerstraße
begonnen , die über die bereits bestehende Brücke geführt
wird , so daß also die Reichsautobahn in der Ebene weiterläuft .

Schwere Strafen für Sittenverderber
n . Pforzheim , 24. Aug . Ter 52 Jahre alte verheiratet «

und wegen Sittlichkeitsoerbrechen wiederholt vorbestrafte
Karl Roth in Pforzheim hatte am Nachmittag des 17 . Mai
dieses Jahres ein Mädchen unter 14 Jahnen von seinem
Spielplatz weggelockt und auf seinem Fahrrad in den Garten
seines Schwiegervaters entführt . Dort nahm der Unhold an
dem Kinde unzüchtig « Handlungen vor , nachdem er «s zuvor
mit Geld und Blumen beschenkt hatte . Die Große Straf -
kammer erkannte gegen Roth auf eine Zuchthausstrafe von
2 Jahren und 5 Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde gegen
den Angeklagten die Entmannung angeordnet .

Schwere sittliche Verfehlungen waren dem verheirateten
28 Jahre alten Helmut Schwarz in Pforzheim zur Last gelegt .
Er war geständig , sich an Burschen minderjährigen Alters
sittlich vergangen zu haben . Das Urteil gegen ihn lautete
auf «ine Gefängnisstraf « von 2 Jahren 4 Monaten .

Lastwagen prallte gege« die Bergwand
e. Otteahöfe « , 24. August . Am Montagnachmittag zwischen

14 und 16 Uhr waren zwei Arbeiter mit Wasserfuhren für
ein Baugeschäft , unter Benützung eines Lastkraftwagens , be -
schäftigt . In einer steilen Wegkurve auf der Straße Ottcn -
Höfen —Mummelsee kam der Lastkraftwagen ins Schleudern
und prallte gegen die Bergwand . Durch den Anprall wurden
die beiden Arbeiter auf die Fahrbahn geschleudert , so daß der
23jährige ledige Arbeiter Bernhard Ziefle aus Obertal ( W .)
erhebliche Kopfverletzungen und eine Schürfung am Arm er -
litt . Ein Arzt , der durch Anlegung von Notverbänden die
erst « Hilfe leistete , veranlaßt « die sofortige Beibringung des
Verunglückten mit dem städt . Sanitätsauto in das städtische
Krankenhaus Achern . Dem anderen Arbeiter stand das Glück
mehr zur Seite , denn dieser trug nur leichtere Hautabschür -
fungen davon .

, Aus dem mittelbadische« Obstparadies
Bühl , 24 . August. Die Anfuhr bei der Bezirksabgabestelle

Bühl betrug am heutigen Dienstag 12 000 Zentner , bei der
Bezirksabgabestelle Achern 5500 Zentner .

*
fr . Durmersheim : Aelteste Einwohnerin f . Am

Montag wurde die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde
Fräulein Josefine M a i e r (Wenzelsfine ) , die das hohe
von 91 Jahren erreicht hatte , zu Grabe getragen .

Aus bem Sberlanb
Gesandter z. D . von Ow -Wacke«dors gestorbe«

Buchholz (Bei Freiburg ) , 24 . Aug . Im Alter von 53 Jahren
starb s« rn sein « r Heimat der Gesandte z. D . Baron von Ow -
Wackendorf , der aus Buchholz bei Freiburg stammt . Baron
von Ow - Wackendorf befand sich in besonderer Mission auf
Java . Der im April dieses Jahres in Tunis verunglückte
Generalkonsul Freiherr von Bieberstein und dessen Gattin
waren mit dem Baron von Ow - Wackendorf verwandt , die
Freifrau von Bieberstein war die Schwester des jetzt auf
Java gestorbenen Gesandten .

Gefährlicher Wespenstich
Lörrach , 24. Augitst. Ein 20 Jahre alter junger Mann in

Lörrach - Tumringen hatte das Pech , beim Verzehren eines
Stück Brotes eine Wespe in den Mund zu bekommen . Der
Betreffend « mutzte sich bald darauf ins Krankenhaus begeben ,
da sich eine sehr schmerzhafte Anschwellung im Halse einstellte ,
deren gefährliche Auswirkungen aber noch im letzten Augen -
blick beseitigt werden konnten .

*
th . Schopfheim : Vom Unwetter , das am Samstag -

abend über das Wiesental und die Dreiländerecke niederging ,
liegen nunmehr wettere Berichte vor . So berichtet Weil a .
Rh ., daß auch bort großer Schaden angerichtet wurde , ebenso
auch im Kandertal . In Weil mußte die Feuerwehr alarmiert
werden , die das Wasser aus den Kellern und den tiefer ge -
legenen Wohnungen pumpen mußte . Die benachbarte Stadt
Basel und Riehen ( Schweiz ) wurden ebenfalls von dem Un -
weiter heimgesucht .

-b - Radolfzell : Hohes Alter . In bester körperlicher
und geistiger Rüstigkeit feierte Frau Witwe Bernhardine
Uuterwegner , geb . Mühlherr , die Vollendung ihres 80 . Lebens -
jahres .

Ueberliuge « : Verkehrsunfall . Ein Radfahrer fuhr
in der Dunkelheit beim „Raben " einen Fußgänger an und
stürzte . Bewußtlos und mit schweren Verletzungen mutzte
er ins Krankenhaus überführt werden .

* Wip wirddai
' Wetfer ? 1

Langsame Beruhigung
Süddeutfchland liegt in einem Strom sehr geringer Druck -

gegenfätze , in der es bei dem herrschenden großen Feuchtig -
keitsgehalt der Luft vor allem Nachmittags noch zu stärkerer
Bewölkung und vereinzelt auch noch zu leichten gewittrigen
Schauern kommt . Geringe Druckstörungen , die über Deutsch -
land noch zu erkennen sind , werden ohne wesentlichen Einfluß
auf das Wetter Sitddeutschlands bleiben .

Voraussichtlich« Witterung bis Do «»erstag abend:
Mäßig bewölkt , zeitweise heiter , morgens vielfach Nebel ,

nachmittags noch gering « Neigung zu Gewitterschauern , mäßig
warm .

Bis Freitag abend: im ganzen freundlich und warm.
Rheinwafserstäude :

Waldshut 296 .+ - 0
Rheinfelden 294 + 8
Breisach 298 + 1
Kehl 341 — 4
Karlsruhe 490 - 2
Mannheim 393 — 8
Caub 268 - 2
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VOLKSWIRTSCHAFT
Mit 300 Kilometer über den Nordatlantik

„Blohm & Voß 222"
, eine neue Höchstleistung des Flugzeugbaues / 478 Südatlantik - und 50 Nordallaniikflüge

Während die englische Luftverkehrsgesellschaft Imperial Alrwavs gezwull -
gen ist , ihren tranSkontlnenlalen Luftverkehr ganz erheblich einzuschränken ,da nicht genügend Fluamaschinen zur Verfügung stehen , setzt Teutschland
unbeirrbar seine Pionierarbeiten für den Attanlilslugdienst fori . Wir erhalten
unseren Flugdienst also nicht nur Im alten Umfang ausrecht , sondern be -
reiten alle Maßnahmen zu seiner Erweiterung und Verdilhlung bor . So ist
ja bekanntlicki vor kurzem der Lustpostdienst nach Banglol in Slam aufge¬
nommen worden , und in wenigen Wochen wird unser Lustpostdienst über
den TüdatlaMik , der MS jetzt wöchentlich einmal noch beiden Richtungen
durchgeführt wird , aus je zwei Slidatlantilüberauerungen von Ost » ach West
und West nach Ost in der Woche verdichtete Aber damit nicht genug . Ab
Herbst werden in beschränktem Umfange aus Wunsch auch Passagiere im Süd -
atlantikverkehr mitgenommen . Dies kann als der Anfang eines Passagier -
Verkehrs von Afrika nach Südamerika bezeichnet werden . Während lahre -
lang nur Post auf dieser Strecke befördert wurde , können jetzt , wie gelagt ,«I beschränktem Umfang auch Personen die bewährten deutschen Flugboote
über den Südatlantik bcnutzen .

Berliner Börse
Anleihe » :
Steuergutschewi

lVerrechn .-K . )
» Ifch .Anl .AuSI .
Reich. Linder

6 Reichsanl .v .27
4«/j R .-Gchatz 33
«' /- do . D. 36 I
4Vs do . 37 I
4V- do . 38 I
4 Reichsanl .v .Z4
ßVs Aoung -Anl .
«>/, Baden v . 27
Banl .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nordd . Slovd

Ii . 8.

132 .1

101 .7
99 .7

Ii :?
99 .6

102 .5

111 .5
106 .0
180 .0
53 .0
56 .2

23 Au? . 1939
21. 8 . 23 . 8.

Znd .-Aktie»
A . E . G .
Bembg . I . B
Bergmann EI
Cont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben I .E .
Gesfürel
Harpen . Brg .
Hoesch Bw
Nlvcknerwerk.
Lahmever
Mannesm . R
Metallgif .

112 .2
128 .5

21S .S
118 7
139 .5
155 .7
147 . 7
132 .5
129 .5150 .5
126 .2

iäi
108 .5103 .2

li .6 .0
132 .5

223 . C
123 .7
1 *3 .2157 .7
146 .2
133 .S
139 .5
153 .7
128 . 7
130 .5
107 .1117.113 .4
10S .7
112 .0

Frankfurter Börse
Dtadtanleihe ,
4>/- Bad . Gold 26
4-/- Heidlb . G . 28

4>/ - Mann » .G .28
dto . 27

4>/ - Pforzh . G 2«
IVs Pforzh. G 27
Pfandbrief«
Sb . Suin. SbSM.
«>/- Pfdbr .Gr .29
4«/» . Gr . 29 II
4-/- . Gr . 30 III
4>/- Goldanl . 30
Pfalz.

4-/- Gvfbr . S- g

Rhein . Hyp . -BI .
«'/- Spfbr . R. S-i
«>/, G . Kom . R . «

23 . 8.
98 .1

97.7
97.7
98.0

99 .0
99 .0
99.0
98.7

99.7

i

Znduftriealtieu
Dd .Mafch .Durl .
Bav .Brauh .Bf .
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt. Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jettsr
Gritzner -Kahser
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
ßnort Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
„ Walzenmüh .

Mainkraftw.
MezAG. Fretb.

21. ti. 23 s.

96 .b75 0 75 .0106 0 1O6 .0143 147 .0118 2 121 .2205 209 .0
108 5 108 .5
150 .5 153 .5

98.0 98 o
89 .0 91 .7

103 .0
93 .0

253 .0 253 .0
130 .0 130 .084 .5 84 .5
95.0 95 .0>

UBBtirfefb Kr .
ifietn . El - krizlt .
UBein . Stoblw .
°»« ?in .V ?stf El
? !?lamand ?r
Sckiuckeri El .
Ziem . & Halske
? rlumvb Nbg .
Ber Klanzst
? er Stablwk
Wanderer W .
Wintersball

Beriich . -Aktien .

Allianz Ltulka .
do . Lebensverl .

» olonial .Werte .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantung

Mol . Tarmst
Neckarwecke
Ldw . Harrst .
Pfalz . Müh !?
, Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinne - AG .
Süd ». Zucker
g . Waldh .St .

Sanken :
Bad . Bank
Bavr .Hvvolh
Pslz .Hypoth .
Rh . Hvvotb .

21 . s
130X

1 ' 1 .5
112 .0
134 .5
174 .0
188 .0
122 .0
97 .5

118 .7

232X
199 .0

79 .0
18.5

21. 8.
117 .0
108 .2
142 .0
130 .0
163 .0
254 .0

95 .0
84 .0

109 .5
98 .0
97 .7

130 .0

Devisenfunk ( Berliner

Leriich. und
Verkehr

Bad . Assekur .
Mannh . Lers .

Lad . Rhein . UO .fc 110 .5

amtl . Kurse vom 23 . Auj . 1939

23 8
131 .0
118 .5
125 .5
115 .0
136 .0
177 .5
191 .5
125 .0
100.2
162 .5
121 .6

231 .5
200 .0

91 .022.1

23 . 8.
117.0
108 .5
142 .0
130 .0
163 .0
254 .0
980
84 .0

111 .0

109.5
98. 1
97 . 7

130 .0

«r- SVVten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Hollanb
Iran
JSland
Italien

Geld Sri «,

11.95
0 .575
42 .06
0 . 130
3 .047
62 05
47 .00

11 .655
OÖ.13

5 .14
6 .598
2.353

133 .S2
14 .4a
43 .13
13 .09

11.98
0 .579
42 .14
0 .132
3 .053
52 .15

68 .27
5 .1b

6 .612
2 .357

133 .78
14.51
43.26
13 .11

Java »
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Limiten
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Gel » Brief

0.680
5 .694
2 .491
48.75
41 . 94
58.57

10.565

chz
1 .978

0.899
2.491

0.682
5 .706
2 .496
48 .85
42 .02
58 .69

10 .58b

60 .23
56 .36

1 .98 -'

0.901
2 .49s

Kein Land der Welt hat ?u dieser folgerichtigen Weiterentwicklung eine lo
große Berechtigung wie Teutschland . Am Sonntag , dem 20. August, ' war
dk 478. Überalterung des Südatlantiks durch deutsche Flugboote erfolgt .»78 reibungslos vollzogene Südatlantikflügel Sie sind der überzeugendsteBeweis für die überragenden Eigenschaften unserer Flugzeuge wie sllr dos
hohe fliegerische Können unseres Lufthanfapersonals . Aber nicht genug mit
den Slltatlai,tllslllge » . Es komme » noch 50 durchgehende Nordatlanttk -
überquerungen hinzu , die ebenfalls auf das deutsche Konto zu verbuche »
sind . 28 Verluchsflüge find davon allein im vergangenen Jahr mit minu -
tiöser Pünktlichkeit durchgeführt worden und haben der Welt eindeutig ge -
zeigt , daß wir durchaus in der Lage sind , nunmehr auch den regelmäßigen
Lustpostdienst für den Nordatlanllk . der ja ungünstigere meteorologische Ver .
hältnlsse aufweist , auszunehmen . Obgleich wlr hierfür alle von den Vcr .
einigten Staaten gestellten Bedingungen erfüllt haben , hat deren Regierungunter dem Einfluß einer unverantwortlichen Eliaue uns bis heute noch nichtdie Konzession für bei » Lustpostdienst erteilt .

Wir sind heute so weit , aus eine Fortsetzung unserer Bersuchsslüge ver -
zichten zu können . Der deutsche Luflpioniergeist aber ruht nicht , trotz alleruns in den Weg gelegten Hemmungen und Schwierigkeiten , die Bedingungenfür den Nordatlantik . Flugverkehr immer weiter zu verbessern . In eilet
Stille ist Bei Blohm & V'oß , deren Maschinen „ Rordmeer "

. „ Nordwind " und
„ Nordstern " im vernangenen Jahr die Bersuchsslüge nach Newyork durch -
führten , ein neues Flugbootmuster entwickelt worden , das dereinst nicht nurfür den Luftvostdiensl , sondern auch für den Passagierflugdienst über den
Nordatlantik eingesetzt werden soll . Es handelt sich um eine Neukonstruktiondes genialen Flugzeugdauers Dipl .-Jng . Voigt , der aus den Dornier -
Werken hervorgegangen ist . Das Flugboot wird über 40 Tonnen grob seinund mil 8 Motoren zu je 1000 PS ausgerüstet werden . Seine Reisegeschwin¬digkeit wird mindestens 300 Im in der Slunde betragen und damit 50 v. H .über derjenigen der vergleichbaren amerikanischen Boeing -Clipper liegen .Diese amerikanischen Muster find für die Flüge nach Asien und Südamerika
sowie nach Europa eingesetzt , habe » 4 Motore ,-u je 1500 PS . also insgesamtebenfalls «000 PS , erreichen aber nur eine Reisegeschwindigkeit von 200 bis220 km. Demgegenüber haben unsere Blohm -K -Voß -Muster bei den vor¬
jährigen Verluchsslügen schon eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit von258 km erreicht . Das neue Flugboot , das die Bezeichnung „ Blohm &
Voß 222 " erhält , ist 40 m lang und speziell für den Transozeandtensl mit
starkem doppeltem Boden ausgerüstet , der noch wieder in Schotten untert .-iltist , so daß beim Wasser » der höchste Ärad vou Sicherheit gegeben ist . Wirdeine Stelle des Bodens einmal beschädigt , so kann nur eine Kammer voll
Wasser laufe » und die Schwimmfähigkeit des Flugbootes wird dadurch in
!e ;ner Weile beeinträchtigt . Zur Bequemlichkeit der Flugpassagiere wird da -i
Flugboot »tit einem Speisesaal ausgerüstet . Durch seine ganze Länge führtei » Gagn zum Auf . und Abgehen für die Fluggäste . Soweit jetzt schon fest ,
steht , erfüllt das Flugboot , das noch manche Konstruklionsverbesserungenaufweist , über denkbar gute Flugeigenschasle » . Es darf damit gerechnetwerden , daß es im Lause des kommenden Jahres fertiggestellt sein wird .

Weinbau -Kongreß grüßt den Führer
Sab jlreuznaq , 24. Aug . Bei der feierlichen Eröffnungskundgebung wurde

mitgeteilt , daß der Präsident des Internationalen Weinamtes in Paris ,Edouard Barths , im Namen der Kongreßveransialter dem Führer ein Te .
legramm gesandt Hai , in dem er dem Führer des deutschen Lölkes die Grützeund den Dank des Internationalen Weinbau -Kongresses sllr die gastfreund -
liche Aufnahme in Deutschland ausspricht .

Der Führer ha , in einem Aniworttelegramm den Teilnehmern des In,er .nationalen Weinbau -Kongresse » in Bad Kreuznach feinen Tank ausgebrochenund die besten Wünsche für einen erfolgreichen Verlaus be» Kongresse «.

Aus der Wirtschaft
Starke Ausweitung ber « ienzle Apparate AG .. Billin,en

Das feinmechanische Apparate aller Art herstellende Unternehmen verzeich¬net für 1938 eine starke Geschäftsausweitung . Der Rohertrag stieg auf 1,45(0 .94 ) Mill . RM ., no . Erträge steuerten 33 000 (9 000 ) RM bei . Löhne undGehälter erforderten davon 0,82 i.0,52 ) , Steuern 0,34 (0,12) Mtll . RM . Nach0.13 ( 0,10 ) Mill . RM . Abschreibungen und Wertberichtigungen auf das An .
logevermögen ( , . » . außerdem 8000 RM . Abschreibungen auf Markenrechte )und 25 000 RM . Zuweisung zur UnlerstützungSkasse ( i . V . 38 000 RM . an die
g - fetzl . Rücklage und 50 000 RM . andere Rücklagen ) verbleibt einschl . Vortragkill Gewinn voll 150 S71 RM ., über dessen Verwendung in der RA -Ver .
össentlichung Angaben nicht geniacht werden ( i. V . gestattete ein Jahres ,
gewinn von 89 350 RM . die Tilgung des V'erlustvortrags von 44 435 RM ..der Gewinnrest wurde auf neue Rechnung vorgetragen ) .

Siebelnngsgefellschast Freiburg I. Br . GmbH .
Durch Ge ' ellschafterbeschlutz wurde das Stammkapital um 250 000 RM .auf 1,10 Mill RM . erhöht und die 3. 15. 1« ( Stammkapital , Rücklagen ,Reingewinn ) des Gesellschaftsvertrages geändert .

Roheisen -Gewinnung des Deutschen Reiches
Die Roheife » .Gewinnung im Deutschen Reich betrug im Juli 193? ( 31

Arbeitstage ) 1 K39 28« Tonnen gegen 1 «53 453 Tdnnen im Juni 1939 ( 30 Ar .
beitstage ) . Arbeitstäglich wurden im Juli 1939 durchschnittlich 52 880 Tonnen
elblasen gegen 55 115 Tonnen im Juni 1939 . Ende Juli 1939 waren von 175
vorhandenen Hochöfen 146 in Betrieb und 3 gedämpft .

Salzheringe nicht mehr In Blechdosen
Gemäß Anordnung der HB . der deutschen Fischwirtschaft vom 14. August1939 dürfen Salzheringe ( einschl . Matjesheringe ) deutscher und ausländischer

Erzeugung weder in Blechbehältnissen gepackt noch in Blechbehältnissen ver -
packt in den Handel und Verkehr gebracht oder angeboten werden . Die HV .der deutschen Fischwirtschaft kann Ausnahmen von diesen Bestimmungen bis
zum 31 . 12. 1939 zulassen .

Vereinheitlichung der einachsigen Auto -Anhänger
Im Reichsanzeiger Nr . 184 vom 11. 8. 1939 veröffentlicht der General »

bevollmächtigte für das Kraftfahrwesen , Oberst von Schell , Ausführungs -
Vorschriften Nr . 7 zu der Verordnung über die Thpenbegrenzung in der
Kraftfahrzeugindustrie vom 2. März 1939. Bezüglich der einachsigen An -
Hänger zur Verwendung hinter Kraftwagen mit Perfonenkraftwagen -Fahr -
gestellen werden u . a . folgende Ausführungsbestimmungen erlassen ^ vom
1. Juli 1940 ab werden nach einer Einheitskonstruktion einachsige Änhän -
ger mit offenem und geschlossenem Aufbau mit Nenn -Nutzlastklassen zu 300,500 lind 700 Kilo fowid einachsige Anhänger mit Viehtransport -Ausbau her -
gestellt . Die Herstellung von einachsigen Spezialanhänqern ist in jedem Fallvon der Genehmigung des Generalbevollmächtigten abhängig .

Wertpapiere \av\A Warenmärkte
Berlin : Aktien fest , Renten freundlich

Berlin , 23 . Aug . ( Funkspruch . ) Die unter dem Eindruck des bevorstehen -
den Abschlusses eines deutsch -russischen Angrtfsspakles eingetretene Vetstär .
kung der Kaufwelle hielt an den Aktienmärkten auch heute noch an . Aller -
dings verlief die Kursbewegung in ruhigeren Bahnen , da neben den An -
scht. ffungen der Bankenlundschaflen auch Gewinnsicherungen des Berufshan¬dels erfolgten . Im Gegensatz zum Vortag sah man daher auch wieder Kurs -
rückgänge . die allerdings über geringste Prozentbruchteile kaum hinaus ,
gingen . Die Grundtendenz bleibt weiterhin freundlich und zuversichtlich .

Im variablen Rentenverkehr wurden Reichsaltbesitz vorerst nicht notiert .
Für Steuerqutscheine I nannte man einen Kurs von 98,90 nach 99. Die
GemeindeumschuldungSanleihe stellte sich auf unverändert 93 .15.

Am Geldmarkt waren für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von
2" «—Vi Prozent gefordert .

Im interna ». Devisenverkehr lag der Gulden etwas fester , während der
Belga leicht rückläufig war .

- Metalle
Berlin , 23 . Aug . tFunkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für .Kupfer , Blei

und Zink . Kupfer , Tendenz stetig . Preise underändert . — Blei , Tendenz
stetig . August bis Dezember 20 Brief nom ., 20 Geld . — Zink , Tendenz stetig .
Preise unverändert .

Berlin , 23 . Aug . ^Funkspruch . ) Berliner Metall -Notierungen . Original -
Hüiten -Aluminium 98 bis 99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . tn Walz - oder
Drahtbarren 99 Prozent 137, Fein -Silber 34.00—38.20 RM .

Karlsruher Wochenmarkt
Wo nichts anderes vermerkt , Preise je Pfund In Rpsg . Henne 80, Kar -

toffeln 6—8.5, Blumenkohl 20—25, Blumenkohl Siück 20- 70 . Rotkraut 8— 12,Weißkraut 6—8, Wirsing 8— 10, Spinat 8— 15, Slangenbohne » , grüne 10—18,Buschbohnen grüne 10—12, Stangenbohnen gelbe 10—18, Buschbohnen gelbe10— 15, Karotten Bund 8—8, Rüben gelbe ( Mohrrüben ) 8—10, Rüben rote
«—8, Kohlrabi Blind >0—20, Erbsen grüne 20—25, Lauch Stück 2—7, Kops -
solat Stück 4—8, Endiviensalat Stück 4—8, Sellerie Stück 5—15, Meerrettich

Stück 40 , Rettich Stück 3—10, Radieschen Bund 5—10, Salatgurke » Stück 5—30,Einmachgurken 1. Sorte 27 , 2. Sorte 14—15, Zwiebeln inl . 10—12. ausl . 12
bis 18, Aepfel Preisaruppe I 18—30 , Aepfel , Preisgruppe IV 5—18, Birnen ,Preisgruppe I— III 18—35, Birnen , Preisgruppe IV Koch 10—18, Zwetschgen13— 18, Mirabellen 28—35, Pfirsiche 15—35, Brombeeren 35—38, Tomaten 20
bis 28 , Trauben ausl . 32, Bananen 35—38, Orangen 35— 45, Eier 12 Aus¬
landseier 11.5— 12.5, Markenbutter 180, Schweizerkäsc 130—140, Rahmkäse 10gbis 120. Limburgerkäfe «0.

Karlsruher Fleischgrofimarkt
Der Fleischgroßmarkt war beschickt mit 1 Kalb . — Preise >e Pfund I»

Pfennigen : 93 . Tendenz ruhig .

Karlsruher Schlachtvichmarkt
Aufgetrieben waren 29 Ochsen . 2V Bullen , 32 Kühe , 25 Färsen 198 Schwein «.- Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Schweine zu »

neteilt . — Ochfen a 4«.5, b 42.5 : Bullen a 44.5, b 40.5. c 35.5 ; Kühe a 44 .5,b 38- 40 .5, c 32- 34.5, d 25 : Färsen a 45.5, b 41.5 ! Schweine a 82. bl 81.62 80, c 58, d 53, gl 61.

Nutzpiehmarkt Durlach
Durlach , 23 . Aug . Auftrieb : 14 Kühe , 3 Kalbinnen , 10 Jungvieh . Der »

kaust : 8 Kühe , 3 Kalbinnen , 1 Jungvieh . Preise : Kühe 480—880 RM . pro
1 Stück . Kabinnen 600—650 RM ., Jungvieh 190 RM . Marktverlaus : ruhig .

127 . Hänlc.Zentral-Auktion Mannheim
Zur 127. Häute -Zentral -Auktion Mannheim betrug das Angebot 15 432

Großvlehhäuie ( im Vormonat 17 950) . 24 066 (28 »24) Kalbselle , 2382 ( 1917)
Schaffelle , insgesamt 41880 ( 48 891) Stück . Der Rückgang der Schlachtungen
hat sich fortgesetzt und wirkte sich auch in der August -Auktion tn einem
weiteren Ausfall in Großviehhäuten aus . Das gleiche ist bei den Kalbfellen
festzustellen . So sind tür August über 2000 Stück Großviehhäute und über
4000 Stück Kalbfelle weniger zur Versteigerung gelangt wie im Vormonat .
Bei den Schaffellen ist eine letchte Mehranlieferung festzustellen . Die Auktion
war gut besucht . Die allsgebotenen Häute und Felle konnten restlos zu den
vorgeschriebenen Höchstpreisen zugeteilt bzw . verkauft werden .

Roman von Chr/
'
sie / Broeh ! ~ Delhaes

10. Fortsetzung
»Ich klettere ein bißchen auf dem Burgberg herum ", sagte

sie. Und Kyber nickte und sah sich nicht nach ihr um.
Sie legte den Bergstock quer über ihren Rücken, hielt ihnmit den umgebogenen Armen . So lehnte sie sich gegen das

Holz und atmete tief im Steigen , immer das Gesicht empor -
gerichtet . Bald war es richtig Sommer . Die FrühlingSblu -
meu waren vergangen . Es war so zauberhaft gewesen ,wie die weißen Schlehdornhecken vor den dunklen Kiefern ge -
standen hatten . . . Nun war alles warm ohne Feuchte : das
Gras der Wiese , auf dem man federnd schritt, der harte ,trockene Boden , das Laub der Bäume . Johanne ging durchdie Stille des kleinen Weges , der um den Berg herum endlich
zu seinem Gipfel führte . Sie wünschte sich glühend , jetzt den
Aussichtsturm zu besteigen und weit in die sonnentrunkenen
Lande zu schauen . Aber als sie oben ankam , da stand vom
hölzernen Aussichtsturm nur noch ein primitives Gerüst , das
zudem noch eine unangenehme Tafel mit Inschrift : „Bau -
fällig ! Besteigen bei Polizeistrafe verboten ! Lebensgefahr !"
trug . Johanne dachte, ihre leichte Last von hundertzwanzig
Pfund würde das Gerüst schon noch tragen . Sollte sie es
wagen , wider Mahnung und polizeiliche Strafandrohung ?
Dann dachte sie daran , daß sie Erich nicht gern zu einem
lebeneinsetzenden Retter ihrer unvorsichtigen Person machen
wollte , und sie unterließ den bubenhasten Wunsch, allein und
ungesehen bis zur höchsten Spitze des stolzen AuSsichtspunk -
tes hinaufzusteigen . Sie kletterte also über die Felsen , die
hier wie riesige Hünengräber lagen , kämpfte sich durchs Ge -
strüpp und Gestein bis an des Berges Rand , der ins Ruhrtal
hinabfiel . Hier bildete das Felsgestein eine Art Plateau , und
hier ließ Johanne sich nieder . Ties unten in der Wiese stand
Erich Kyber und malte . Er schien sie vergessen zu haben , und
Johanne hütete sich wohl , ihn anzurufen oder sonstwie sich
ihm bemerkbar zu machen . Die Sonne war hinter dem Berge
auf Brandenberg zugewandert , an dieser Seite des Burg -
bergs war Schatten . So saß Johanne lange und regungslos
und ließ ihre Blicke langsam und sich sättigend über die Berge
gehen , die vor ihr lagen . An ber eigenartig geformten
Mausauel verweilten sie am längsten . Plötzlich sah sie Erich
den Berg hinanstürmrn , aber nicht über den Weg , mitten
durch die Wiesen . Er sprang den Margaretenblumen kühn
über die Köpfe und zauste die Fichtenarme , die ihn hindern
wollte ».

„Hier können Sie nicht herauf !" warnte Johanne . „Der
Fels ist abschüssig."

Was tut einem jungen Blut ein Fels , der abschüssig sein
soll ? Natürlich kam Erich hinauf , blieb schweratmend vom
rasenden Lauf neben Johanne stehen. Dann hielt er ihr die
Zeichnungen und Aquarelle hin .

Sie war sehr überrascht .
„Gut !" sagte sie und meinte es ehrlich. „Sehr gut sogar ."
„Gut , sagen Sie ?" begehrte er auf . „Es ist nichts , nichts ,nichts . Ich wollte es allesamt Ihnen zeigen und dann — zer -

reißen ."
„Nicht zerreißen ! Die Bilder sind gut "
Er betrachtete seine Schöpfungen , schüttelte dann den Kopf

und seine Stimme klang ganz verzweifelt :
„Sie haben recht. Die Bilder sind nicht schlecht, sind guter

Durchschnitt , nicht mehr . Haben Sie sich so die Illustrationen
zu Ihrem herrlichen Buch gedacht, Johanne ? Bitte , sagen
Sie es mir . Nein ! Nein natürlich ! Es fehlt was , irgend
etwas fehlt . Vielleicht ist es , daß diese Bilder nicht unbedingt
die Eisel darzustellen brauchten . Niemand sieht ihnen an , daß
sie unbedingt die Eifel sein müssen, gar nichts anderes sein
können . Das könnte Harz sein oder Taunus oder Oden -
wald . . . unpersönlich , uncharakteristisch sind die Bilder "

Johanne verstand , was er meinte und erkannte zugleich,
daß er es ernst nahm mit seiner Arbeit , nicht sich erfüllen
ließ von einigen gut gelungenen Bildern , die abxr nicht das
Wesentliche trafen . Sie gewann ihn dadurch nur noch lieber
und achtete seine geistigen Wünsche.

„Ich verstehe Sie . Es geht Ihnen wie mir zuerst . Ich
konnte auch durchaus nicht in Fühlung kommen mit dem
Lande , das mich drängte , es zu zeichnen. Ich liebte Land und
Landschaft glühend und fand dennoch keine Worte , dies zu
schildern , so zu schildern , daß auch Fremde , Außenstehende
gepackt waren . Sie sind noch nicht eingedrungen in das Wesen
der Landschaft !"

„Aber wie soll ich das jetzt noch erreichen ? Ich habe
Ihr Buch gelesen , nicht gelesen . Johanne , erlebt . Seine viel -
fältigen Menschen , die fränkischen und keltischen Ursprungs ,
ihre Besonderheiten und Unterschiede erkannte ich deutlich,
glaubte immer , sie rein aus der Borstellung heraus malen
zu können , lind nun gelingt mir nicht einmal ein armseliges
Landschaftsbildchen , wie es das genommene Motiv erheischt."
Er war sichtlich bedrückt und ganz hossungslos . „Ich Hab«

Ihnen einen wunderschönen Plan unterbreitet , und nun ver -
sage ich bei der Ausführung ."

„Mein lieber Freund Erich *
„Sprechen Sie es nur ruhig aus , was Sie denken werden :

daß ich doch nur ein dummer Junge bin , nicht wahr ? Wir
haben noch mehr Maler daheim . Vielleicht gelingt es Broech -
lin , Plafen oder Jüngst . . ." Er wütete gegen sich und seinen
Lieblingstraum , er war bereit , im Augenblick darauf zu ver -
zichten und einem Fähigeren die Mission zu übertragen . Da
faßte ihn Johanne bei den Schultern . Ihr Gesicht war sehr
hart und unerbittlich :

„Ich weiß , daß Sie es schaffen können , und Sie sollen
nicht so vor mir stehen und Kleinholz aus Ihrer Begabung
machen . Das ist unwürdig ."

„Aber ich weiß nicht mehr , wie ich es machen soll "
stieß er trotzig heraus . „Meine Kraft liegt in dem da ", er
wies verächtlich auf die Bilder , „weiter langt sie nicht,' jeden -
falls spüre ich nichts , das darauf hindeutet , daß sie weiter -
reicht ."

Johanne sah seine funkelnden Augen , Augen des Mannes .
Vergessen ist der Knabe . Sie legte ihre Hand um sein Gelenk :

„Kommen Sie ! Wir hören jetzt auf . Später "
Er folgte , nur noch gedrückter . Er glaubte , sie habe sein

Unvermögen längst erkannt und wolle ihm nicht die Freude
des Wandertags verderben . Er wollte , ehe sie weitergingen ,die Bilder zerreißen . Aber sie legte ihre Hand darauf und
alles , worauf Johanne Gahl ihre schmale, beseelte Hand legte ,blieb unantastbar . Er zuckte die Achseln und packte die Bilder
zu den übrigen Utensilien . Die höflichsten Männer werden
unhöflich und unritterlich , wenn sie fühlen , sich vor der ver -
ehrten Frau erniedrigt , lächerlich gemacht zu haben . Johanne
dachte, daß es diesem weichen Knaben und demütigen Blu -
menspender nicht anders geht und sie war weit entfernt da-
von , ihn deshalb zu rügen .

Sie gingen durch den Wald des Burgberges und stieben
auf den Flußpfad , der von der Bergsteiner Kirche nach Zer -
kall .hinunterführte .

„Den lief „Sürchensmufel " immer herunter , das Berg -
steiner Gespenst , vor dem ängstlichen Leuten auch heute noch
die Haare zu Berge steigen !" erklärte Johanne .

Knbers Gesicht belebte sich :
„Sie haben es in Ihrem Buch köstlich beschrieben, wie der

besoffene Bauer von Brück kommt und mit „Sürchensmufel "
zusammentrifft . Der arme Kerl hat die halbe Nacht auf dem
schwarzen Höllenhund herumreiten muffen und erst bei Mor -
geugraueu setzte ihn das Ungeheuer aus den Nidegger Burg -
türm . Da haben ihn dann mit Lachen und Spotten die her -
zoglichen Knechte herabgeholt und wieder nach Bergstein
befördert ."

^Fortsetzung folgt )



Heut « letzter Tag !

mit Rose Stradner , Else Elster u .a .
Ein heiteres , fröhliches Spiel
in einem bezaubernden Rahmen

Beginn : 4 .U0 , 6 10, 8 .30 Uhr

Ein ungewöhnliches Erlebnis !

Die barmherzige Lüge
mit Hilde Krahl , Ernst v . Klipstein
Der tragische Kampf einer Mut¬
ter um das Gluck ihres Kindes

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zuaelassen l

Hans Moser unternimmt
einen Angriff auf Ihre Lach¬
muskeln in dem Lustspielfilm
Ilae PLol Sie können bestimmt
Udo LltGl nicht wiederstehn !
Kommen Sie und sehen Sie sich
diesen querköpfigen , stachligen ,
, . ekel " hatten und trotzköpfigen
Moser an . / Jugendl . zuge ' ass .
tteqinn : 4 00 6 .10 , 8 .30 Uhr

Gesellschaftsreise zur

izer Hes -flusste
mit Bahn vom 31 . Aug . bis 2 . Sept . Preis RM . 46 . —

alles inbegriffen . Wegen beschränkter Teilnehmerzah '

Anmeldung sofort erbeten .

Programme und Ausführung durch

Kaiserstraße 124b , Fernspr . 7240/1

Stellenangebote

Arbeiterinnen
Wäscherei
Färberei

in Dauerstellung gesucht .

Schorpp
Kaiserallee 39

Jüngere

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 5873 a . d . Bad . Pr .

1 Saaltochter
i Hausmädchen
1 Küchenmädchen

können eintreten . Zeugnisabschriften .
Lohnansprüche , evtl . Bild , an -

Waldsanatorium Schömberg
bei Wildbad .

Zum sofortig . Ein -
rritt ein selbstän¬
diges

Mädchen
gesucht ( ebt. ) Aus¬
hilfe für 8 äSochfiT

Ernst Engter ,
Metzgerei .
Teningen

bei Emmendingen ,Baden .

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig :

Neue

Marinaden
Bratheringe A9 III

1/2 Liter Dose ■ ■ ■ Stück 1U

Bismarckhge . (I
1/3 Liter Dose ■

R 110 Stück 1 1
Marinierte

Bücklinge
IQ

in Gewurztunke St . 1 II

Deutsch * fette

Bücklinge « 21
Neue * selbsteingeschnittenes

Sauerkraut 500 gr

Tuche für sofort , oder spätestens auf JT
15. September , tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Iahren < für Haushalt
und Bedienung , auch Anfängerin .

Gasthaus z . Grünen Baum , Huenheim
6. Kehl.

Zu verkaufen

Schreib- und ReclMiascIieii
neu u . gebraucht , zu Verl. . a . Raten .
Müller , Oltimpialaden , Waldstraße 11.

Reparaturen und Verleih .

! Reisebestecke,Taschen-
Messer , Rasierapparate ,

| gute Klingen
Große Auswahl u . preis¬
wert im Fachgeschäft

Kratz Wald -
str . 41

Zuverlässiqer als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung,-
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehmen :.

Unfall -, Haftpflicht -, Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen -
Garantie -, Personen - Kaution «-,
Lebens -, Aussteuer -, Studiengeld -,

Renten -Versicherungen
Verlangen Sie Prospekte

WinKrthur
Versicherung« !
Subdirektion Karlsruhe i . B., Garfenstr . 17

Mitarbeiter überall gesucht — —

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Geboren :Vermählte :
undBruchsal : Willy Dittes

Cläre geb . Zeu» .
Gottmadingen -- Heidelberg :

Egon Uhler und Maria , geb .
Sei ,

Lahr i . Schw . : Curt Blitz und
Else geb . Meister

» edereschach —Villingen :
Albert Burgbacher ' u . Gre -
tel geb . Wiecha.

Rastatt : Ernst Schwär ? und
Johanna geb . Graf

J -reiburg i . Br . : Kurt Tocvfer
und Gerda geb . Ammer -
mann eine Tochter Karin
Hella

Heidelberg —Rohrbach :
Emil Redlich und Luise-
marie geb . Kenzner eine
Tochter Ute Doris

Mannheim :
Alfred Müller und Hede-
lene g»». Heutz eine Tochter
Barbara

Sterbcfälle in Karlsruhe
20. August :

Friedrich Bobek, Autolackter, Ehemann , 49 Jahre alt
tDaxlanöer Straße 2S)

81 . August :
Albert Wolf , 45 Minuten alt lSchweighofen )
Gerhard Fritz Langenbei«, 4 Stö . 45 Min . lWieSloch)
Luise Ostwaldt, geb . Hermelink, Ehefrau , 48 Jahre alt

(Kaiserstratze 132)
22. August :

Franziska Kaiser, Lehrerin , ledig , 28 I . (Kniebisstr . 8)
23 . August :

Emil Henuel , Installateur , Ehemann , öl Jahre alt
(Bannwalöallee 26)

Sluswäetige Sterbesälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Bade « : Frieda Mack , geb . Dummler , 6« I . alt
Bambergen -Ueberlinge « : Maria Klett , geb. Seiberle ,

öS Jahre alt
Bodersweier : Friedrich David Will , Landwirt , SS I .
Bruchsal: Erich Gündel
Emmendingen : Christine Babel , geb. Bruder , 68 I .
Freiburg Sophie Schillinger , geb . Maier
Heidelberg : Milinka Knorr , geb . Schenk , 77 I . alt
Behningen : Alois Ruf , Metzgermeister, 68 Jahre alt
St . Georgen : Herbert Obergfell , 3% Jahre alt
Singe » a. H. : Solomon Flaig , Zugführer a. D ., 67 I .

5% i SATT-

Todesanzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe Mutter

Luise Ostwaldt
geb . Hermelink -

am 21. August an den Folgen einer Gallen - Operation aus
ihrem arbeits - und segensreichen Leben geschieden ist .

Karlsruhe , den 22 . August 1939
Trauerhaus : Kaiserstraße 132

In tiefer Trauer :

Die Tochter : Elli Ostwaldt
Beerdigung : Donnerstag . 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

3
DKW. - moiorrad
300 ccm , neu über¬
holt , billig zu Verl.
Anzus . in Marlen ,
Kirchstrabe 33a.

Erstklais . , moderne

Schlafzimmer-
Einrichtung

poliert , wie neu ,
preisw . zu verkauf .
Vorholzstr . 2, St .

Besucht das

öroße Internationale lQtl jtUCtUee
am 26. August 1939 um 20.30 Uhr auf der Terrasse der
Hauptgastsfätfe in der

Reichsgartenlchau Stuttgart
Es beteiligen sich daran die Meisterpaare aus 14 ver¬
schiedenen Nationen .

Vor u . nach demTurnier : GC | ( ll | (t)QftStO !l{

Karten Im Vorverkauf : beim Fremdenverkehrsverein
Stuttgart , Königsfr . 12, und bei der Kasse am Hauptein¬
gang der Reidisgartenschau (nur num . Plätje ) RM 4.—
An der Abendkasse :
Numerierte Plälje RM nicht numerierte Piäfee RM 4.-

Am Sonntag , 27. August , 16 Uhr :

lanMau der Siegerpaare
auf der Terrasse der Hauptgaststäffe der
Reidisgartenschau . Eintritt SM 1.50.

Guterhaltene
Küche

mit 2 Schränken ,
billig zu verlauf .
Moningerstr .13, III .

Zweitürig ., voliert .
Kleiderschranl .zwei-
lürig . Spiegelschrk.,
4 Polsterstuhle , 1
Zimmertisch , ovaler
Ausziehtisch u . ein
schwarzpoliert . Kla-
vier im Austrage
-u verkaufen .
Leopoldsir. 41, pari .

Zu verkaufen weg.
Umzug ein guter -
haltener . grüner

Kachelherd
Angebote u . $ 55865
an die Bad . Presse .

Noten
für Handharmonlka
billig zu verkaufen .
Werderstr . 66. II . I.

Mehrere Bäume
Bnhler Frühzweisch .
gen , Aepfel und
Birne « , sowie Fall ,
obst auch in tlei »
neren Mengen , hat
laufend abzugeben .

Staatsdomäne
Karlsruhe -Scheiben.
Hardt.

Amtliche Anzeigen
( Amt !. Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben in () keine Ge-

währ !
Veränderung .

Eintrag vom 2l . 8 . 3g .
HRA . ZW. Franz Bäuerle , Karls

ruhe . ( Herstellung und Vertrieb von
Baumaterialien , insbesondere von Be-
lon -Waren . Hirschstraße 141 ) .

Die Prokura von Josef Hnier ist
erloschen.

Erloschen
Eintrag vom l5 . 8. 39.

HRA . 432. Jakob Temmler Karls ,
ruhe .

Eintrag vom l8 . 8. 39.
HRA . 765. Max Hugo , Karlsruhe .

Mörsch
Öffentliche Zahlungsaufforderung .
Es ergeht hiermit an sämtliche säu -

migen Zahlungspflichtigen
öffentliche Zahlungsaufforderung

zur Entrichtung der verfallenen Schuld -
betrage :

1) Gemeindesteuer ( Grundsteuer )
2) Gewerbesteuer
3) Gebäude -Sondersteuer
4) Bürgersteuer
5) rückständige Acker , und Wiesen-

pächte
6) Holzrückstände
7) Bürgergenutzauflage usw.

binnen 8 Tagen , andernfalls Zwangs -
vollstreckungsmatznahmen durchgefühlt
werden .

Nach Ablauf dieser Zahlungsfrist ist
ein Säumniszuschlag in Höhe von
2 Prozent der Schuldbeträge zu ent -
richten.

Diese Aufforderung gilt als öffent -
liche Mahnung im Sinne der Betrei »
bungsordnung .

Persönliche Mahnung der einzelnen
Schuldner erfolgt demnächst nicht mehr ,
worauf besonders aufmerksam gemacht
wird .

Mörsch, den 22 . August 1939. ,
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Das Betreten der Felder und Feld -

Wege ist vom Einbrechen der Dunkelheit
an bis ?um Morgengrauen bei Strafe
verboten .

Wer beim Betreten zur Nachtzeit an »
getroffen wird , wird bestraft .

Mörsch , den 22. August 1939.
Der Bürgermeister .

Bretten
Handelsregister

Amtsgericht Bretten
Eintrag vom 16. August 1939.

Veränderung :
A 76 Heinrich Meergraf , Tabakwaren ,

grofthandlung . Bretten : Der Sitz der
Firma wurde von Bretten nach Sul ^
seld verlegt ( HRA . 51 des Amtsgericht «
Eppiugen ) .

liefert schnell

und preiswert

die Druckerei
der

Dänischen Presse

Vereinigte Kaufstätten G . m .b .H. Karlsruhe
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